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Guadalgjara von den Koten geräum
Porork Taraceng eroberk- Skraße nach Cuenca geſperrk Keine Verbindung Madrids mit dem Meer

Draähftbericht unseres Kornespondenten

Salamanca, 13. März. Der Vorſtoß
der nationalen Truppen an der Nordoſtfront
von Madrid unter dem Befehl des Helden vom
Alkazar, General Moscardo, führte be
reits zur Räumung der wichtigſten Schlüf
ſelſtellung Guadalajara durch die Bol
ſchewiſten. Die Stadt ſelbſt ſteht unter dem
konzentriſchen Feuer der nationalen Batterien
und die Lücke, die die Kolonne Moscardos nur
noch von derjenigen des Generals Valera am
Jarama trennt, beträgt keine 50 Kilometer
mehr. Somit ſchließt ſich mit unheimlicher
Präziſion die Zange um Madrid, das bereits

wie von uns gemeldet von dem roten
Oberbefehlshaber „General“ Miaja verlaſſen
wurde.

Ueberall kommen die Fronten in Bewegung.
Jm Gebirge nördlich Madrid wurde die Stadt
Somoſierra von den nationctlen Truppen
beſetzt. Trotz heftigen Regens un entſprechend
völlig aufgeweichten Straßen und Wegen
konnten die Operationen weiler fortgeſetzt
werden. Es zeigt ſich, daß die rote Front
immer mehr zerbröckelt und daß die Demo
raliſierung bei den Bolſchewiſten weiter fort
ſchreitet. Ueber die letzten Kiimpfe drahtet
unſer Korreſpondent, daß die Blockierung der
Straße Madrid--Guenca ſo gut wie vollzogen
ſei. Der wichtige Ort Taraſcenga wurde
Freitag geſtürmt. Damit iſt die letzte Lebens-
mittel und Munitionszufuhr fülr Madrid ab-
geſchnitten und die Verbindung mit der Mittel
meerküſte unmöglich gemacht. e Schnel-
ligkeit, mit der die durchwen motoriſierten
Truppen Francos vorgingen, Wäre geradezu

erſtaunlich geweſen. Das Zuſammenwirken
mit der Luftwaffe war vorzüglich. Auch
marokkaniſche Kavallerie wurde mit vollem
Erfolg eingeſetzt

General Franco hat über 100 Bomben und
Jagd- Flugzeuge an der Guadalafjarafront ein
geſetzt, die überall rote Anſammlungen zer
ſprengen konnten. Bemerkenswert iſt das
keilartige Einbrechen in die roten
Linien, dem ſich die Bolſchewiſten nirgends ge
wachſen zeigten. Wiederholt mußten die natio
nalen Truppen mit blanker Waffe ſtürmen,
während Artillerie und Luftwaffe die Stellun
gen ſturmreif machten. Gleichzeitig obliegt der
Luftwaffe die Aufgabe, die nationalen Flanken
vor Ueberraſchungsſtößen zu ſichern. Auch an
der Jaramafront konnten weitere Fort
ſchritte gemacht werden. So ſchließt ſich der
Ring um Madrid immer enger.

Der Führer
ſprach zu ſeinen Gauleitern
Berlin, 13. März. Am Freitag fand in

Berlin eine Gauleitertagung der
NSDAP. unter dem Vorſitz des Stellvertreters
des Führers ſtatt. Am Vormittag ſprachen
Reichsminiſter Dr. Goebbels und Ober-
regierungsrat Gutterer.

Am Nachmittag erſchien der Führer auf
der Tagung und ſprach in 1ſtündigen be
geiſtert aufgenommenen Ausführungen zu ſeinen
alten Kampfgefährten.

deutſches Memorandum
zur Weſtpaktſrage

Berlin, 13. März. Der Reichsminiſter
des Auswärtigen Freiherr von Neurath hat
am Freitag dem britiſchen Botſchafter in
Berlin, Sir Eric Phipps, ein Memorandum
über die Frage des Abſchluſſes eines neuen
Weſtpaktes übergeben, das in Fortſetzung
des bisherigen Meinungsaustauſches den
Standpunkt der Reichsregierung zu den Vor
ſchlägen der anderen beteiligten Regierungen
darlegt.

Dies iſt im Einvernehmen mit der
italieniſchen Regierung erfolgt, die
auch ihrerſeits am Freitag der britiſchen Re
gierung ein Memorandum über die Frage des
Weſtpaktes durch den Außenminiſter Graf
Ciano überreichen ließ.

Muſſolini in Libyen
Ehrenſalut in Tobruk Fahrt

über die Autoſtraße
Rom, 13. März. Der italieniſche Regie

rungschef Muſſolini traf am Freitag
morgen an Vord des Kreuzers „Pola“ zu
ammen mit den Einheiten der 1. Diviſion im
afen von Tobruk ein. Die in Libyen

ſationierte italieniſche Flotte begrüßte den
uce mit Ehrenſalut, während das liby-

che Luftgeſchwader über der Flotte kreuzte.

Zur Begrüßung des Duce hatte ſich der
Gouverneur Libyens, Luftmarſchall Balbo ein
gefunden. Nach der Feier in Tobruk begann
ie Eröffnung und Befahrung der1900 Kilometer langen neuen Küſten
traße Libyens von der ägyptiſchen Grenze
s nach Tripolis durch die AutokarawaneVRuſſolinis. Die erſte Fahrtetappe endete in
erna, wo Muſſolini die Nacht verbrachte.

Danziger Haſen von Roten mißbraucht

finsfere Geschäfte nes französischen Agenten aufgedeckt

Danzig, 13. März. Der „Hanziger Vor
poſten“ veröffentlicht genaue Angaben über
umfangreiche Waffentransporte, die im ver
gangenen Jahr in dem polniſſhen Muni-
tionshafen auf der Danzi er Weſter
platte für die ſpaniſchen Bolſche
wiſten verladen worden ſind.

Das Blatt ſtellt einleitendd auf Grund
eines Berichtes ſeines Amſterdamer Bericht
erſtatters feſt. daß ein Agent eines fran
zöſiſchen Aufkaufkomit ges nicht nur
in dem polniſchen Hafen Gdingen tätig
war, ſondern daß man dieſen Agenten ge
legentlich auch von Gdingen mach Danzig
entſandt habe, um Munitionsve t ladungen auf
der Weſterplatte für die ſpaniſchen Volſche
wiſten zu organiſieren.

Es ſtehe einwandfrei feſt, daß auf der
Weſterplatte während der Mongte September,
Oktober und November wiedarholt Kriegs
material für den bolſchewiſtiſchhen Teil Spa
niens verladen worden ſei. Der „Danziger
Vorpoſten“ behauptet, daß die fſir das Hafen
becken Weſterplatte zuſtändigen ſtaatlichen
polniſchen Kontrollſtelllen die fin-
ſteren Geſchäfte dieſer Maffenſchie-
ber internationalen Kalibers nicht ver
hindert hätten und veröffentlicht dann eine
genaue Liſte der Waffentrangvorte, die im
polniſchen Munitionsbecken her Danziger
Weſterplatte für die ſpaniſchen Bolſchewiſten
verladen worden ſind.

Als beſonders charakteriſtiſckſer Fall ſei aus
dieſer Liſte erwähnt, daß am 3. September
1936 der Dampfer „Azteka“ hier einlief,
und zwar unter mexikaniſiher Flagge.

Feſt ſteht, daß er vorher „Sebaſtian“ hieß
und ſpaniſcher Nationalität war. Er lud
an der Weſterplatte 1200 Tonnen Kriegs
material. Die Kiſten wurden hier mit dem
Aufdruck verſehen „Made in Mexiko.
Erſtmalig erſchien dabei der in Gdingen ſtatio
nierte Agent und ſpaniſche Staatsangehörige
Joſé Sanz, deſſen Hintermänner in
Paris ſitzen und der über erhebliche Bar
mittel verfügt. Am 9. September 1936 lief
das Schiff aus, das zwar niemals ſeinen rich
tigen Beſtimmungsort erreichte, vielmehr am
2. Oktober an der ſpaniſchen Küſte in die Luft
geſprengt wurde.

Es folgt die Aufzählung von neun wei
teren Fällen aus der Zeit vom 10. Sep
tember bis 17. November.

Waffenſchmuggel

aus Frankreich blüht
Paris, 13. März. Wie „Ech o de Paris“

meldet, ſind am 5. März in Marſeille 10 000
für die ſpaniſchen Bolſchewiſten be
ſtimmte Piſtolen eingetroffen. Der ſpaniſche
bolſchewiſtiſche Fgachter „Ampurdan“ und zwei
bolſchewiſtiſche ſpaniſche Segelſchiffe haben den
Hafen von Marſeille am 7. März mit einer
Ladung Lebensmittel und Kriegsmaterial an
Bord verlaſſen.

20 aus England kommende Luaſtkraft-
wagen ſind in Cerbères eingetroffen. Sie
warten auf einen günſtigen Augenblick. um
über die Grenze zu den ſpaniſchen Bolſche
wiſten fahren zu können.

van Dulm Präſident
des Ueberwachung samkes

Kabelbericht unseres Korrſspondenten
UP. London, 13. März. Jn der geſtrigen

Vollſitzung der Nichteinmiſchungskon-
ferenz wurde der holländiſche Vizeadmiral
van Dulm zum Präſidentin des Ueber
wachungsamtes mit Sitz in London gewählt.
Der holländiſche Vizeadmiral L li vier wurde
zum Leiter (chief adminiſträtor) der See-
kontrolle und der däniſche Oberſt Lunn zum
Ueberwachungschef der Agenten an der ſpaniſch
franzöſiſchen Grenze beſtimmt.

Der Vollausſchuß beſchloß ferner, daß der
Ueberwachungsausſchuß ſich aus Vertretern

Englands Frankreichs. Deutſchlands, Jtaliens,
der Sowjetunion Polens, Norwegens und
Griechenlands zuſammenſetzen ſoll.

Die bulgariſche Landesuniver-
ſität in Sofiag wurde auf Anordnung des
Rektors auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen.
Dieſe Maßnahme erfolgte, weil verſchiedene
linksgerichtete Studentenorganiſationen einen
Ausſchuß gebildet hatten, um angeblich das
..Wahlrecht für die Studentenſchaft“ zu er
kämpfen.

Ein von 32 Familien bewohntes großes
Mietshaus in Siena (Jtalien) ſtürzte
e in. Vier Perſonen kamen ums Leben.

„Generalſtabsbeſprechungen“
Kß. Halle, 13. März.

Jmmer lebhafter werden die Erörterungen
in der engliſchen Preſſe über die Neutralitäts
Haltung Belgiens und die Möglichkeiten,
dieſen Standpunkt den Wünſchen Englands und
auch Frankreichs in Bezug auf einen neuen
Weſtpakt anzugleichen. So ſchreibt z. B.
die „MorningPoſt“, daß die engliſche Regie
rung gezwungen ſei, eindeutig zu der ganzen
Frage Stellung zu nehmen, nachdem das eng
liſche Außenamt vergeblich wochenlang die mit
dieſer Frage zuſammenhängenden Ereigniſſe
geprüft habe.

Die Erklärung des belgiſchen Königs im
Miniſterrat vom 14. Oktober 1936, daß Belgiens
Politik nur noch darauf gerichtet ſei, ſeiner
eigenen Sicherheit zu dienen und es
daher ablehne, für die Zukunft Verpflich
tungen anzuerkennen, die Belgien zur Bei
ſtandsleiſtung außerhalb ſeiner Jntereſſen
verpflichten, ſpielt bei dieſer Erörterung eine
große Rolle. Wie gut unterrichtete engliſche
Kreiſe erklären, ſei die britiſche Regierung an
ſich bereit, Belgien von ſeinen im Anſchluß an
die Rheinlandbeſetzung auf ſich genommenen
Verpflichtungen (LocarnoPakt) zu entbinden
und vorbehaltlos (2) ſeine Neutralität anzu
erkennen. England iſt aber nicht bereit

und hier liegt der Haſe im Pfeffer auf
die Generalſtabsbe ſprechungen zu
verzichten und vertritt den Standpunkt,
daß „ohne dieſe Beſprechungen ein wirkſamer
Schutz der belgiſchen Neutralität unmöglich
wäre.“ Jn dasſelbe Horn ſtößt übrigens auch
„Daily Telegraph“, der zwar Belgiens Ab
neigung gegen militäriſche Abmachungen mit
England bzw. Frankreich als verſtändlich be
zeichnet, aber trotzdem der belgiſchen Regierung
den Rat nahelegt, in ihrem „eigenen Jntereſſe“
auf Englands Vorſchläge einzugehen.

Man will alſo mit allen Mitteln Belgien
nur inſoweit von ſeinen früher eingegangenen
Verpflichtungen auf Grund des nicht mehr
beſtehenden Locarnopaktes entbinden, als
dabei die engliſchen Jntereſſen
berückſichtigt werden. Und dies bedeutet
ſo viel, daß Belgien auch weiterhin England
als Luftbaſis zur Verfügung ſtehen ſoll,
weil ja nach der Anſicht eines prominenten
engliſchen Staatsmannes die britiſchen Jnſeln
am Rhein verteidigt werden müßten.

Belgien will ein völlig „allianzfreier“
Staat werden, deſſen Beſtand und Sicherheit
durch die Großmächte garantiert wird. Nun
mehr hat auch Jtalien entſprechend der
deutſchen Haltung mitgeteilt, daß es Belgiens
Standpunkt teilt.

England und Frankreich kommen von der
„kollektiven Sicherheit“ nicht los. Sie erkennen
nicht, daß jene Paktſpinne über Europa,
die ſich zwar hinter einer demokratiſchen
Maske verbirgt, den Sowjetſtern trägt, wollen
Altes erhalten, ſtatt Neues zu ſchaffen.

Finnlands neue Regierung
Helſingfors, 13. März. Präſident Kallio

hat den Generaldirektor der finniſchen Forſt
verwaltung Profeſſor El Cafander mit der
Regierungsneubildung beauftragt. Cajander
gehört der Demokratiſchen Fortſchrittspartei
an, die im gegenwärtigen Reichstag nur über
ſieben Sitze verfügt und war ſchon zwei Mal,
nämlich 1922 und 1924, Staatsminiſter.

Die von Cafander vorgelegte Miniſterliſte
wurde vom Präſidenten angenommen, der
darauf folgende Miniſter ernannte: Miniſter
präſident: Caf ander (Fortſchrittspartei),
Außenminiſter: Holſti (Fortſchrittspartei),
Finanzminiſter: Tanner (Sozialdemokrat),
Verkehrsminiſter: Ryöm ä (Sozialdemokrat),
Kultusminiſter Hannula (Agrarpartei),
beigeordneter Verkehrsminiſter Salov
vagara (Sozialdemokrat). Landwirtſchafts
miniſter: Heikkinen (Agrarpartei), Jnnen
miniſter: Kekkonen (Agrarpartei), Kriegs
miniſter: Niukkanen (Agrarpartei), Han
delsminiſter: Voionmaa (Sozialdemokrat),
Sozialminiſter: Koto (Sozialdemokrat), Juſtiz
miniſter: vorläufig Kekkonen (Agrar-
partei), beigeordneter Landwirtſchaftsminiſter:
Koiviſto (Agrarpartei).



n

Der Führer bei ſeinem Mitlämpfer Dr. Frick
Zohlſose Glückwönsche Ehrenbörger von 24 Gemeinden

Berlin, 13. März. Der Reichs und
preußiſche Miniſter des Jnnern, Dr. Wilhelm
Frick, ſtand an ſeinem geſtrigen 60, Ge
burtstag im Mittelpunkt überaus zahlreicher
Ehrungen. Der Führer ſelbſt ſtattete ſeinem
alten Mitkämpfer einen Beſuch ab und be
glückwünſchte ihn.

Jn den herzlichen Glückwünſchen und
Ehrungen aller Art kam die Liebe und Ver
ehrung zum Ausdruck, die die NSDAP. und
das ganze deutſche Volk dem Reichsminiſter als
einen der älteſten und treueſten Mitkämpfer
des Führers entgegenbringt. Reichsminiſter Dr.
Frick empfing um die Mittagszeit im Reichs
präſidentenpalais die führenden Männer der
nationalſozialiſtiſchen Bewegung des Staates,
um ihre Glückwünſche entgegenzunehmen. Auf
dem Königsplatz und vor allem auf der
Wilhelmſtraße gegenüber dem Reichspräſiden
tenpalais hatte ſich eine zahlreiche Menſchen
menge angeſammelt, die an dem 60. Geburts
tag des verdienten nationalſozialiſtiſchen
Staatsmannes herzlichen Anteil nahm.

Staatsſekretär Pfundtner überbrachte
dem Jubilar im Namen der geſamten Gefolg
ſchaft des Miniſteriums die allerherzlichſten
und aufrichtigſten Wünſche zu ſeinem Ehren
tage. Jn eindrucksvollen Worten würdigte er
die Perſönlichkeit des Reichsinnenminiſters und
überreichte dem Miniſter zum Zeichen der be
ſonderen Dankbarkeit und freudigen Ergeben
heit aller ſeiner Mitarbeiter als Ehrengabe
das Buch, das anläßlich des 60. Geburtstages
des Miniſters von Staatsſekretär Pfundtner
über die geſamte Arbeit des Reichsinnenmini
ſteriums herausgegeben worden iſt. Jn ſeiner
Eigenſchaft als Beauftragter des Reichsinnen
miniſteriums für die Angelegenheiten des
Sports und der XI. Olympiade überreichte
Staatsſekretär Pfundtner dem Reichsinnen
miniſter eine Prachtausgabe des Monumental
werkes Das Reichsſportfeld“.
Als Chef der deutſchen Polizei ſprach ſo

dann Reichsführer SS. Himmler dem
Reichsinnenminiſter ſeine herzlichen Glück
wünſche aus. Als Geſchenk überreichte er ein

eſchmackvoll gebundenes Photoalbum, das die
ätigkeit der geſamten Polizei in Photos dar

ſtellt. Reichsſportführer von Tſchammer und
Oſten ſprach dem Reichsinnenminiſter die
Glückwünſche des deutſchen Sports-aus.

Als nächſter Gratulant erſchien der Reichs
arbeitsführer Hierl mit mehr als dreißig
Generalarbeitsführern und Oberſtarbeits
führern. Er überreichte dem Reichsinnen
miniſter mit herzlichen Glückwünſchen eine auf
Pergament handgeſchriebene Chronik. des
Reichsarbeitsdienſtes in einer Holztruhe. Mit
großer Freüde nahm Reichsinnenmitniſter Dr.
e dieſes Geſchenk, das eine einzigartige
Hiſtoriſche Darſtellung des Reichsarbeitsdienſtes
enthält, an der alle Arbeitsgaue mitgearbeitet
haben, entgegen.

Jm weiteren Verlauf des Mittagsempfanges
im Reichspräſidentenpalais erſchien der Stell
vertreter des Führers, Rudolf Heß, der
ſeinem langjährigen Kameraden ein Original
gemälde von Leipold als Ehrengabe über
reichte.

Eine beſondere Ehrung ließ der Reichsbund
der deutſchen Beamten dem Beamtenminiſter
Dr. Frick durch die Ernennung zum Ehrenmit-
glied zuteil werden. Der Reichswalter des
Beamtenbundes, Hauptamtsleiter Neef über
reichte Reichsminiſter Dr. Frick in Anweſen
heit von 50 Gauführern des Reichsbundes der

deutſchen Beamten die goldene Ehrennadel des
Reichsbundes.

Eine ſehr ſinnvolle Ehrung bereitete der
Vorſitzende des Deutſchen Gemeindetages,
Reichsleiter Fiehler. Er überbrachte dem
Reichsminiſter als dem Wahrer der Selbſtver
waltung in den Gemeinden eine Standbüſte
des Schöpfers der Selbſtverwaltung, des Frei
herrn vom und zum Stein. Jn einer kurzen
Anſprache dankte er dem Reichsminiſter dafür,
daß er durch den Erlaß der deutſchen Ge
meindeordnung den Grundgedanken der Selbſt
verwaltung und des Führerprinzips für alle
Zukunft im Gemeindeleben verankert habe. Er
ſprach zugleich auch als Oberbürgermeiſter der
Hauptſtadt der Bewegung Dr. Frick die herz
lichſten Wünſche für ſein Wohlergehen aus und
überreichte ein Bild aus der ſtädtiſchen Galerie
in München.

Jn weiteren Anſprachen feierten Landes
hauptmann Otto (Merſeburg) für die preußi
ſchen Provinzen, Landrat Dr. Braaſch (Neu
ſtettin) für die deutſchen Landkreiſe und Land
rat Ludwig für die thüringiſchen Gemeinden
und Gemeindeverbände dem Reichsminiſter
wegen ſeiner Verdienſte um den Aufbau und
die Stärkung der unteren Verwaltungskörper-
ſchaften im ganzen Reich im allgemeinen und
in Thüringen während ſeiner Miniſtertätigkeit
im beſonderen.

Jn einem feierlichen Akt wurden Dr. Frick
die Ehrenbürgerbriefe von 24 Gemeinden über

geben. Die Freie Stadt Lübeck, die in
600 Jahren nur 12 Ehrenbürgerbriefe ver
liehen hat, ſetzte mit der Verleihung des
Ehrenbürgerhriefes an den Reichsminiſter
gleichzeitig den Schlußpunkt unter ihre Ge
ſchichte als Ffreie Hanſeſtadt.

Mit der Werleihung der Ehrenbürgerbriefe
hatte der große Geburtstagsempfang ſein Ende
gefunden, in dem die perſönliche Verbunden
heit des Jubjlars mit der geſamten Arbeit von
Partei und Staat lebendig zum Ausdruck ge
kommen war. Die Geſchenke, die der Reichs
innenminiſten im Reichspräſidentenpalais, in
ſeinem Miniſterium und in ſeiner Wohnung
entgegennehnten konnte, zeugten in ihrer Viel-
zahl und Mannigfaltigkeit von der Beliebt-
heit und Wertſchätzung, deren ſich Dr. Frick
beim letzten Partei und Volksgenoſſen bis zu
den höchſten Stellen erfreut

Der Führer ſtattete am Nachmittag
Reichsminiſteir Dr. Frick in ſeiner Wohnung
einen Beſuch ab und verweilte im engſten
Kreiſe längere Zeit mit ſeinem alten Mit
kämpfer. Der Führer überreichte dem Miniſter
mit ſeinen beſonderen Glückwünſchen zu ſeinem
60. Geburtsteig ſein Bild mit einer herzlichen
Widmung, im der die jahrelange Kampfver
bundenheit und Kameradſchaft mit ſeinem
Parteigenoſſeit und Miniſter zum Ausdruck
kommt.

Dr. Frick zab in Erwiderung der zahlloſen
Glückwünſche bekannt: Die große Zahl der

Vier Jahre Propagandaminiſterium
Ohne Beispiel und Vergleich auf der gonzen Welt

Drahtbericht unserer Berliner Sähriftleitung
Berlin, 13. März. Heute begeht das Mini

ſterium für Volksauftklärung und Propaganda
ſein vierjähriges Jubiläum.

Als vor vier Jahren wenige Wochen nach
der Machtergreifung des Nationalſozialismus

der Führer den Beſchluß zur Gründung
dieſes Miniſteriums bekanntgab, empfanden
gewiſſe Kreiſe und auch das Ausland dieſen
Schritt als einen Einbruch in die Gepflogen
heiten der bisherigen Staatspolitik. Die Grün-
dung dieſes Miniſteriums, das in ſeiner Ar
beitsweiſe dem ſtaatspolitiſchen Leben der
Vergangenheit unbekannt war, iſt in Wahr
heit eine revolutionäre Tat geweſen.

Die Schaffung dieſer neuen Einrichtung er
folgte in der Ueberzeugung, daß das Volk am
politiſchen und kulturellen Geſchehen Anteil
haben müſſe und daß vor allem auch die im
Volke ſchlummernden Kräfte im ganz großen
Umfange für das gewaltige Aufbauwerk mobi
liſiert werden müßten.

Das junge Miniſterium übernahm eine
Rieſenaufgabe, die um ſo größer war, als es
in der Jangen Welt kein Vorbild für eine
derartige Einrichtung gab. Der Nationalſozia
lismus hatte zwar vor der Machtergreifung
ſeine politiſchen Fähigkeiten in einer glänzen
den Weiſe unter Beweis geſtellt, aber die
neuen Aufgaben erforderten doch gegenüber
früher eine völlige Umſtellung. War es bisher
Aufgabe der Propaganda geweſen, den An
griff gegen ein korruptes Syſtem zu führen,
o ſollte ſie nunmehr alle aufbauenden Kräfte
im deutſchen Volke wecken und die ganze

Nation zu eiſtem gigantiſchen Vorhaben mit
reißen.

Zu dieſem Zwecke mußten alle Mittel der
öffentlichen Aſteinungsbildung: Preſſe, Rund
funk, Film und Theater erfaßt und der neuen
großen ſtaatjspolitiſchen Aufgabe dienſtbar
gemacht werden.

Heute nach vier Jahren können wir erſt
einen Ueberblick über die gewaltige Arbeit
gewinnen, die geleiſtet werden mußte, um das
Chaos des kulturellen Lebens, das der Natio
nalſozialismus bei der Machtübernahme vor
fand, zu beſeiſtigen und in einer Neuordnung
die Vorausſet ung für eine neue, kulturelle
Blüte zu ſchaf en, um aus der jüdiſch verſeuch
ten Preſſe, als den Korruptionsfümpfen des
Rundfunks und eines verjudeten Filmweſens
geeignete und brauchbare Jnſtrumente für die
Staatsführung zu machen.

Das neu ſzeſchaffene Miniſterium hat in
dieſen vergangenen vier Jahren eine gewaltige
Leiſtung vollbracht. Jn allen Sektoren ſeines
inzwiſchen gewialtig gewachſenen Verbindungs
apparates iſt mit letzter Energie und im un
beugſamen nationalſozialiſtiſchen Willen ge
arbeitet worden. Auf allen Gebieten des künſt
leriſchen und geiſtigen Lebens hat ſich ein ge
waltiger Umbituch vollzogen. So iſt heute das
Miniſterium ſür Volksaufklärung und Pro
paganda zu einer Einrichtung geworden, die
aus dem geſainten kulturellen und geiſtigen
Leben des deutſchen Volkes, aber auch aus
dem politiſche Geſchehen Deutſchlands nicht
mehr wegzuderfken iſt.

Glückwünſche zu meinem 60., Geburtstag hat
mich als Beweis treuer Verbundenheit
weiteſter Kreiſe des deutſchen Volkes mit mir
und meiner Mitarbeit am Aufbauwerk des
Führers aufrichtig erfreut.

Da es mir leider nicht m iſt, jedem
einzelnen, der meiner gedacht hat, beſonders zu
danken, bitte ich alle Parteigenoſſen, Mit
arbeiter und Freunde, meinen herzlichen Dank
auf dieſem Wege entgegenzunehmen.

Anſchläge auf Pariſer Friſierläden
Paris, 13. März. Eine Höllen maſchine

fanden Polizeibeamte in den Morgenſtunden
des Freitag vor der Tür eines Friſterladens
in einem Arbeiterviertel von Paris. Kurz
darauf brach in einem anderen ſtark bevölker
ten Stadtviertel in einem Friſierſalon ein
Brand aus, der aber ſchnell gelöſcht werden
konnte.

Die erſte Unterſuchung ergab, daß es ſich
um Brandſtiftung handelt. Die Tür des
Friſierſalons war mit Benzin übergoſſen und
angezündet worden.

Die Gründe für dieſe Attentate ſind noch
völlig ungeklärt.

In Japan Mindeſtdienſtmaß 147,5
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P Tokio, 13. März. Um die Zahl der Re

kruten für die japaniſche Armee zu er
höhen, hat die Regierung Hayaſhi die Mindeſt
größe der Militärdienſttauglichkeit herabgeſetzt.
Bisher betrug das Mindeſtmaß 1,52 Meter.
Das neue Minimum iſt 1472 Zentimeter,

Auch die Erforderniſſe, die an die ſogenannte
„Erſte Linie“, das heißt die zuerſt zum
aktiven Militärdienſt Einberufenen, zu ſtellen
ſind, werden entſprechend ermäßigt, und zwar
von 1,60 Meter auf 1,56 Meter.

Der Sondertreuhänder für das Dach
deckergewerbe im Deutſchen Reich, Regie
rungsrat Dr. Schmelter, Berlin, hat durch
eine neue Tarifordnung die Arbeitsverhältniſſe
der in Betrieben des Dachdeckergewerbes be
ſchäftigten Gefolgſchaftsmitglieder geordnet

Auf einer Bezirkstagung polniſcher
Chemiker in Poſen wurde beſchloſſen, auf
der demnächſt ſtattfindenden Landestagung des
polniſchen Chemikerverbandes für die Ein
führung des Arierparagraphen einzu
treten.

m

„Dienſt an der Kunſt“
Profeſſor Ziegler über Kunſtbetrachtung

und Kunſterziehung

Der Präſident der Reichskammer der
bildenden Künſte, Profeſſor Adolf Ziegler
München, hielt, wie wir bereits geſtern kurz
mitteilen konnten, vor der Preſſe eine pro
rammatiſche Anſprache über die nationalſage Kulturpolitik, Kunſtbetrachtung

und ihre erzieheriſchen Aufgaben.
An die Spitze ſeiner Ausführungen ſtellte

Profeſſor Ziegler mit freudiger Genugtuung
den Hinweis, daß die bildende Kunſt nach vier
Jahren nationalſozialiſtiſcher Staatsführung
in der Oeffentlichkeit wieder jenen an
geſehenen Platz einzunehmen beginne, der ihr
als einer der älteſten und größten Künſte im
Leben der Nation zukomme. Die bildende
Kunſt biete einen der ſchönſten, umfaſſendſten
und vielfältigſten Stoffe für das Leſe- und
Anſchauungsbedürfnis des deutſchen Volkes.
Nicht nur, daß das deutſche Volk in allen
Schichten reich begabt ſei, zu formen, zu zeich
nen, zu geſtalten, ſondern die Dinge, die der
bildende Künſtler ſchaffe, ſeien ja die Kultur
werte des deutſchen Volkes von Sichtbarkeit
und Dauer ſchlechthin.

Beſonders eingehend behandelte Prof.
Ziegler die wichtige Tätigkeit des Kunſt
berichterſtatters, die ſich an alle Gut
willigen und Kunſtbedürftigen und nicht an
die Nörgler und Krittker wende, und deren
Ziel es ſei, von der Schönheit neuer Kunſt
Picn zu berichten, die da und dort zu ſehen
eien.

„Die erſte Aufgabe der Kunſtbericht
erſtattung“, führte Prof. er hierzu aus,
„iſt alſo die Pflege des künſtleriſchen Sinnes,
die Weckung des künſtleriſchen Gefühls unter
den breiten Schichten einer anonymen Leſer
ſchaft. Der Kunſtberichterſtatter iſt daher in
erſter Linie als Kunſterzieher in großem,
umfaſſendem Sinn zu betrachten. Alle großen
Zeiten und alle großen deutſchen Kritiker und
kunſtbetrachtende Künſtler haben ähnlich über
ihr Amt gedacht. Alle Kunſtbetrachtung wird

nach deutſcher Auffaſſung für die Kunſt ge
ſchrieben und nicht gegen die künſtleriſche
Subſtanz beim Künſtler wie beim Volk, wie
es die jüdiſchen Literaten taten.“ Der Kunſt
berichterſtatter hat ſeine Tätigkeit alſo auf
zufaſſen als Dienſt an der bildenden
Kunſt“, ſein Beruf iſt demnach ein hohes und
verantwortungsvolles Amt, das Würde und
klare geiſtige Haltung verlangt.

Zuſammenfaſſend erklärte Prof. Ziegler:
„Die junge nationalſozialiſtiſche Kunſtpolitik
hat heute bereits über die alten Richtungs
kämpfe hinaus zu ſein und ſoll Klarheit und
Feſtigkeit genug beſitzen, um nicht vor Namen
kopfſcheu zu werden. Ebenſo iſt eine kunſt
hiſtoriſierende Kunſtbeſchreibung fehl am Platz,
die Kunſtwerke nur nach Stilen, Richtungen,
Schulen und dergleichen zu beſchreiben weiß.
Kunſtwerke müſſen ſo betrachtet und beſchrieben
werden, als wären ſie zeitloſe Schöpfungen
unſeres Volkes. Keinesfalls darf ein ſtili
ſtiſches Konſtruktionsgebilde herausgeleſen wer
den. Vielmehr muß für die Kunſtbetrachtung
aus dem inhaltlichen Sinn das künſtleriſche
SinnBild und deſſen Schilderung heraus
wachſen.“

„Kunſthiſtorie iſt eine Wiſſenſchaft, die der
Vergangenheit zugewendet iſt, Kunſtkritik da
gegen eine Art nachſchaffender Kunſt, die ein
äußerſt empfindliches und vielſeitiges künſt
leriſches Gefühl erfordert. Jn dem Augenblick
wo es ſich bei der Kunſtbetrachtung um die
Gegenwartskunſt handelt, erhält die Tätigkeit
des Kunſtſchriftleiters über das Kunſterziehe
riſche hinaus einen aktiven kunſtpolitiſchen
Sinn und damit eine ungeheure Verant
wortung.“

Der Führer empfängt Künſtler
Der Führer und Reichskanzler gab am

Freitag abend in ſeinem Hauſe den deutſchen
Künſtlern einen Empfangsabend, an dem etwa
400 führende Perſönlichkeiten des Schauſpiels,
der Oper, des Films, des Konzertlebens, der
Baukunſt, der bildenden Künſte und des deut
ſchen Schrifttums teilnahmen. Mitglieder des

Deutſchen Ope rnhauſes verſchönten den Abend
durch Vorführung von Teilen aus dem Ballett
„Tanz um die Welt“, die mit lebhaftem Bei
fall aufgenomrnen wurden.

Preſſeamtsleſſter zum Profeſſor ernannt

Auszeichtnung für Dr. Karl Bömer
Der Reichs und Preußiſche Erziehungs

miniſter, Pg. NRuſt, hat den Leiter des Preſſe
amtes der Dienſtſtellen des Reichsleiters
Roſenberg, Pg. Dr. Karl Bömer, zum nicht
beamteten auße rordentlichen Profeſſor ernannt.

Die Jnterntitionale Filmkammer tagte in
Paris unter diem Vorſitz von Staatsminiſter
a. D. Profeſſor Dr. Lehnich, dem Vorſitzen
den der Reichtfilmkammer, um Fragen der
Organiſation her Filmwirtſchaft und des
Filmrechts zu hrüfen. Es wurde einſtimmigſeſchloſſen, einen Ausſchuß für die Fragen des

Kultur- und Lehrfilms zu bilden, dem alle
Länder angehörn ſollen, die Kulturfilme her
ſtellen.

Prof. Dr. Hans Naumann, Ordinarius
für deutſche und nordiſche Sprachwiſſenſchaften
und Volkskunde an der Univerſität Bonn, der
dieſer Tage ditei Gaſtvorleſungen an der
Kopenhagener Univerſität hält, ſprach am
Tage ſeiner Ankunft in Dänemark in der Ge
ſellſchaft der Freunde deutſcher Literatur über
ausgewählte jüngſte deutſche Dichtung

Das Eſſener Folkwang-Tanzſtudio hat eine
Feſtſpielreiſe nach Jtalien angetreten. Die
Tanzgruppe wird in Mailand, Rom, Florenz
und Genug auftlleten.

Zu Ehren des Weltrundfunkvereins, der
gegenwärtig in der Reichshauptſtadt tagte,
fand im Hotel Adlon ein Feſtabend ſtatt.

Prof. Dr. Fritz Lenz, der Raſſenhygieniker,
konnte dieſer Tage in Berlin ſeinen 50. Ge
burtstag feiern.

Erſtes ſ5chulungslager

der Tanzlehrer
Jm Dienſte des deutſchen Volkstanzes

Eine große Anzahl Tanzlehrer. und Lehre
rinnen aus den Gauen Sachſen, Thüringen,
Halle- Merſeburg und Magdeburg
Anhalt hatten ſich während der vergangenen
zwei Wochen im Jnſtitut für Leibesübungen
zu Leipzig zu einem Schulungslager zu
ſammengefunden, das als erſtes im ganzen
Reich richtungweiſend für die gegenwärtige
und zukünftige Arbeit der Fachſchaft Tanz in
der Reichstheaterkammer iſt.

Dieſem erſten Gemeinſchaftslehrgang der
Tanzlehrer der Gaugruppe Il, der mit einer
kleinen Feier ſeinen Abſchluß fand, war ein
voller Erfolg beſchieden. Das Schulungslager
ſoll daher nicht einmalig bleiben. Dr. Ritter,
der Leiter, kündigte ein weiteres Ausbildungs
lager für die gleiche Zeit des kommenden Jahres
an. Er unterſtrich das außerordentlich ſtarke
Intereſſe der Reichsjugendführung an den
Beſtrebungen der Fachſchaft, den Gemeinſchafts
tanz als Erziehungswerk für die deutſche
Jugend zu fördern. Anſchließend ſprach nes
der Fachgruppenleiter Büchler von der Ja
ſchaft Tanz in der Reichstheaterkammer.
betonte, daß die gehn Tage Ausbildungelager
erfüllt waren vom Geiſte nationalſogialiſtiſser

Weltanſchauung und Lebensgeſtaltung. Ze
haben gezeigt, was heute unter wahrer ne
rufskameradſchaft verſtanden werde, und agt
Bereicherung des fachlichen Könnens grrre
Viele Teilnehmer gingen nun hinaus auf e
flache Land, um den Bauern die Tämn z

zu lehren, n renals Heimat und Volkstänze zumBrauchtums zählten. Dieſes völkiſche i
tum iſt zu pflegen und der Nachwelt zu tänge
liefern, nicht aber die ſogenannten Volks
die am grünen Tiſch gemacht wie ferten
deutſchen Menſchen mit den über u zu
Formen des deutſchen Volkstanzes erahne
machen, das ſei die Aufgabe der Tei
an dieſem Schulungslager.



Poſtflugzeng verunglückt

Bei der Landung in Bathurſt
Berlin, 13. März. Das planmäßige Poſtflugzeug des Dienſtes Deutſchland Süd

amerika DeALJX, das ſich auf dem Fluge
von Las Palmas nach Bathurſt befand,
perfehlte aus bisher noch nicht geklärten
Gründen bei dichtem Bodennebel den Land
flugplatz Bathurſt. Allem Anſchein nach be
rührte die Maſchine unfreiwillig die Waſſer
fläche des Gambia Fluſſes oder das Ufer
gelände und wurde dabei zerſtört.

Es iſt damit zu rechnen, daß die Beſatzung
heſtehend aus Flugzeugführer Viereck,
Funker Bückner und Funkermaſchiniſt
Rebentroſt ſowie der an Bord befindliche
Erſte Offizier der „Oſtmark“, Hans Herr
mann bei dem Unfall ums Leben kamen.

Weichſelhochwaſſer erreicht Danzig

Danzig, 13. März. Das Weichſelhochwaſſer
beginnt nunmehr auch den Unterlauf des
Stromes zu erreichen. Jn Dirſchau hat
das Weichſelwaſſer die beiderſeitigen Dämme
erreicht. Die Behörden haben bereits Vor
bereitungen für die Räumung der niedriger
gelegenen Häuſer getroffen. Auf dem Dan
ziger Gebiet wirkt ſich das Hochwaſſer bisher
nur in begrenztem Rahmen aus.

Deukſche Mehrheit in Rordſchleswig

Tondern, 13. März. Die Gemeindewahlen in
Nordſchleswig brachten den Deutſchen beacht
liche Erfolge. Sie konnten überall ihre Stim
menzahl und teilweiſe auch die Anzahl ihrer
Mandate erhöhen.

Jn dem Städtchen Hoyer bei Tondern
konnten die Deutſchen trotz der däniſch-ſozial
demokratiſchen Liſtenverbindung ihre Stim
menzahl gegenüber der vorigen Wahl mehr als
die anderen Parteien erhöhen und wieder
ſieben von elf Mandaten erringen. Die Dänen
erhielten drei, die Marxiſten ein Mandat. Die
Wahlbeteiligung betrug 94,6 v. H. Jn Bed
ſtedt, Kreis Apenrade, wurde der Vorſitzende
der Deutſchen Kreditanſtalt Vogelſang, der
Holzbeſitzer SchmidtOſterterp, wiedergewählt.

Prag und Bund der Deutſchen
Reichenberg, 13. März. Der ſtellvertretende

Führer des Bundes der Deutſchen,
Direktor Breueèer-Reichenberg. hat in den
letzten Tagen bei maßgebenden Prager Stellen
vorgeſprochen und die vollkommen einwand
freie volks wirtſchaftliche Arbeit des Bundes
dargelegt. Dieſe Darlegungen wurden mit
ſichtlicher Befriedigung aufgenommen. Allſeits
erhielt Direktor Breuer beruhigende Verſiche
rungen.

Es iſt zu erwarten, daß bereits in den näch
ſten Tagen der größte Teil der von der Be
hörde zur Durchſicht beſchlagnahmten
Schriftſtücke zurückgegeben wird. Die
volks wirtſchaftliche Abteilung des Bundes der
Fune ken arbeitet nach wie vor in vollem Um
ange.

In wenlgen Yellen
Der Reichsverkehrsminiſter hat

angeordnet, daß mit Wirkung vom 1. April
1937 ab das bisherige Reichskommiſſariat für
Seeſchiffsvermeſſung entſprechend ſeiner Be
deutung für den deutſchen Schiffsbau und für
die deutſche Schiffahrt im Jn- und Auslande
ſeine frühere Bezeichnung Reichsſchiffs
vermeſſungsamt“ wieder aufnimmt.

Heute begeht der Sanitätschef der Kriegs
marine, Admiralſtabsarzt Dr. Moſſauer,
die Feier ſeines 60. Geburtstages.

Der Büdapeſter Polizei iſt es amſſgrag gelungen, 23 gefährliche kommuni-
tiſche Hetzer überraſchend feſtzunehmen. Es

ſich hier um eine neue weitverzweigte
ommuniſtiſche Verſchwörung.

Die britiſche Mittelmeer und
Heimatflotte kehrten am Freitag früh
nach Gibraltar zurück, nachdem ſie gemein
ſame Manöver im Aktlantik durchgeführt hatten.

Die franzöſiſche Kammer hat am
Freitag die Ausſprache über den Geſetzentwurf
zur Bekämpfung der ungerechtfertigten Preis
ſteige rung fortgeſetzt und die erſten vier
Artikel verabſchiedet.

„Slieglitz landet auf Hindenburg
Erfolgreiche Versbche Udefs cm fahrenclen luftschiff

Berlin, 13. März. Jm Anſchluß an die
Probefahrt vor Beginn des diesjährigen Ueber
ſeedienſtes führte das Luftſchiff „Hindenburg“
nach Mitteilung der Deutſchen Zeppelin
Reederei noch eine beſondere Verſuchsfahrt aus.

Zweck dieſer Fahrt war es, durch praktiſche
Verſuche feſtzuſtellen, ob das von der amerika
niſchen Marine auf den Luftſchiffen „Akron“
und „Macon“ vor einigen Jahren für mili
täriſche Zwecke ſchon entwickelte Verfahren
zum Landen eines Flugzeuges an
einem in Fahrt befindlichen Luftſchiff ſich auch
für die Zwecke der Verkehrsluftfahrt nutzbar
machen ließe. Dieſes „Landen“ vollzieht ſich in
der Weiſe, daß das von unten das Luftſchiff
anfliegende Flugzeug ſich mittels beſonderer
techniſcher Einrichtungen an einem am Luft
ſchiff befeſtigten Bügel einhängt.

Die Verſuche waren auf Grund von Unter
lagen, die die amerikaniſche Marine der Deut
ſchen Zeppelin-Reederei in dankenswerter Weiſe

überlaſſen hatte, vorbereitet und wurden vom
Chef des techniſchen Amtes des Reichsluftfahrt
miniſteriums Oberſt Udet, der an dieſem
Problem großes Jntereſſe nimmt, mit einem
Focke-Wulf (Stieglitz) durchgeführt. Die
mehrfachen Landungen am Luftſchiff ergaben
einen vollen Erfolg im Sinne der prak-
tiſchen Durchführbarkeit und Anwendbarkeit
für die verkehrstechniſchen Ziele der deutſchen
Luftfahrt.

Die Deutſche Zeppelin-Reederei verfolgt da
mit den Zweck, Poſt und möglicherweiſe auch
einzelne Fahrgäſte dem in Fahrt be
findlichen Luftſchiff nachzub ringen und
in derſelben Weiſe abzuholen. Es wäre bei
ſpielsweiſe denkbar, daß ein auf der Reiſe von
Deutſchland nach Nordamerika befindliches
Luftſchiff über weſteuropäiſchen Großſtädten
Poſt und Fahrgäſte an Bord nimmt, wodurch
zeitraubende Zwiſchenlandungen
vermieden werden würden.

Schlägerei im Brüſſeler Senat
Waohltecht geänclerf Kommone vnſersfötzt von Zeeland

Brüſſel, 13. März. Der belgiſche
Senat hat den von der Regierung vorgelegten
Geſetzentwurf zur Abänderung des Wahl
rechtes, wodurch Teilwahlen zum Parlament,
wie ſie vor einigen Tagen durch einen Schritt
der Rexiſten hervorgerufen worden ſind, für
die Zukunft unmöglich gemacht werden ſollen,
mit Stimmenmehrheit angenommen. Der
Rexiſtenführer De grelle hatte vorgeſchlagen,
das Ergebnis der Teilwahl, bei der er gegen
van Zeeland kandidiert, zur Grundlage
einer allgemeinen Neuwahl zu machen.

Während der Ausſprache kam es über die
Bänke der Senatoren hinweg zunächſt zwiſchen
den Rexiſten und den Senatoren der Regie
rungsmehrheit zu einem lebhaften Wortgefecht,
das ſpäter in eine regelrechteſSchlägerei aus
artete. Der rexiſtiſche Senator Graf de Grünne
erteilte einem liberalen Senator eine ſchal
lende Ohrfeige. Als daraufhin ein
Liberaler über die Bank kletterte, um ſeinem

Fraktionskollegen zu Hilfe zu eilen, erhobenſich die Rexiſten und nationalen Flamen, und

es kam zu einer wahren Rauferei. Der Prä
ſident des Senats hob daraufhin die Sitzung
auf. Jn den Wandelgängen ſetzten ſich die
Schlägereien noch fort.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung erſchien
Miniſterpräſident van Zeeland im Saal.
Der national-flämiſche Senator van
Dieren hielt eine ſcharfe Rede, in der er den
Geſetzentwurf ablehnte. Unter Hinweis auf
einen in der heutigen Ausgabe des kommu-
niſtiſchen Parteiorgans erſchienenen
Artikel, worin die Kommuniſten „im Namen
der Demokratie“ für Unterſtützung der Wahl
des Miniſterpräſidenten van Zee
land aufgefordert haben, hielt van Dieren
dem Miniſterpräſidenten dieſe kommuniſtiſche
Hilfeleiſtung vor. Er trat für den Rexiſten
führer Degrelle ein und erhob die Forde
rung, daß auch die Wahlverſammlungen
Degrelles geſchützt werden müßten.

Zwei ſchwere Schiffsunfälle in Ching

Hunderte von Menſchen ertrunken

Kabelbericht unseres Kotrespondenten

U. Schanghai, 13. März. Hunderte Chi
neſen ertranken bei zwei Schiffsunfällen, wie
einige chineſiſche Meldungen beſagen.

Der Flußdampfer Kiang-ping mit
einer unbekannten Anzahl von Fahrgäſten an
Bord ging bei Chunying unter. Bisher
konnten die Leichen von 21 Paſſagieren und
10 Mitgliedern der Schiffsbeſatzung geborgen
werden. Bei dem zweiten Schiffsuntergang
handelt es ſich um ein Fährboot auf dem
Haiho, das bei Tienſin kenterte. 13 Paſſagiere
kamen im Fluſſe um, 17 konnten gerettet werden.

18 verſchüttete bei Grubenexploſion
New Vork, 13. März. Durch eine Exploſion

in der Macbeth-Grube der Hutchinſon Goal
Company in Weſtvirginig wurden 18 Bergmänner verſchüttet. Die Ketlungemannſchaft

konnte bisher einen Toten bergen. Die Hoff
nung, die übrigen Verſchütteten noch lebend
zu erreichen, iſt ſehr gering.

Gondelfahrten auf dem Markusplaßz

Hochwaſſer in Venedig
Mailand, 13. März. Eine außergewöhnlich

i Flut legte den Straßenverkehr in Venedig
vollſtändig lahm. Jnfolge des anhaltenden
ſtarken Sturms, der von heftigen Regengüſſen
begleitet war, wurden die Waſſermaſſen der
Lagunen aufgeſtaut und überſchwemmten große
Teile der Stadt.

Auf dem Markusplat ſtand das Waſſer
faſt einen Meter hoch, ſo daß die weite Fläche

„Induſtrieller Krieg“ in England
Die Streiks Zeichen des woachsenclen kommuonistischen Einſſusses

London, 13. März. Was die engliſche
Oeffentlichkeit ſo ungern wahrhaben will, gibt
ie „Morningpoſt“ in einem Leitartikel

offen zu: daß nämlich in England eine Zu
nahme des kommuniſtiſchen Einfluſſes feſtzu
ſtellen iſt, und daß dieſer kommuniſtiſche Ein
fluß ſich in einer Radikaliſierung des Wirt
ſchaftslebens und in der Zunahme wilder

treiks äußert.

Die „Morningpoſt“ erwähnt einleitend die
n der jüngſten Zeit vom Zaun gebrochenen
treiks in den Rolls-Royce-Wer

en und in der Flugzeuginduſtrie inMiddleſex, ſowie den Autobusangeſtelltenſtreik
in Schottland. Jn jedem Falle handele es
ich um einen wilden Streik. Es ſei offenſicht
lich, daß dieſe Streiks politiſcher Natur
ſeien. Sie zeugten für die Anſtrengungen des

Kommunismus, auf mittelbarem Wege den
Einfluß zu gewinnen, der ihm auf dem un
mittelbaren der offiziellen Anerkennung ver
weigert ſei.

Das Blatt bedauert es, daß dieſe wilde
Streiks ſtraflos beigelegt zu werden pfleg-
ten, und daß ſogar die Gewerkſchaften
in den Schlußverhandlungen ſich häufig für
Strafloſigkeit einſetzten. Es ſei unmöglich, die
Gewerkſchaften von der Verantwortung frei-
zuſprechen. Ehrlichkeit und Diſziplin ſeien nicht
minder wichtig bei Kollektivabkommen im in
duſtriellen Abſchnitt wie der kollektiven
Sicherheit im internationalen Raum.
Eine Organiſation jedoch, die immer das Lob
kollektiver Sicherheit zur Verhinderung eines
internationalen Krieges ſinge, verabſäume es
ſyſtematiſch, das gleiche Mittel gegen den in
duſtriellen Krieg anzuwenden.

des Platzes in einen großen See verwandelt
war, der von den Gondeln befahren wurde.
Jn vielen Geſchäften wurden durch die Ueber
ſchwemmungen
und die Angeſtellten der Geſchäftsläden und
Büros konnten zu Mittag vielfach ihre Arbeits
ſtätten nicht verlaſſen.

Der Streik der Autobusſchaffner und
fahrer in Schottland dauert weiter an.
Nunmehr befinden ſich 95 v. H. aller Autobus
ſchaffner und fahrer Schottlands im Streik.

erhebliche Schäden vexurſacht.

Alle Verſammlungen beginnen 20 Uhr

Am 13. März: Pg. H. Schmidt: Auer
ſtedt (Kreis Eckartsberga); Pg. Maul: Hett
ſtedt (Südharz); Pg. Bachmann Groß
örner; Pg. Gewecke: Oberwiederſtedt; Pg.
Borner: Arnſtedt; Pg. Brandes: Her
gisdorf; Pg. Thiele: Vatterode; Pg.
Uhlig: Welbsleben; Pg. Münzenberg:
Kreisfeld; Pg. Grabow: Mansfeld-Stadt;
Pg. Lamminger: Burgörner; Pg. Dae
nicke: Wippra (Harz); Pg. Metz Leim
bach; Pg. Krauſe: Königerode; Pg. Dr.
Grahmann: Meisdorf (Harz); Pg. E.
Schmidt: Kloſtermansfeld; 4 Uebel
hoer: Ermsleben (Harz); g. Flohr:
Ahlsdorf; Pg. Schreiber: r r Pg-Pape: Quenſtedt; Pg. Schlinke: Siers
leben; Pg. Rohkrähmer: Klöden Kreis
Schweinitzß; Pg. Wittenbecher Oſſig
(Kreis Zeitz).

„Wunderdoktor“ Townſend im Gefängnis

Wegen Mißachtung des Repräſentantenhauſes
Waſhington, 13. März. Der im amerikani

ſchen Volksmund „Wunderdoktor“ genannte
Sozialpolitiker Dr. Townſend, der bekanntlich
allen über 60jährigen Amerikanern 200 Dollar
Altersrente verſprach und der in den Jahren
1934 bis 1935 eine Millionengefolg
ſchaft hinter ſich hatte, wurde vom Bundes
bezirksgericht wegen „Mißachtung des
Repräſentantenhauſes“ zu einem Monat Ge
fängnis und 100 Dollar Geldſtrafe verurteilt.

Dr. Townſend hatte im Sommer 1936 einem
Ausſchuß des Repräſentantenhauſes, der die
Verwaltung ſeiner Parteikaſſe unterſuchte,
en eines Verhörs kurzerhand den Rücken
gekehrt.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann (z. Zt. auf
Reiſen); Dienſtleiter und Stellvertreter des Hauptſchrift
leiters: Dr. Curt Leps; Verantwortlich: Politik: Robert
Keßler; Wirtſchaft: Diplom- Kaufmann Erwin Koch; Kultur
politik, Kunſt und Wiſſenſchaft: i. V. Dietmar Schmidt;
Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen. Reiſe
zeilung und Bild: Rita-Sophie Eilers; Kommunalvpolitik:
Ernſt Gericke; Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard
Thümmel; Halliſche Reportage: Rudolf Stache; Provinz:
Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch; Großreportage und
Vermiſchtes: UNif Dietrich; Der Heimatgau: Dr. Wilhelm
Hambach, ſämtlich in Halle (S.), Geiſtſtraße 47; für
Ausgabe Zeitz: J. V. Friedrich Kelp, Zeitz; Ausgabe
Weißenfels: Willi Blum, Weißenfels; Ausgabe Naum-
burg: Heinz Feiſe, Naumburg; Ausgabe Merſeburg:
Werner Franck, Merſeburg; Ausgabe Vitterfeld: Günter
Melchert, Bitterfeld; Ausgabe Selitzſch-Eilenburg: Otto
Pfeil, Delitzſch: Anzeigenteil: Alf Heitjan, Halle (S.),
Große Ulrichſtraße 57; Berliner Schriftleitung: Hans
Graf Reiſchach, Berlin, Charlottenſtraße 82.

Durchſchnittsauflage für den Monat Februar 1937.
Geſamtauflage der „MNZ“ Pl. 14 über 67 400

Pl. 14 über 48 000
über 5 300

4 500

Halle und Umgebung

davon Bitterfeld Pl.Delitzſch Eilenburg Pl. 11Merſeburg. P it 7 800
Gau Ausgabe Weſt Pl. 7 60900

Ausgabe Naumburg Pl. 10 J Über 5 100
Ausgabe Weißenfels Pl. 10 000Ausgabe Zeitz Pt. 10 800Zur GauPreſſe gehört noch
Torgaiter Zeſtüng, Torgau Pl. 9 8 3800
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 75 700
Verlag „Die braune Front“ G. m. v. H., Halle (S.).

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege,
Gr. Ulrichſtraße 57 Ständiger Tages und Nachtanſchlu
Nr. 276 31 Nachtruf der Schriftleitung 364 14. Nachtru
für Zeitz 3468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (S.) Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz. Weißenfels und

Naumburg: „MNZ“-Druckerei Zeitz
c

Bitte an der Linien-Umrandung sauber ausschneiden

bequeme Lagerung

höheren Lebensjahre,

lich gut zurück, do
mer noch gewiſſe

Jahre lang leben.

für geſchlagenen Rahm.

Schlaganfall 441 Schlangenbiß
kommt daher, weil in den Schlag- viel verweſte Pflanzenreſte, da
adern der Herzſchlag ſicht und neben reichlich Mineralien
fühlbar iſt. Vgl. Puls. e er WirkungSchlaganfall. Das plötzliche, Auf den Körper beſteht vor allem„ſchlagartige“ Verſa en darin, daß die Haut gereizt wird
wichtiger Orgaſte, z. B. des Her und außerdem die Wärme ſehr
ens (Herzſchlag), des Gehirnes gut geſpeichert wird. Dadurch(Gehienſ hin Heute verſteht wird die Aufſaugung krankhafter

man faſt allgemein nur mehr Ge
hirnſchlag darunter. Urſache iſt
meiſt eine plötzliche Blutung im
Gehirn. Anzeichen ſind Bewußt
loſigkeit, Lähmungen, unter Um
ſtänden ſofortiger Tod. Notmaß
nahmen bei nete ſind

es Kranken r und als Putzmittel
Hffnen aller beengenden Klei
dungsſtücke, kalte Kompreſſen, am
beſten Eisbeutel auf den Kopf.
Sofort den Arzt rufen. Schlag
anfall iſt eine Erſcheinung der

Männer
werden häufiger davon betroffen
als Frauen. Schlaganfälle kön
nen ſich im Laufe des Lebens
öfters wiederholen, die Erſchei
nungen gehen nach jedem Schlag
anfall gewöhnlich wieder ziem

bleiben im
nzeichen be

ſtehen, die auf das Überſtehen
eines Schlaganfalles hinweiſen
Wenn auch ein Schlaganfall ein
nicht ganz unbedenkliches Ereig
nis iſt, ſo darf man trotzdem nicht
m daß der Betroffene ein

odeskandidat iſt. Er kann noch

Schlagſahne, andere Bezeichnung

Schlammbäder, Bäder, die aus
r Niederſchlägen des

eeres und aus moorigen Erden
hergeſtellt werden. Sie enthalten

Ausſchwitzungen im Körper an
geregt. Angezeigt ſind Schlamm
bäder bei Neuralgien, Rheuma
tismus, Ergüſſen und bei Frauen
leiden.

Schlämmkreide, in Waſſer ge
ſchlämmte feine Kreide, die äls

ür Metalle verwendet wird.
Mit Schlämmkreide werden auch
weiße Leinenſchuhe gereinigt.
Man trägt naſſe Schlämmkreide
mit einer Bürſte auf und läßt
die Schuhe trocknen.
Schlangen, in Deutſchland nur
noch ſeltene Tiere. An Gift
ſchlangen gibt es lediglich die
Kreuzotter (ſ. d.) und in Süd
deutſchland die graue Aſpisviper,
die durch vier Reihen dunkler
Flecken gekennzeichnet iſt.
Schlangenbiß. Jn Deutſchland
kommt hauptſächlich die Kreuz
otter in Frage, deren Biß für
den Menſchen ſehr gefährlich iſt.Wichtig iſt, zu wiſſen daß die
Kreuzotter den Menſchen nur
angreift, wenn ſie abſichtlich oder
unabſichtlich gereizt wird. Jn
Gegenden, in denen Kreuzottern
hauſen, gehe man vor allem nie
mals barfuß in gefährdete Ge
biete. Kenntlich iſt der Schlan
genbiß durch zwei nebeneinan
derſtehende „Stichwunden“, durch
Entzündung neben der Bißſtelle

Raciio Licht Wärme
See Viete a s



Deutſcher Gprachnerein
Montag, 15. März 20. Uhr, Melanch

thonianum, Hörſaal 16
Mansfelder Mundark Abend
Rektor Franz Kern, Eisleben

lieſt eigene und fremde Dichtungen in
Mansfelder Mundart. Karten in der
Muſikalienhandlung E. Stock, Große
Steinſtraße 15, NS. Kulturgemeinde,
Volkshochſchule und Abendkaſſe für Mit

ſtadttheater Halle

Heute, Sonnabend, 20 bis gegen 227
4Die luſtige Witwe

Operette von Franz Lehar
Nur noch Oberring verfügbar

Sonntag, 15 bis gegen 18 Uhr

lGllbhturm
Heute Sonnabend und morgen

zonnkag

AB HEUTE CFritlelin
Sonnabend, ab 20 Uhr der beliebte

TAMNZABEND

Pee
8 UhMai See rig ege Nonzert ansehl. Tanz

aseh-
Maschinen
f. Hand-u. Kraftbetrieb

Stets auf
Lager

Reparaturwerhkstätte
Ersateteil- Lager

Ernst Bever an
Merseburger Str. 4. Ruf 26681 u. 26687

Verlangt

die

MN3
Verlangk überall die M

e

Wir überzeugen Sie
daß es auch für Sie vortell-

haft ist, auf

T. 7 7 L
zu Raufen. Eine Küche oder
ein Schlafeimmer bezahlt sich
leichter, wenn es in kleinen
Teilbeträgen geschehen hann

Liehnauu (o.
Inh. Paul Sommer
Große Virichstraße 51

Wir verbffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeterzetle.

Volkshochſchule Halle: Am Montag, dem 15. März,
20 Uhr, ſpricht im Hörſaal der Landesanſtalt für Volk
heitskunde, Eingang Richard Wagner Straße, Dr.
P. Grimm über „Schickſale Bevölkerung Mittel
deutſchlands in Vor und Frühzeit“. Mit Lichtbildern.
Jm Anſchluß daran ſpricht Dr. Grimm am Montag, dem
22. März, 20 Uhr, über „Vor und frühgeſchichtliche Be
feſtigungen in. Mitteldeutſchland Karten für beide
Vorträge, im Vorverkauf (n u r Salzgrafenſtr. 2) 70 Rpf.
Einzelkarten zu 45 Rpf. ſind in den bekannten Verkaufs
ſtellen zu haben. Der für Mittwoch, den 17. März,
angeſetzte Vortrag von Dr. Hünicken. „Der Naum
burger Meiſter“ findet wegen Verhinderung des Dozenten
erſt im S »Semeſter ſtatt. Bereits gelöſte Karten
behalten gkeit, können aber auch in der Geſchäfts

Salzgrafenſt 2, Umgetauſcht werden. Amſtelle,
Donnerstag, dem 18. März, 20 Uhr, ſpricht Dr. Meuſel
(Aſſiſtent am Bota en Jnſtitut) über „Unſere Wald-
pflanzen als Gl einer Lebensgemeinſchaft“. Mit
Lichtbildern. Hörſaal des Botaniſchen Jnſtituts, Am
Kirchtor 1.

J

Die beliebten
Schifferklaviere

kauft man bei
Plano-Ritter, Halle,

Ieipziger Straße 73

Rundfunk
Sonntag, den 14. März 1937

Leipzig
6.00: Hafenkonzert. 8.00: Evangeliſche

Morgenfeier. 8.30: Orgelmuſik. 9.00:
Das ewige Reich der Deutſchen. 9.45: Sende
pauſe. 10.00: Lachender Sonntag 11.00:
Gaukulturwoche MagdeburgAnhalt: Ausſchnitt
aus der Kulturkundgebung im Kriſtallpalaſt.

11.30:. Kantate von J. S. Bach. 12.00:
Mittagskonzert. 14.00: Zeit, Wetter.
14.05. Wir gratulieren kinderreichen Familien.
14.10: Aber, aber! Wer iſt denn da ſo unzu
frieden? 14.30: Dichterſtunde. 15.00:
Kammermuſik. 15.45: Jn den Wäldern
zwiſchen Eibenſtock und Gottesberg. 16.00:
Vom Hundertſten ins Tauſendſte. 18.00:
Gaukulturwoche Magdeburg-Anhalt: Aus der
Großkundgebung des Deutſchen Sängerbundes
im Tivoli. 18.40: Muſikaliſches Zwiſchen
ſpiel. 19.00: Leſeſtunde. 19.20: Kultur
arbeit der AutoUnion. 19.50: Ausſchnitte
aus dem Hallen-Schwimmfeſt im Stadtbad
Halle. Anſchl.: Sonderſportfunk. 20.00:
Walter Gieſeking ſpielt. 21.00: Unter
haltungskonzert. 22.00: Nachrichten, Sport.

22.30--24.00: Wir bitten zum Tanz.

Deutſchlandſender
6.00: Hafenkonzert. 8.00: Der Bauer

ſpricht der Bauer hört. 9.00: Sonntag-
morgen ohne Sorgen. 10.00: Richt Kraft
allein, der Glaube zwingt die Tat! 10.45:
Begegnung. 11.00: Fantaſien auf der
Wurlitzer Orgel. 11.15: Deutſcher See
wetterbericht. 11.30: Kantate von Joh. Seb.
Bach. 12.00: Mittagskonzert. 12.55
(Pauſe): Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte.

13.00: Glückwünſche. 14.00: Kinderfunk-
ſpiel. 14.30: Zehn Minuten Schach. 14.40:
Polniſche Volksweiſen und Tänze. 15.10:
Mit dem Brautwagen 16.00: Heiter
und bunt zur Nachmittagsſtund'. 17.00:

und nächſten Sonntag Wunſchkonzert
17.05 (Pauſe): Heinz Goedecke und Herbert
Jäger ſprechen und ſpielen. 17.20: Krüſe
mann 18.00: Schöne Melodien 1940
DeutſchlandSportecho. 20.00: Walter Gieſe
king ſpielt. 21.00: Elftes Volkskonzert.
22.00: Wetter, Sport. Anſchl.: Deutſchland
echo. 22.30-—0.55: Wir bitten zum Tanz!
22.45 (Pauſe): Deutſcher Seewetterbericht.

Bitte an der Linfen-Umrandung sauber ausschneiden

Schlauch 442 Schließfach

und durch Allgemeinvergiftung.
Sobald man von einer Schlange
ebiſſen iſt, ſauge man ſofort den
iß aus und binde das Glied

oberhalb der Bißſtelle ab. Raſche
ſte ärztliche Behandlung. Es gibt
jetzt ein Schlagenbißſerum, deſſen
Einſpritzung vor den üblen Fol
gen des Biſſes bewahren kann.
Schlauch, Röhre aus Gummi oder
waſſerdichtem Stoff. Gasſchläuche
ſollen durch unmittelbaren An
ſchluß des Gasherdes oder Gas
ofens an die Leitung erſetzt wer
den. Gartenſchläuche müſſen nach
Gebrauch entleert werden und
aufgerollt liegen. Beim Aufhän

werden ſie leicht brüchig.
chlehe, auch Schwarzdorn ge

nannt, da die weißen Blüten vor
Bildung der Blätter an den
ſchwarzen Trieben blühen. Die
blauen Früchte ſind herb, werden
deshalb auch ſelten verbraucht.
Schlei, wohlſchmeckender Karp
fenfiſch, der bis 50 cm lang wird
und in den Monaten ohne R
nicht gern gegeſſen wird. Schlei
grün wird mit Dill gekocht, Schlei
blau mit Butter und Meerrettich
gereicht.
Schleier, florartiges Gewebe zum
Umhüllen des Geſichtes, wird
eute aber faſt nur noch bei tie
er Trauer getragen oder als

Hutgarnitur benutzt
Schleierkraut (Gypſophylla),
meiſt ſtaudenförmig, ſieht in
niedrigen Sorten wirkungsvoll
im Steingarten aus; die weißen
Blütchen der höheren Stauden
liefern das beliebte Füllmaterial
zu Wicken und Sommerſträußen.
Getrocknet auch für Winterſträuße

Heranzucht durch Saat.
lte Pflanzen nicht mehr verſetz

bar, da ſie eine tiefe Pfahlwur
zel beſitzen.

Schleiflackmöbel reinigt man mit
Seifenwaſſer u. einem Schwamm.
Sie müſſen aber ſofort mit einem
wollenen Tuch trocken gerieben
werden.
Schleim iſt die Abſonderung der
Schleimdrüſen, die bei Katarrh
vermehrt iſt. Der Schleim iſt eine
zähe, fadenziehende Flüſſigkeit.
Schleim als Nahrung. Aus
Pflanzenteilen (Reis, Hafer-
flocken z. B.) läßt ſich ein
Schleim herſtellen, der in der
Säuglingsernährung eine große
Rolle ſpielt.
Schleimige Schichten auf Lebens
mitteln bedeuten den Beginn der
Fäulnis. Es iſt ratſam, dann auf
den Genuß zu verzichten, da man
ſich ſonſt leicht eine Vergiftung
zuziehen kann.

Schleppe, nachſchleifender Teil
des Frauenkleides, am Braut-
oder Abendkleid. Die Schleppe
wird am Brautkleid mit Seide
gefüttert, am Abendkleid wird
eine Schlaufe befeſtigt, damit
man die Schleppe beim Tanzen
hochnehmen kann. Die Schleppe
am Abendkleid iſt aber ſehr dem
modiſchen Wechſel unterworfen.
Schließfach, bei der Poſt gemiete
tes Fach, aus dem man jederzeit
ſeine Briefſendungen abholen
kann. Die Schließfachgebühr be
trägt vierteljährlich für ein klei-
nes Schließfach 2,25 Mk., für ein
großes 3, Mk. Außerdem iſt
eine Sicherheitsgebühr von 10,
Mk. zu hinterlegen.

r

gegenüber dem Rifferhaus

Eintritt und Tanz frei

glieder 30 Pf., ſouſt 50 Pf.

Ieden Montag

statt.

Achtung
Da der Reich shotf ohne
Bewirtschaftung ist, findet das

Eonzertdes Beamten Grochesters
u. d. Ges-- V. Tannhäuser
mit anschließendem T an 2
heute Sonnabd., 20 Uhr in den

Saalschloß Festsälen

Morgen Sonntag i. gr. Saal
Konzert. Tanztee, gr. Tanzabend

Goldene Spihe

Preisskaten
s, 8, 10,30 Uhr

Pekra und Alla
Volksſtück von M. Geiſenheyner

19 bis gegen 22 Uhr
Der Oberſtkeiger
Operette von Karl Zeller,

Thalig- Theater
und Mittwoch

S Achtung
Jollenstelne

mit der beliſebten

S Uhr

Heute groß esFrühlings Fest
SA. Brigade 38

Enciel

Sonntag, 20 bis gegen 22 Uhr

Der Ekappenhaſe

Eintrittskarten im Vorverkauf
jeweils ab Montag an der Stadt
theaterkaſſe.

Achtung
r Braustlb

Merseburger Straße 13

Tanzhapelle der

S Uhr Reſtaurant Lukherlinde

Eintritt o 50

Heute Tanz
Sonntag ab 4 Uhr KONZERT TANZ
Betrieb und Stimmung wie immer

Das bekannte

erqoschenke Nietleben
Heute Tanz
morgen ab 4 Uhr

e Bier undin allen Räumen Gpeiſelokal
in der

S S Oberen

Leipziger Str. 63
Jeden Sonntag

Tanz
Deine ZeitungTanz
die M N z.

Triftſtraße 23

Heute Tanz!
Sonntag großer Preisſkat

ſiehe Anſchlagſäulen

n genommen,
um Ziel gekommen

Wochenſpielplan des Stadttheaters
vom 13. bis 21. März 1937

13. März: 20 Uhr „Die luſtige Witwe“, Operette von
F. Lehar.

14. März: 15 Uhr „Petra und Alla“, Volksſtück von
Geiſenheyner. 19.30 Uhr „Der SOberſteiger“,
Operette von K. S r
19.30 Uhr „Der O eiger“.
20 Uhr, in neuer Einſtudierung: „Wie einſt
im Mai“, Operette v. Walter Kollo.
20 Uhr „Sly“, Oper v. E. Wolf Ferrari,
20 Uhr „Die vier Geſellen“, Luſtſpiel von
Jochen Huth.
15 Uhr „Der Oberſteiger“. 20 Uhr „Moral
(in neuer Einſtudierung), Komödie v. L.Thoma,
20 Uhr „Wie einſt im Mai“,
15 Uhr „Der Oberſteiger“. 19.30 Uhr Wie
einſt im Mai“.

Thalig- Theater
20 Uhr „Der Etappenhaſe“, Luſtſpiel v. K. Bunje,
20 Uhr „Der Etappenhaſe“.

15. März:
16. März:

März:
3. März:

19. März:

20. März:
21. März:

14. März:
21. März:

ſchriftswort koſtet

Jedes gewöhnl. Wort koſtet 8 Pfg.

jedes fetigedruckte Ueber

(Ausgabe Halle u. Umgeb. 48000)
20 Pfg. M Jedes gewöhnl. Wort koſtet 8 Pfg.

ſedes fettgedruckte Ueber
ſchriftswort koſtet 20 Pfg.48005

Schäfer
e

Jahr alt, z1wachſam, ſtuben Einfamilien
rein und ſehr ge haus
lehrig, in gute mit großem Gar
Hände pteiswert ten, ſofort zu ver
abzugeben mieten Hager,

Bauerſchäfer, Nautſchütz bei Ankleide
Hornburg Nr. 8, Schkölen, Poſtbei Eisleben. rdnts (S.) n rütnke M

BettſtellenOſtergeſchenk 28, 25 19, 15 M
Drahthaarfore m. e erne „Nachtſchrkch.
Stammbaum, eeachiedeneoJahr, preiswert Vees e Friſier
abzugeben. An kommodengebote unter Gr. u wohl 125. 95, 75. 65 M.u. 144 22 an die wer Küchenbüfett
MN3Z, Halle-S c 150, 125, 110. 85 M

r. hilft bei FußbeGr. Ulrichär. 57.ſchwerden aller Chaiſelongue

Art. Unverbindliche Beratungen 95 Couches m

Werbung u Fußbildabzüge Flur-
schafft durch unſer ge garderoben

ſchultes Perſonal. e o onArbeit „Fußwohl“, 45, 88, 82, 22 M
Kirchnerſtr. 18 a.oder

dingungen einw

Rüde, Alter 1 Jahr bis höchſtens
2 Jahre zu kaufen geſucht.

kein Anaſtbeißer. ſchuß- u. verlehrs
ſicher. Zwingeraufzucht.
L 8559 an M. Halle, Geiſtſtr.

hund

Be
andfreies Gebäude,

Ang unt.

höhe Philipp
Halle (Saale)

Gr. Alrichſtraße 27
Kl. Ulrichſtraße 14
Zahlungserleichter.
Eheſtandsdarlehn.

Neuer großer Transport ersthlassiger
starker und mittlerer

Ermland er
Reinhold K. Beuger Co.,
Halle (S.), Leipziger Straße 76 Rotes Roß)

BismarkAltemark

mit guten Leiſtungsangaben.
ſeuchenhaftem Verkalben.

Vieh Verkaufs- Vereinigung
Bismwark und Umgegend e. G. m. b. H.

281. Große

ducht u. Milchoſeh Verſteigerung

am Freitag,

dem 19.
(vormit

300
beſter

Alle Ti
Kataloge

Zum Verkauf gelangen

März 1937
tags 9 Uhr

Tiere
Lualikät
ere ſind frei von

koſtenlos durch

(Ausgabe Halle u. Umgeb 4800

Schreib
maſchinen
Vermietung

Reichs oder Meiſterklaſſe)] Genge, HalleS.,Du in gutem Zuſtand zu kaufen Friedrichſtr. 52, I.

geſucht. Preisangebote unter
H. V. 923 an die M N Z, Weißenfels

Schneidern

Auto WVeißnähen inkl.reparaturen Uateteiht Schnittzeichnen,

aller Syſteme Zuſchneiden, inen e Unterricht Tages u. Abend
wert. Hane erteilt in Klavier, ſtunden. Henze,
ſtraß 61 t Violine, Mando Schneidermeiſte
ratze l. line Kurt Donner. 8

Halle (S.), Otto rin BöllbergerHanomag KüfnerStr. 71 a. Weg 2 (Torſtr.).

(Rekord), c nBaujahr 1935
preiswert zu ver
kaufen. Angebote
unter L 8070 an
MNZ, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Motorrad
350 eem, verkauft
Koch, Fienſtedt.

Werben
weckt

Wönsche

o Erzählung
Die 575

Geſchichte vom Tyras

Alſo, mir ging der Hut hoch!
Der Landjäger kam nämlich und ſagte:

hätten Sie Zeitung geleſen! Jn der t
ſtanden alle Vorſchriften drin für Hundehalter.
Jetzt hat der Tyras ſeinen Denkzettel
und Sie, Herr Haſe, zahlen noch 80
Erſatz für ein gewildertes Reh Na
darüber n Schwamm! I dieWieviel Jahre lang hätte er dafür
MNZ leſen können.

W e



13. März 1937 DIE GAUSTADT HALLE
Aus der Geschichte des Hauses am Kirchtor 7

das neue Heim der halliſchen Hikler-Jugend
9tandoriverwalkung Halle der HJ. wird geſchloſſen unkergebracht Einzug erfolgt bereits am 1. April

Das Haus der Hitler-zjugend Am Kirchtor 7.
Ueber dem Dach ist der Turm- der früheren

Sternwarte zu sehen

Am Kirchtor erhebt ſich dem Strafgefängnis
gegenüber ein weitläufiges Villengrundſtück,
das inmitten eines parkähnlichen Gartens
liegt. Jn der Umgebung iſt dieſes Haus recht
gut bekannt, vor Jahren konnte man auf dem
Turm, der das Gebäude überragt, allnächtlich
einen Mann mit einem großen Fernrohr be
ſchäftigt ſehen. Ein Aſtrologe war hier an der
Arbeit, es war ein bekannter halliſcher
Gelehrter, der ſeit Jahren nicht mehr
hier wohnt. Das Bauwerk iſt ſchon vor etwa
zehn Jahren in den Beſitz der Stadt über
gegangen es hatte ſeither den verſchiedenſten
Zwecken gedient, jetzt hat die Stadtverwaltung
das gen der Hitler-Jugend zur Verfügung
geſtellt.

Am 1. April beginnt der Einzug der
Hitler-Jugend, der etwa am 9. April abge
ſchloſſen ſein wird, in dem Grundſtück Am
Kirchtor 7 wird der Standort der Hitler
Jugend unterkommen, erſtmalig kann ſo ein
Zuſammenſchluß der Verwaltung aller zum
Standort gehörenden Einheiten
durchgeführt werden. Die Verwaltung des
Bann 36 der Hitler-Jugend befindet ſich ſeit
1934 in der Brüderſtraße 5, ſie wird
dort ausziehen und zuerſt ihren Einzug Am
Kirchtor halten. damit beginnt dann auch ein
neues Blatt in der Geſchichte der halliſchen
HitlerJugend. 2000 Hitlerjungen und 5000
Pimpfe, die im Standort vorhanden ſind, wer
den verwaltungsgemäß vom neuen Haus der
HitlerJugend, aus erfaßt. Der Bann 36 hatte
ſeine Unterkunft vor 1934 im Großen
Berlin 11 und noch früher im Gut Gim
ritz. Die Verwaltungsſtelle hat alſo ſchon
eine mehrfache Wanderung hinter ſich, die nun

kingang zur zukünftigen Standortverwaltung

aber mit dem Einzug in das neue Gebäude
endgültig abgeſchloſſen ſein dürfte.

Jm Haus der Hitler-Jugend werden, wie
don erwähnt, alle Standorteinheiten unter
mmen, außer Hitler Jugend und

Jungvolk halten hier alſo auch der Bund
deutſcher Mädel und die Jungmädel
ihren Einzug. Das weitläufige Bauwerk mit
ſeinen 35 Räumen aber kann auch einer
ganzen Reihe von Dienſtſtellen Unterkunft
bieten! Vom Bann allein werden hier 40 bis
50 Führer und Unterführer arbeiten, geplant
iſt u. a. die Einrichtung von Heim räumen
für HitlerJugend wie auch für BDM. Jn den
Erdgeſchoßräumen finden die Werkſtätten
der techniſchen Einheiten Platz hier
wohnt auch der Hauswart Scharführer Schäfer,
der ſein Heim bereits bezogen hat.

Jm erſten Geſchoß iſt ein geeigneter, ſchön
getäfelter Raum vorhanden, der zu einer
Ehrenhalle ausgeſtaltet werden ſoll, dem
Jungvolk iſt zum größten Teil das zweite
Geſchoß vorbehalten. Jn den Erdgeſchoß
räumen ſoll auch die ſtändige Wache des
Streifendienſtes Quartier beziehen. Ein
Rundgang durch die in der Umgeſtaltung be
findlichen Räume zeigt, daß die Gliede-
rung des Haus inneren durch die ver
ſchiedenen Benutzer mehrfach geändert worden
iſt, ſie eignet ſich für die Zwecke der Hitler
Jugend aber recht gut. Es ſind mehrere Ein
gänge und Treppenaufgänge vorhanden, Flure
und Nebenräume ſind ſpäter eingebaut worden
und haben den Charakter des einſtigen Privat
hauſes völlig verändert.

Jn dieſem Bauwerk befand ſich der Stab
der Heeresnachrichtenſchule, ehe die

neuen Kaſernen an der HermannGöring-
Straße bezogen werden konnten. Ein großer
Teil der Einbauten iſt durch das Militär er
folgt, aber gerade ſie kommen der Hitler
Jugend bei der Einrichtung des Hauſes ſehr
zu Hilfe. Vor der Heeresnachrichtenſchule be
fand ſich hier ein Kinderheim und
Leſehallen, auch aus dieſer Zeit werden
noch viele Hallenſer des angrenzenden Stadt
teils das Gebäude kennen.

Das Haus koſtete der Stadt 190 000 RM.
ehe es Kinderheim wurde befand es ſich in
Privatbeſitz, hier wohnte Profeſſor Schmidt,
der ſich das Haus einrichten ließ. Da iſt eine
Deckentäflung mit aſtrologiſchen
Zeichen, im Dachgeſchoß befindet ſich ein
kleines Obſervatorium. Der das Haus
überragende Turm iſt als Sternwarte
ausgebaut, ein großes und koſtbares Fern-
rohr ſteht heute noch dort, es befindet ſi
ebenfalls im Beſitz der Stadt und ſoll jetzt
abmontiert und einer halliſchen Schule
zur Verfügung geſtellt werden.

Es iſt nicht unintereſſant, ſich die Einrich
tung dieſer Sternwarte einmal näher zu be
trachten. Das Fernrohr iſt auf einem Fahr
ſt uhlgerüſt montiert; wenn ein Motor ein
geſchaltet wird, ſteigt der Fahrſtuhl im Turm
aufwärts, das Fernrohr wird von ihm durch
eine Dachöffnung ins Freie gehoben und be
findet ſich dann auf der Plattform des

Aufn.: MNZ-Bilderdienſt

In diesem Haus in der Brüderstraße befand
sich bisher die Verwaltung des Bannes 36

Turms, von dem aus die Beobachtungen
durchgeführt wurden Gelehrtenwohnung,
Kinderheim, Kaſerne, vielfältig war die Be
ſtimmung des Hauſes, nun hält die Hitler-
jugend ihren Einzug, um hier ihre Arbeit zu

beginnen. rst
Der Führer Vorbild wir ſeine Mithelfer

Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen ſprach geſtern im KReichshof auf einer großen Kundgebung

Der feſtlich geſchmückte große Saal des
Reichshofes reichte nicht aus, die Tauſende zu
faſſen, die den Redner des geſtrigen Abends,
SA.-Gruppenführer Pg. Auguſt Wilhelm
Prinz von Preußen ſprechen hören
wollten auch die unteren Räumlichkeiten
waren bis auf den letzten Platz beſetzt und
Lautſprecher übertrugen hier die ein
ſtündige Rede.

Nach dem Einzug der Fahnen, die in breiter
Front zu beiden Seiten der Bühne Aufſtellung
nahmen, eröffnete Kreispropagandaleiter Pg.
Grabow den Abend. Dann ſtand SA.
Gruppenführer Pg. Prinz Auguſt
Wilhelm vor dem Lautſprecher: Viele ſind
hierher gekommen“, begann der Redner, „um
Stunden der Erinnerung zu feiern, der Er
innerung an die alten Zeiten. Jch ſelbſt bin
ein Stück einer großen Vergangenheit und ich
danke denen, die in dieſem Sinne und Geiſte
hierher gekommen ſind, aber das eine muß ich
ihnen ſagen, daß alle ihre Gefühle der Er
innerung zu vollkommenſter Fruchtloſigkeit ver
urteilt worden ſind, wenn ſie ſich nicht mit

vollſten Kräften zur tätigen Mitarbeit an
unſerem Dritten Reich aufraffen können! Dieſe
Verſammlung ſoll uns zur Aufmunterung
dienen auf der einen Seite. aber andererſeits
auch hinführen auf den Weg, wie wir in
Wahrheit des Führers Mithelfer werden
können. Und ich ſelbſt bin und fühle mich nur
als Bindeglied zwiſchen dem Führer und dem
deutſchen Volk, als einer der vielen, die vom
Führer den Auftrag haben, ihm ſein Volk
näher zu bringen, und auf dieſe Aufgabe bin
ich ſtolz.

Es gibt ja noch ſo viele überkluge Men
ſchen, die, wenn ſie ſo ganz unter ſich ſind,
dann ſich eingeſtehen, daß das Dritte Reich
ihre Erwartungen doch nicht ſo ganz erfüllt
hat, daß ſie ihren Fähigkeiten gemäß doch
wohl nicht an der richtigen Stelle ſtehen und
bedeutend mehr Gaben zu den Aemtern hätten
als jene, die dieſe Aemter jetzt bekleiden. Und
wenn wirklich einmal, wie es ja unumgäng-
lich iſt, kleine Rückſchläge eintreten, dann iſt
der Glaube dieſer Menſchen ſofort erſchüttert.
Wir aber brauchen in Deutſchland keinen
„Feiertagsnationalſozialismus“,
wir brauchen den Nationalſozialismus des

Wir bleiben politiſche Soldaten
Kameradſchaftsabend anläßlich der 5A.-Führerkagung der Gruppe Mitte

Geſtern abend erklang Marſchmuſik vor dem
Stadtſchützenhaus. Ein Ehrenſturm mit Sturm
fahne marſchiert auf. Gruppenführer Ko b
ſchreitet die Front ab. Er hatte als Auftakt
zur SA.-Führertagung der Gruppe
Mitte zu einem Kameradſchafts-abend im Stadtſchützenhaus geladen. Die
Partei und alle ihre Gliederungen, Wehrmacht,
Reichsarbeitsdienſt und Polizei waren ver
treten. Der Saal war mit friſchem Grün und
Blumen feſtlich geſchmückt. Gruppenführer
Kob ſprach nach der Führerehrung in ſeiner
Begrüßungsanſprache vom Werdegang der
SA., beginnend mit der alten Kampf-SA., die
in die Geſchichte eingegangen iſt. Bis heute
war es ein langer Weg von ernſter Arbeit und
Einſatzbereitſchaft, ſowie Treue zum Führer
und ſeinem Werk. Jm ganzen deutſchen Volke
hat man heute die Notwendigkeit und Be
deutung erkannt. Der SA. iſt die Erhaltung
der beſten Kräfte des deutſchen Volkes, die Er
haltung ſeiner Wehr fähigkeit anvertraut.
Um dieſer Aufgabe gerecht zu werden, hat ſich
die SA. entſprechend umorganiſiert.

Solange die SA. marſchiert ſo ſagte
der Gruppenführer noch und ſie wird
marſchieren, ſolange das dritte Reich be
ſteht, iſt es unſere höchſte Aufgabe, politiſcher
Kampftrupp zu ſein. Wie die Wehrmacht den
Frieden des Reiches nach außen ſieht, ſo ſehen
wir ihn im Jnnern als die Organiſation der
Ordnung. der Ehre und der Freiheit. Der
Gruppenführer betonte, daß er bewußt mit
dieſem ernſten Gedanken die Führertagung
einleitet. Wir werden von der Tagung nachHauſe gehen mit dem Bewußtſein, de wir auf

dem rechten Wege ſind zur Erhaltung
des politiſchen Soldatentums, das
geiſtig und körperlich das Höchſte leiſtet, was

t

737 jedem deutſchen Mann verlangt werden
ann.
Zum Schluß bat der Gruppenführer ſeine

Gäſte und die Kameraden, den Abend in herz
licher Kameradſchaft zu verbringen. Wir ſind
alle eine Familie, vielleicht mit verſchiedenen
Berufen, aber beſeelt von demſelben Geiſt und
demſelben Gedanken und getragen von einer
unzertrennlichen Kameradſchaft, des gemein
ſamen Soldatentums.“

Während die Gäſte dann mit den SA.
Führern kameradſchaftlich zuſammen waren,
ſpielte der Muſikzug der SA.-Brigade 38 unter
Leitung von Oberſturmführer Hoſemann. Bald
erklangen auch die alten Kampflieder, ſo daß
ſich ein wirklicher rechter Kameradſchaftsabend
geſtaltete. Ein ſchöner Auftakt für die heute
beginnenden ernſten Beſprechungen.

Heuke abend 5A.-Ruf!
Volksgenoſſen kommt und hört

ihn euch an!
Anläßlich der SA.Führertagung der Gruppe

Mitte wird bekanntlich heute 20.30 Uhr auf
dem Hallmarkt der SA.Ruf der Gruppe Mitte
erklingen, zu dem ſämtliche SA.-Einheiten des
Standorts Halle aufmarſchieren. Dieſes ſolda
tiſche Schauſpiel wird ſich beſtimmt niemand
entgehen laſſen, die angrenzenden Straßen ſind
für die Volksgenoſſen ſreigehalten.

Von 15--16 Uhr werden Stand
konzerte ſpielen: der Muſikzug der GruppeMitte unter Leitung des Muſtlinſpigienten der

Gruppe Mitte, Sturmbannführers Böhm,
auf dem Marktplatz und der Muſikzug der
Brigade 38 unter Leitung von Oberſturm-
führer Hoſemann auf dem Riebedplatz.

Alltags, des Werktags, wir brauchen Leuke,
die härter als Stahl ſind, auch wenn ſie auf
ſich geſtellt ſind und ſie niemand ſieht.

Wir haben einen Retter bei uns, einen
großen Führer, der uns in der ſchwerſten
Stunde unſerer Volksgeſchichte beſchert wurde,
und an uns liegt es, die Probe als Volk zu
beſtehen, ob wir des Führers würdig ſind.

Weiter ging der Redner auf die großen
Erfolge Hitlers in der Außenpolitik ein, für
die wir ihm gar nicht genug Dank abſtatten
könnten. Dann fuhr er fort: „Und jetzt hat
der Führer ſeinem Volke das allerſchönſte Ge
ſchenk gegeben, daß er die von einer feind
lichen Regierung lügenhaft erpreßte Unter
ſchrift unter den Vertrag von Verſailles ein
fach vernichtete. Das wird einmal ein Tag,
der in allen deutſchen Schulen gefeiert wird,
daß wir von dieſer unermeßlichen Schmach
nach einer ſo kurzen Zeit befreit worden ſind,
denn was ſind vier Jahre im Leben und Ge
ſchehen eines Volkes!

Wir ſind in der Vorſtufe zu einer Nation
begriffen, aber ein Fortſchritt dieſes Prozeſſes
iſt nur denkbar, wenn jeder auch der aller
letzte Volksgenoſſe, ſeine Pflicht tut. Alle
inneren Unruhen, auch die kleinſten, müſſen
vermieden werden und Unruhen beginnen
ſchon auf den Fluren und Treppen der Häuſer,
im Hofe und in dem Nachbarhauſe, denn da
beginnt ſchon die Volksgemein-ſchaft. Das Gefühl unbedingter Kamerad
ſchaft muß in jedem Deutſchen wach werden,
damit der Führer bei jeder Gelegenheit auf
die Unterſtützung des geſamten deutſchen Vol
kes rechnen kann!

Es folgte eine ſcharfe Ab rechn ung mit
Spießern, Meckerern, Tadlern undBeſſerwiſſern. „Wartet nicht auf große
Aemter“, ſagte der Redner, „wenn ihr wahre
Mitarbeiter am deutſchen Volke werden woillt,
fangt im kleinen Kreiſe zu wirken an. Predigt
den Glauben an den Führer und an Deutſch
land, denn wenn der Führer ſeinen uner-
ſchütterlichen Glauben an die Zukunft des
deutſchen Volkes nicht auf andere hätte über
tragen können, hätte er ſein Werk nicht zu
vollbringen vermocht; und auch wir alle müſſen
an ihn glauben, eine einzige große
Gaubens gemeinſchaft muß das deutſche
Volk werden, und keine Zwiſtigkeiten, auch
keine religiöſen, dürfen dieſe Glaubensgemein
ſchaft beeinträchtigen.

Man mag manchmal dies oder jenes nicht
begreifen, was der Führer tut, das iſt uns,
ſeinen Mitkämpfern, oft ſchon ſo gegangen und
wird uns immer wieder ſo gehen, aber eins
haben wir erfahren: der Führer hatte immer
recht, ſein Weg führte zum Ziel! Erreichbar
iſt er nicht für uns, aber nachſtrebend und ihm
nacheifern wollen wir mit allen Kräften, dann
danken wir ihm am beſten.

Pa. Prinz Auguſt Wilhelm ſchloß ſeine oft
mit brauſendem Beifall aufgenommenen Aus
führungen mit den Worten „Mein Amt iſt,
daß ich verſuche, euch zum Führer hinzubringen,
indem ich das Gute in euch aufrüttle. Dann
haben wir wieder einen Abend des Führers
erlebt, haben etwas getan für das zukünftige
Deutſchland und haben auch für unſere Kinder
etwas getan, und ſie ſind die Träger des zu
künftigen Deutſchland.“

Die Führerehrung und der Geſang des
Deutſchland und des HorſtWeſſelLiedes gaben
der Stunde einen würdigen Abſchluß



Am Moritßburggraben abgeſtellt
Kadioapparake, Fahrräder, Obſtbäume und anderes geſtohlen

Anfang Oktober 1936 wurden von der voreinigen Wochen feſt genommenen Bande, die

zahlreiche Diebſtähle aus Autos ausführte,
auch wertvolle Radioapparate aus
Kraftwagen geſtohlen. Die Nummern der ge
ſtohlenen Apparate ſind am 10. Oktober 1936
in der „MNgZ“ bekanntgegeben worden. Zwei
Geräte konnten inzwiſchen wieder herbei-
geſchafft werden. Es fehlen aber noch die Radio
apparate Marke „Sachſenwerk“ Nr. 331 365,
drei Röhren, braunes Holzgehäuſe, Kinoſkala,
und ein Apparat „Telefunken“ Nr. 16 204. Die
Täter wieſen nach, daß ſie den Apparat
„Sachſenwerk“ in Halle am Moritz
burggraben abgeſtellt haben. Dort
muß ihn alſo jemand gefunden haben. Es iſt
beſtimmt damit zu rechnen, daß der Finder im
Laufe der Zeit ermittelt wird. Er tut deshalb
ut, wenn er ſich vor Unannehmlichkeitenhüten will, ſich während der Dienſtſtunden

beim Diebſtahlskommiſſariat, Polizeipräſidium,
Zimmer 142 bis 145, zu melden. Gleichzeitig
ergeht an alle Muſikinſtrumenten- und Radio
apparate handlungen ſowie Reparaturwerk-
tätten die Aufforderung, die Nummern der
eit Oktober 1936 in Reparatur gekommenen

Geräte zu überprüfen und im Verdachtsfalle
Mitteilung an die ſchon genannte Dienſtſtelle
zu machen.

Fahrräder suchen Besifzer

Von mehreren hundert Fahrrädern,
die ein inzwiſchen zu einer langjährigen Zucht
hausſtrafe verurteilter halliſcher Einbrecher
aus Kellerräumen und Waſchhäuſern im
hieſigen Stadtbezirk im Jahre 1934 bis März
1935 entwendete, befinden ſich noch etwa 60 im
Beſitz der Kriminalpolizei. Dieſe Räder
konnten nicht untergebracht werden, weil die
Diebe und Hehler die Nummern umſchlugen
und ſonſtige Veränderungen vornahmen. Den
Geſchädigten, die während der genannten Zeit
beſtohlen wurden und glauben, ihre Räder
wieder zu erkennen, wird nochmals Gelegen
heit gegeben, am Mittwoch, dem 17. 3. 1937, in
der Zeit von 15--17 Uhr die ſichergeſtellten
Fahrräder zu beſichtigen. Dieſe Zeit muß aber
unbedingt eingehalten werden. Die in Frage
kommenden Perſonen werden gebeten, ſich am
enannten Tage im Diebſtahlskommiſſariat,Poligeipräſivinnt Zimmer 143, zu melden und

die Unterlagen mitzubringen, die zum Nach
weis des Eigentumsrechtes erforderlich ſind.

Silberlöffel uncl Armbanduhr
Vor einiger Zeit wurden bei einem hieſigen

Altwarenhändler zwei ſilberne Kaffee
löffel und eine goldene Damen
armbanduhr älterer Art zum Kauf an
geboten. Der Händler behielt die Gegenſtände
zurück und verlangte, daß die Anbietenden
einen einwandfreien Nachweis über die reelle
Herkunft der Sachen führen. Die Verkäufer
ſind nicht mehr erſchienen. Es iſt alſo die An
nahme re igt daß die Löffel und die Uhr
aus einer ſtrafbaren Handlüng ſtammen. Die
Eigentümer werden gebeten, ſich während der
Dienſtſtunden im Diebſtahlkommiſſariat der
Kriminalpolizei, Polizeipräſidium, Zimmer 43,
zu melden.

Obsfbäume und Rosenstföcke

Jn letzter Zeit werden aus Schrebergärten
und Baumſchülen zahlreiche Obſt bäume
und Roſenſtöcke geſtohlen. Die Diebe
richten durch ihr gemeines Vorgehen verhält-
nismäßig großen Schaden an. Gelegentlich
werden auch Gartenhäuſer erbrochen und dar
aus Geräte und ſonſtige Gegenſtände ent
wendet. Die Gartenbeſitzer werden erſucht,

der

nach Möglichkeit auch ſelbſt Maßnahmen zum
Schutz ihrer Anlagen und ihres Eigentums zu
treffen. Es wird dringend vor Ankauf von
Obſtbäumen und Roſenſtöcken gewarnt, wenn
die Verkäufer nicht einen einwandfreien Nach
weis über die Herkunft führen können. An
aben, die zur Ermittlung der Täter geeignetad erbittet das Einbruchskommiſſariat der

Kriminalpolizei, Polizeipräſidium, Zimmer 147.
Trotzdem in den letzten Wochen wiederholt

„Du mußt viele

Diebe feſtgenommen wurden, die in den
Morgenſtunden aus den Milchwagen
Butter und ſonſtige Sachen entwen
deten, werden immer wieder ſolche Diebſtähle
angezeigt. Vielfach machen die Milchhändlerden net das Handwerk dadurch leicht,
daß ſie ihre Wagen unverſchloſſen und un
bewacht auf der Straße ſtehen laſſen. Dieſer
offenſichtliche Leichtſinn wird oft dadurch ent
ſchuldigt, daß die Fahrzeuge nur kurze Zeit
ſtehen bleiben, bis die Händler wieder die
Kunden in einem Haus abgefertigt haben.
Den auf der Lauer liegenden Spitzbuben genügt
aber ſchon eine kurze Zeit, um zum Ziele zu
kommen. Die Milchhändler werden deshalb
gebeten, in ihrem eigenen Jntereſſe in geeig
neter Weiſe auch ſelbſt zum Schutz ihres Eigen
tums beizutragen.

Frauen fangen“
Schomburgk erzählte über ſeine Erlebniſſe in Afrika

Am Freitag hatte unſer Khß--Schrift
leitungsmitglied Gelegenheit, mit dem be
kannten Afrikareiſenden Schomburgk, deſſen

Film „Die Wildnis ſtirbt“ in dieſen
Tagen in Halle läuft, eine Unterredung.

Hans Schomburgk ſchilderte in humorvoller
Weiſe, wie er als ſiebzehnjähriger Junge nicht
etwa wie ihm vielfach angedichtet worden
iſt zu Hauſe durchgebrannt ſei, ſondern mit
allen familiären Ehren nach Afrika entlaſſen
wurde, weil man ihn in der Familie los-
werden wollte. Ein reich bewegtes Leben liegt
hinter ihm. 1898 ging er das erſte Mal nach
Afrika und konnte ſeitdem von dieſem ſchwar
zen Erdteil nicht mehr loslaſſen. Er nahm
am Burenkrieg teil und hat in jahrelangen
Expeditionen die Wildnis Afrika liebgewon
nen. Daher haßt er auch das Eindringen der
ſogenannten Talmiziviliſation, die ſich darin
äußert, daß z. B. heute der Neger, der früher
urwüchſig, ſeinen eigenen Bräuchen lebte,
heute in Hoſen und Zylinder erſcheint und
ſtatt ſeine Muſik auf den alten eichenen Jn
ſtrumenten zu ſpielen, ſich heute des blechernen
Grammophons bedient.

Das alte Afrika. von der Ziviliſation noch
nicht berührt, iſt längſt dahin. Um ſo höher
iſt es zu bewerten, daß Hans Schomburgk, der
ja ſchon wiederholt wertvolle Afrikafilme ge
dreht hat, im „Die Wildnis ſtirbt“ uns ein
buntes Bild Afrikas zeigt, deſſen erſter Teil
uns ein Leben der Eingeborenen vor etwa
hundert Jahren vermittelt. Wir können dann
Stück für Stück verfolgen, wie die Weißen ein
drangen, erleben den Burenkrieg, und ver
folgen weiterhin die Entwicklungsetappen über

die Trägerkarawanen zum Auto und zum
Flugzeug.

Selbſtverſtändlich zeigt Hans Schomburgk
in ſeinem Film das Leben in unſeren ehe
maligen deutſchen Kolonien, an uns ziehen
die großen Männer Peters, Wißmann,
Lüderitz und Adolf Friedrich von
Mecklenburg ſowie Lettow-Vorbeck
vorüber. Hans Schomburgk, deſſen Vor
fahren übrigens aus unſerem Gau ſtammen,
nämlich aus Freyburg a. d. Anſtrut,
erzählte, wie er 1903 in Angola König oder
beſſer geſagt Häuptling der Walunda
war, wie er gegen auf ihn und ſeine Träger
ſchießende Neger mit dem Knüppel ging und
ſie verdroſch und wie ſie dann ſchließlich in
wilden Kriegszügen ein Dorf verbrannten,
wobei ſie 20 Gefangene machten, in der Hoff
nung, daß dieſe von den feindlichen Stammes-
angehörigen „ausgelöſt“ würden. Wie groß
war aber die Enttäuſchung, als dies nicht
ßeſ hab Des Rätſels Löſung fand ſich dann
eim Geſpräch mit den Eingeborenen, die

meinten du mußt Frauen fangen, die werden
ſofort eingelöſt, wenn auch ihr Wert weit
unter dem einer Kuh liegt.

Jm übrigen iſt unſer Afrikaforſcher ein be
rühmter Mann. Er ſtellte zuerſt die Behaup
tung auf, daß die Elefanten durch Fernver
ſtändigung auch auf weite Entfernung in
Verbindung bleiben, und nach ihm ſind eine
Reihe Regenwürmer und ein Zwergbüffel
benannt. Er entdeckte auch die eigene Faunga
des BangueoloSees. Die Zeiten jedoch wo er
von den Portugieſen eine große Gummi-
konzeſſion erwarb, um ſie dann gegen 20 Trä-
ger einzutauſchen, dürften allerdings vorbei
ſein. Ob er wieder nach Afrika ginge? Ja
wohl, hoffentlich noch dieſes Jahr.

Rili, Leipziger Straße

„Die Frau des Anderen“
An guten Geſellſchaftsfilmen hatten wir in

letten Zeit keinen Ueberfluß. Es hat
filmiſche Arbeiten gegeben, in denen man ſeine
Freude an gut gekleideten Menſchen haben
konnte, aber Geſellſchaftsfilme? Die Hand
lungen waren nicht ſelten unwirklich, für den
Zuſchauer zurechtgemacht, die Menſchen dort
lebten auf der Leinwand, nicht in der Geſell
ſchaft. Jetzt hat die Tobis in „Die Frau des
Anderen“ einen ausgeſprochenen Geſellſchafts
film mit anſtändiger Handlung und ſauüberer
Geſinnung herausgebracht und es iſt doch eine
ſpannende, ſehenswerte Arbeit geworden.

Alles, was über das Thema zu ſagen iſt,
geht aus dem Filmtitel hervor. Einer, der
verſchollen war, kommt zurück und ſeine Braut

iſt die Frau des Anderen Nichts iſt abſonder
lich dabei, das Leben geht ſeinen Gang und
nun müſſen die beiden zuſehen; ob ſie in der
gleichen Geſellſchaft nebeneinander weiterleben

können und das iſt das Problem, das der
Film. dann löſt. Es gibt um dieſe Löſung keine
Ausflüchte; alles in dieſem Film iſt von großer
Klarheit und überragender Schönheit:
Menſchen und Geſchehniſſe! Und alles, was
dazu kam, ſich vom Geſellſchaftsfilm abzu
kehren, kann durch dieſe Arbeit wieder für ihn
gewonnen werden. Rud. Stache.

Schleuſe Trotha. Waſſerſtand: 8,74 Meter, 6 Zenti
meter Fall. Ein Schlepper, Giebichenſtein, ein Schlepper
Motor 12 der ſchleſiſchen Dampfer Co. zu Berg und zu
Tal, ein beladenes Fahrzeug Schleſiſche Dampfer Co.,
ein beladenes Fahrzeug Schleſiſche Dampfer Co., ein be
ladenes Fahrzeug Schiffer Polland, ein leeres Fahrzeug
Schiffer Kuhnert.

HALI
Anläßlich des Gepäckmarſches „R

die Heide“ findet in der Relllaſern n

in e Worten

die Teilnehmer ein Eintopfewährenddeſſen die Kapelle e ſtatt,

n Gr Der BDM vigür ennige Erbſen mit Schweigverabreichen. Hweinebauch
Bei dem erfreulichen Jntereſſebeiden in dieſem Winter vom on

Garten veranſtalteten naturkundlichen
träge gefunden haben, wird den Freunden d
Zoologiſchen Gartens jetzt Gelegenheit gebot
einmal etwas von den Angelegenheiten Wer
Zoologiſchen Gartens und von ſeinen Tieren
ſelbſt zu erfahren. Der Direktor des Gatten
wird das, was in den letzten drei Jahren ſich
an Bemerkenswertem ereignet hat, in ein
Vortrag am Donnerstag, dem 18. März R
großen Saal des Zoologiſchen Gartens d
Hand von vielen Lichtbildern erzählen. Viele
ſelbſt von intereſſierten Beſuchern nicht v
merkte, ſoll dann einmal, ſoweit es auf all
gemeines Intereſſe Anſpruch hat, der Oeffent
lichkeit nähergebracht werden.

Ein KameradſchaftsabendH J. Gefolgſchaft 9/36, findet am v
ſten Dienstag, 16. März, im großen Saal des
Neumarktſchützenhauſes ſtatt. Neben Muſik des
GörlachOrcheſters wird der Abend Darbietun
P t t Reihen von Kameraden der Ge
olgſchaft bringen, u. a. ein FeierſpiWeg ins Reich. Feierſpiel Der

Heute feiert Frau Henriette SchuFleiſcherſtraße 28, ihren 96. Geburtetng c
iſt noch rüſtig und nimmt regen Anteil an
allen Ereigniſſen Sie wohnt bei ihrer Tochter
Roſe, die auch ſchon in die 70 Jahre alt iſt.

Die Wehag hat den StreckenwärternWeichenſchloſſern der Straßenbahn neue Mahen

übergeben. Es handelt ſich um wei ße Leder
mützen und weiße Lederarmbinden mit roten
Schrägſtreifen. Die Mützen wurden den Arbei
tern köſtenlos zur Verfügung geſtellt und
werden ab heute im Dienſt getragen.

Vor

Geſtern gegen 8.30 Uhr ſtießen an der Ecke
Merſeburger Thüringer Straße
zwei Laſtkraftwagen zuſammen. Beide Fahr
uge wurden erbeblich beſchädigt. Einer der
Führer erlitt eine Handverletzung, das Ver
kehrsunfallkommando trat in Tätigkeit.

An der Ecke Merſeburger- König
ſtraße erfolgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Perſonenkraftwagen und einem Laſt
kraftwagen. Beide Fahrzeuge wurden leicht
beſchädigt, Perſonen nicht verletzt. Das Ver
kehrsunfallkommando war zur Stelle.

Ecke Leipziger Straße Leipziger
Turm ſtieß eine Straßenbahn der Linie 7
und ein Perſonenkraftwagen zuſammen. Hier
bei wurde der Perſonenkraftwagen von der
Straßenbahn erfaßt und etwa fünf Meter mit
geſchleift. Der Perſonenkraftwagen wurde
ſchwer beſchädigt und mußte abgeſchleppt
werden. Die Straßenbahn wurde leicht be
ſchädgt, Pekſonen nicht verletzt. Das Verkehrs
unfallkommando war zur Stelle.

Jn der Kurve an der Bahnüberführung ander AdolfHitlerStraße in Ammendorf ſehr
geſtern ein Motorradfahrer gegen die Bord
kante. Eine auf dem Sozius ſitzende Frau
wurde von dem Rad geſchleudert und erlitt
einen Schädelbruch und eine ſchwere Gehirn
erſchütterung. Sie wurde dem Bergmanngstroſt
zugeführt. Das Verkehrsunfallkommando trat
in Tätigkeit.

Am Sonntag, 14. März, veranſtaltet die
Ortsgruppe Hallmarkt für dieWHW.Betreuten der Ortsgruppe auf dem
Hallmarkt ein koſtenloſes Eintopfeſſen.

Das monumentale Kunſtwerk
Vortragsabend der NS.-Kulturgemeinde

Eine Betrachtung des monumentalen Schaf
fens einzelner deutſcher Künſtler im 19. Jahr
hundert legt es, wie Direktor Teupſer
(Leipzig) geſtern in ſeinem Vortrage in der
NS.Kulturgemeinde eingangs ausführte, nahe,
die Geſamtentwicklung der deutſchen Kunſt mit
ihrem leidenſchaftlichen Streben nach monu
mentaler Geſtaltung inneren Erlebens nicht
allein mit kunſthiſtoriſchen Maßſtäben zu meſſen,
ſondern ſie nach den Geſetzen des beſonderen
nordiſchgermaniſchen Geſtaltungswillens zu be
urteilen. Das Fauſtiſch Germaniſche in den
Wandbildern und Kartons von Cornelius, das
Politiſch Ethiſche in den Fresken und Holz
ſchnitten Rethels, das große Suchen nach der
erlöſenden Bindung nordiſchen Gefühls an
ſüdliche Formenſchönheiten in den Werken von
Marees und Feuerbachs, endlich das Ringen
um den Raum als Kunſtwerk und zugleich um
die große Verſchmelzung von Hellenentum und
Chriſtentum bei Klinger, das alles waren, wie
Dr. Teupſer darlegte, Formen eines großen
inneren Erſchüttertſeins, das nach erlöſendem
monumentalem Ausdruck ſuchte. Es fand ihn
aber mehr im einzelnen als im ganzen Kunſt
werk, weil es für ſich allein ſtand in einer
dem Geſamtkunſtwerk und einer monumentalen
Geſtaltung entfremdeten Zeit.

Das große Vermächtnis, das der deutſche
Monumentalgedanke hinterlaſſen hat, muß noch
exfüllt werden. Erſt im Dritten Reich, ſo ließ
Dr. Teupſer ſeinen Vortrag ausklingen, ſind
mit den neuen raſſiſchvölkiſchen Grundlagen
die Vorausſetzungen für eine ungezwungene,
weil natürliche Erfüllung des deutſchen Monu

mentalwilles gegeben. a
Sechzehn Mitglieder der Travelling

Surgical Society (Chirurgiſche Reiſe
Geſellſchaft), zu deren Mitgliedern Vertreter
aller Univerſitäten Großbritanniens gehören,
befinden ſich unter Leitung des Präſidenten
der Geſellſchaft, Dr. W. H. Hay (Mancheſter),

auf einer Deutſchlandreiſe, in deren Verlauf
den Kliniken der Univerſitäten Köln, Frank
furt a. M., Würzburg und Bonn Beſuche ab
geſtattet werden.

Der deutſche Botſchafter in Rio de Janeiro
empfing in Gegenwart von Vertretern des
„Jnſtituto Teuto-Braſileiro de alta Cultura“
und des Deutſchen Kunſt- und Muſikvereins in
Rio de Janeiro den braſilianiſchen Meiſter
dirigenten Francisco Miglione und
übermittelte ihm die Einladung des Berliner
Philharmoniſchen Orcheſters, im Mai zwei
Konzerte in Berlin zu dirigieren.

Generalmuſikdirektor Paul Scheinpflug iſt
im Memeler Städtiſchen Krankenhaus an den
Folgen einer Grippe und Lungenentzündung
geſtorben. Er befand ſich auf litauiſche Ein
ladung auf einer Gaſtſpielreiſe in Kowno. Am
5. März dirigierte er in Memel ein Konzert.
Anfang April wollte er in Kowno an der
Staatsoper Wagner und andere Opern diri-
gieren.

Wilhelm Furtwängler wird im April mit
dem Philharmoniſchen Orcheſter Berlin zwei
Gaſtkonzerte in der Pariſer Großen Oper geben.

„wWie einſt im Mai“
Neueinſtudierung des Stadttheaters Halle

Am Dienstag, dem 16. März, bringt das
Stadttheater in neuer Einſtudierun alterKollos bekannte Operette „Wie An ſt im

Mai“ heraus. Von beſonderem Reiz wird
dieſe Vorſtellung dadurch, daß die Modenfirma
Bruno Freytag eine Frühjahrsmodenſchau ein
legte und das Putz und Modegeſchäft Johanna
Alma Erler die neueſten MWodelle der Früh
jahrshüte vorführen wird. Die muſikaliſche
Leitung hat Karl Hamann, die Einrichtung
und ſzeniſche Leitung Wolfgang Helmke, die
Bühnenbilder ſchuf Heinz Behrens, die Tänze
ſtudierte Jlke Schellenberg ein. Es wirken
ferner mit die Damen: Eliſabeth Günthel,
Anni Müller, Annelies Riedner, Betty Sören
ſen, Friedel Sonnek, Ellen Weber, ſowie die

telli:
The

Herren: Robert Förſter, Wilhelm Gröhl, Erich
Heimbach. Paul Herlt, Rudolf Maſſias und
Otto Tiedemann.

Neuerwerbungen

der AniverſikätsBibliokhel

Dieſe Bücher ſtehen vom 15.-20. März im
Leſeſagl der Univerſität Halle Wittenberg aus.
HahnButry: Die Mannſchaft.2 Frontſoldatenerzählen vom FrontAlltag. 1. u. 2. 1936. Za
wirſki: LEvolution de la notion du Temps.
1936. Wünſch: Evangeliſche Ethik des Poli
tiſchen. 1936. Heiler: Urkirche und Hſtkirche.
1937. Das Judentum in der Rechtswiſſenſchaft.
1--4. 1936. FriebelPulitzer: Das öſter
reichiſche Patentgeſetz. 1936. Gürtner-Freisler:
Das neue Strafrecht. 1936. Hummel:
100 Jahre Erbhofrecht der deutſchen Koloniſten
in Rußland. 1936. Escarra: Le Droſt chinois.
1936. Willeke: Von der raumgebundenen
menſchlichen Arbeitskraft. 1937. Simon:
Energiewirtſchaft. 1937. Potthoff: Handwerk
Lebenswerk. 1937. Pfiſter: Sozialpolitik als
Kriſenpolitik. 1936. Raſchhofer: Der politiſche
Volksbegriff im modernen Jtalien. 1936. Bat

i: Lezioni di paleograſia, 1936. Benſon:
Kaiser and Enghsh. reletions. 1936.

Gontaut Baron de Biron: Lefters and docu-
mens (1524--1592). 1 u. 2. 1936. Weyrich:
Zylinderfunktionen und ihre Anwendungen.
1937. Schilling: Pſeudoſphäriſche, hyperboliſch
r he und elliptiſch-ſphäriſche Geometrie.

Gökkinger Händelfeſtſpiele 1937

Den feſtlichen Auftakt zu den Jubiläums
feierlichkeiten anläßlich des 200jährigen Be
ſtehens der Univerſität Göttingen wird das
Göttinger Händelfeſt 1937 bilden. Die
muſikaliſche Geſamtleitung hat wieder Fritz
Lehmann (Hannover), während die geſamte
ſzeniſche Leitung in Händen von Dr. Hans
Niedecken-Gebhard (VBerlin) liegt. Die
Darbietungsfolge enthält u. g. Feſtliches Er
öffnungskonzert mit Purcell: Große Cäci

lienode, Händel: Orgelkonzert op. 7 und 100.
Pſalm in der Univerſität am 20. Juni vor
mittags. Am Abend des gleichen Tages folgt
die Uraufführung der Oper „Scipio“ von G.
F. Händel im Göttinger Stadttheater. Die Be
deutung, die die Reichsmuſikkammer den
Göttinger Händel-Feſtſpielen beimißt, kommt
darin zum Ausdruck, daß der Präſident der
Reichsmuſikkammer, Profeſſor Dr. Peter Raabe,
die Leitung eines Serenadenabends bei den
Feſtſpielen übernommen hat

Das Seluuneze Beett
Zum neuen Rektor der Univerſität Mar

burg wurde Profeſſor Leopold ZJimmerl er
nannt, der ſeit 1934 den Lehrſtuhl für Straf
und m ſbeßrecht an der Marburger Univerſität
innehat.

Der o. Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität München, Geh. Regie
rungsrat Erich Bernecker, iſt auf ſeinen
Antrag von ſeinen amtlichen Pflichten ent
bunden worden. Der Gelehrte iſt Mitglied der
Bayeriſchen Akademie der Wiſſenſchaften, der
Wiener Akademie der Wiſſenſchaften und der
Jolniſhen Akademie der Wiſſenſchaften in

rakau.

Der ao. Profeſſor an der Univerſitä
Göttingen. Dr. Erich. Manegotd, wie
als go. Profeſſor für Chemie an die Teyniſt
Hochſchule Dresden berufen und gleichzei
zum Direktor des Jnſtituts für Kolloidchem
an der Techniſchen Hochſchule Dresden ernannt.

Der ordentliche Profeſſor und Direktor der
Univerſitätspoliklinik für Biologiſche Wedizn
in Jena, Dr. Karl Kötſchau, wurde t
Leiter der II. Mediziniſchen Klinik am Khrt
Krankenhaus Nürnberg berufen. Der Anekge
gilt in ärztlichen Fachkreiſen als der ſierriet
Wiſſenſchaftler Deutſchlands auf dem e
der natürlichen Heilweiſe.



Letztes Wunſchkonzerk fürs WHW.
„Viel kann ich nicht geben, weil mein Vater

arbeitslos iſt und ich habe noch drei Ge
ſchwiſter und meine Mutti hat ſich ein Baby
beſtellt, das uns der Klapperſtorch in vier
Wochen bringt, zwanzig Pfennige habe ich aus
meiner Spardoſe genommen, die ich euch gern
gebe. Bitte ſpielt mir das Lied vor, dann
gehe ich zu Bett.“

So und ähnlich lauten die Briefe die tag-
täglich an das Sonderreferat Wunſchkonzert des
Heutſchlandſenders gerichtet werden. Ueberall
im Reich und auch im Ausland, wo ſich Deut
ſche befinden, ſitzen die Hörer an den Laut
ſprechern, wenn der Anſager des Deutſchland
ſenders das Wunſchkonzert eröffnet. Der Deutſch
landſender iſt ſich ſeiner Verpflichtung bewußt
und alarmiert jedes Mal wieder neue Kräfte,
die dem Wunſchkonzert immer wieder zu ſeinem
großen Echo verhelfen. Auch am Sonntag,
21. März, ſtehen wieder eine Anzahl bekannter
Künſtler für die Erfüllung der eingegangenen
Hörerwünſche bereit, ſo unter anderem: Das
Stabsmuſikkorps einer Fliegerhorſtkommandan
tur, das Muſikkorps eines Pionierbataillons,
das große Orcheſter des Deutſchlandſenders,
Leitung: Hermann Stange und Ernſt Kirſten,
das Unterhaltungsorcheſter des Deutſchland
ſenders, Leitung: Otto Dobrindt, und weiter:
Die Kapelle Heinz Steinbock, die Kapelle Egon
Kaiſer, Die Wunſchkonzertmuſikanten und
wieder viele ſingende und klingende Ueber
raſchungen. Muſikaliſche Leitung und am
Flügel: Herbert Jäger. Geſamtleitung und am
Mikrophon: Heinz Goedecke.

Abſchlußprüfung beſtanden
Unter dem Vorſitz des Gewerbeſchultech

niſchen Sachbearbeiters des Regierungspräſi
denten in Merſeburg, Dr. Jng. Rohe, fand
die Abſchlußprüfung des Haushaltpflegerinnen
lehrganges in der Haushaltungs- Und Ge-erbef ule für Mädchen, Kloſterſtr. 9, ſtatt.

Allen Prüflingen konnte die ſtaatliche An
erkennung als ſtädtiſche Haushaltpflegerin
erteilt werden: Jlſe Böttcher Halle, Jrm
gard Enkelſtroth-Willershauſen, Hilde
garb Gräfe-Schortau, Hildburg Hart-
mann Windehauſen, Eva KarzinWans-
leben, Ruth Röhrig-Gütz.

Quarkiere für den RBWK. geſucht
450 Jungen und Mädel aus dem

Gau Halle Merſeburg werden ſich in den
Tagen vom 1. bis 4. April in Halle zum Gau-
wettkampf des Reichsberufswettkampfes zu
ſammenfinden. Die Gauwettkampfleitung bittet
alle Volksgenoſſen der Gauſtadt, für die
Jungen und Mädel in dieſen Tagen Frei-
quartiere zur Verfügung zu ſtellen. Meldungen
werden erbeten an das Quartieramt für den
Gauwettkampf des Reichsberufswettkampfes,
z. Hd. Scharführer Wichmann, Kreisleitung
Halle Stadt der NSDAP., Robert Franz
Ring 16, Zimmer 37a.

Jedem Volksgenoſſen, der dazu in der
Lage iſt, möge es eine Ehrenpflicht ſein, den
Leiſtungsbeſten unſeres Gaues ſeine Gaſt
freundſchaft zu erweiſen.

In gutem Einvernehmen

Jm ſtaatlichen Auguſt-Hermann-
Francke-Oberlyzeum fand am Mitt-
woch ein Elternabend ſtatt, der ſehr gut be
ſucht war. Muſikaliſche Vorträge leiteten die
Feier ein, es wurde ein Blockflötenchor dar
geboten und ein Lied geſungen. Dann folgte
ein Film vom letzten Schulfeſt, der an den
ſchönen Tag auf der Rabeninſel erinnerte.
Der Anſtaltleiter, Studiendirektor Dr. Erler,
ab in ſeiner Begrüßungsanſprache einen
eberblick über das Schuljahr und wies darauf

hin, daß zwiſchen Schule, BDM. und Eltern
haus ein ſehr gutes Einvernehmenherrſcht.

Obergauführerin Käthe Reifert ver
breitete ſich über die Ziele und Wege des
BDM. Sie gab einen Ueberblick über die
Entſtehung der HJ. und beleuchtete die Wege
und tägliche Arbeit innerhalb dieſer gewal-
tigen Organiſation, die ihresgleichen nicht hat.
Den Schluß des Elternabends bildete die Vor
führung eines Lehrfilms, der aus dem Gebiet
der Naturwiſſenſchaften allgemeines Jntereſſe
hervorrief.

„Chaconne und Mainacht“

Unterhaltſamer Teenachmittag im Deutſchen
Roten Kreuz Vaterländiſcher Frauenverein

Eine Chaconne in der Mainacht? Nein
ſo war es nicht. Einmal ſind wir noch im

ärz und müſſen uns noch ein wenig ge
dulden, bis die linden Mailüfterl uns um
wehen, zum andern wurde man im einzelnenerfreut durch die „Chaconne“ von Händel

auf dem Klavier gut vorgetragen von Dr.
Flögel und durch die „Mainacht“ von
Brahms, mit warmer Stimme dargeboten von
Amalie Methner.
Damit haben wir nur zwei der ſchönen

künſtleriſchen Darbietungen, die uns der
geſtrige Nachmittag im Vaterländiſchen
verein vom Roten Kreuz in ſeinem arga
retenſtift in der Kurallee brachte, heraus-
gegriffen und wollen aber als gewiſſenhafte

hroniſten nicht verſchweigen, daß der ſehr
zahlreichen Beſucherinnen bei der wohlgelunge
nen Veranſtaltung noch allerlei andere erfreu
liche Dinge harrten.

Und das war: eine ſehr behagliche Plauder
ſtunde in frohem Kreiſe und eine ſtattliche
Tombola. die ſehr köſtliche Dinge aufzuweiſen
hatte. Wer zum Beiſpiel würde nicht gern
as hübſche kleine Teeſieb mit heimgenommen

haben, wer die nette puppige Zwiebeldoſe oder
den Kaffeewärmer? Jedenfalls konnte man
feſtſtellen, daß zum Schluß jeder beglückt mit
irgend etwas nach Hauſe zog.

Ein froher, unterhaltſamer Nachmittag im
Vaterländiſchen Frauenverein vom Roten
Kreuz recht ſo! Solch ernſter verant
wortungsvoller Arbeit müſſen hin und wieder
auch einmal fröhliche Stunden der Entſpan
nung und Erholung folgen! E.

Rach Schleiz im Aukobus
Keuer Fahrplan der Omnibuslinie Halle Leipzig

Am Sonntag, 14. März wird die Reichs
bahnKraftomnibuslinie Halle (Sagale) Leip
zig Schleiz eröffnet. Die neue Linie beginnt,
wie ſchon früher mitgeteilt, am Bahnhof
Halle (Saale) und wird bis Leipzig Hbf.
gleichlaufend mit der ſchon beſtehenden Kraft
omnibuslinie, Halle (Saale) Leipzig geführt.
Zwiſchenhalteſtelle iſt Halle Berliner Straße.
Zwiſchen Leipzig und Schleiz benutzt die neue
Linie die Reichsautobahn zwiſchen den An
ſchlüßſtellen „Leipzig/ Merſeburg und „Schleiz“.
Endpunkt iſt Schleiz Bahnhof, Zwiſchenhalte
ſtellen ſind bei Eiſenberg r der Reichs
autobahn) und in Schleiz (Hotel Erbprinz)vorgeſehen. Der Hrtsrerkeht in Halle (Saale),

Leipzig und Schleiz iſt ausgeſchloſſen.
Die neue Linie wird zunächſt mit einer

Fahrt täglich in jeder Richtung bedient. Ab
fahrt in Halle (Saale) Bahnhof 8.00 Uhr, An
kunft in Leipzig Hbf. 8.50 Uhr, Abfahrt 9.00
Uhr. Abfahrt in Eiſenberg (Autobahn) 10.24
Uhr, Ankunft in Schleiz Bahnhof 11.38 Uhr.
Jn der Gegenrichtung fahren die Wagen ab
Schleiz Bahnhof 13.12 Uhr, ab Eiſenberg
(Autobahn) 14.27 Uhr. Ankunft in Leipzig
Hbf. 15.50 Uhr, Abfahrt 16.00 Uhr, Ankunft
in Halle (Saale) Bahnhof 16.50 Uhr.

Es werden außer einfachen Fahrſcheinen
Sonntagsrückfahrſcheine ausgegeben, die zu
einer Fahrt in jeder Richtung berechtigen und

wie die Sonntagsrückfahrkarten der Reichs
bahn gelten.

Der Uebergang mit einer Reihe von Reichs
bahnFahrausvweiſen iſt teils ohne, teils gegen
Zahlung eines Zuſchlages zugelaſſen. Die
näheren Beſtimmungen und die Beförderungs
bedingungen ſind im Tarif- und Verkehrs
anzeiger für den Perſonen-, Gepäck- und
Expreßgutverkehr (TVA. III), ſowie durch Aus
hang an den Halteſtellen und im Bahnhof
Eiſenberg (Thür.) bekanntgegeben. Nähere
Auskunft erteilen auch die Fahrkartenausgaben
und Auskunftsſtellen der Deutſchen Reichsbahn,

Ebenfalls am 14. März wird auf der
Reichsbahn Kraftomnibuslinie
Halle (Saale) Leipzig ein neuer
Fahrplan eingeführt. Einſchließlich der
Fahrten zwiſchen Halle (Saale) und Schleiz
verkehren die Kraftomnibuſſe zwiſchen Halle
(Saale) und Leipzig wie folgt: ab Halle (S.)
Bahnhof 8.00, 11.00 und 20.00 Uhr, Ankunft
in Leipzig Hbf. 8.50, 11.50 und 20.50 Uhr. Jn
der Gegenrichtung verkehren die Wagen ab
Leipzig Hbf. 12.00, 16.00 und 21.00 Uhr, An
kunft in Halle (Saale) Bahnhof 12.50, 16.50
und 21.50 Uhr. Gleichzeitig werden zwiſchen
Halle (Saale) und Leipzig ebenfalls Sonntag
rückfahrſcheine eingeführt. Sie berechtigen zu
einer Fahrt in jeder Richtung und gelten wie
die Sonntagrückfahrkarten der Reichsbahn.

Rachwuchs im Gaſſſtättengewerbe

Eine Kreisgruppenverſammlung der Wirtſchaftsgruppe

Die Kreisgruppe der Wirtſchaftsgruppe
Gaſtſtätten und Beherbergungsgewerbe hatte
am 8. März im Neumarktſchützenhaus ihre
Kreisgruppenverſammlung. Der Leiter der
Unteraäbteilung Pg. Fritz Oberländer
ſprach über Allgemeine Berufs
fragen im Gaſtſtättengewerbe.“ DerRedner ſchilderte die große volks wirtſchaftliche
und kulturelle Bedeutung des Gaſtſtätten
gewerbes im Rahmen der deutſchen Wirtſchaft.
Die heutige Zeit, ſo ſagte er weiter, erfordere
eine fachliche Ausbildung des Nachwuchſes, wie
eine fachliche Weiterbildung der Kollegen, ſo
fern ſie ſchon Betriebsführer ſind. Die Berufs
ſchulung wird von der Wirtſchaftsgruppe und
der Deutſchen Arbeitsfront gemeinſam in der
Reichsarbeitsgemeinſchaft für Berufserziehung
betrieben. Zu den Kellnern und Kochlehrlingen
kommen in Zukunft noch die kaufmänniſchen
Lehrlinge hinzu, da dieſen gerade in dem Gaſt
wirtsberuf eine wichtige Aufgabe zukommt.
Wir müſſen die Lehrlinge einer Vervollkomm
nungentgegenführen, da es nicht mehr möglich
iſt, wie früher, den Schluß der Ausbildung im
Auslande zu erlangen. Pg. Oberländer ver
breitete ſich dann noch über die Aufgabeng die
der Vierjahresplan dem Gewerbe ſtellt und
forderte zu deſſen kräftiger Unterſtützung auf.

Der Geſchäftsführer der Untergruppe ſprach
über „Die volks wirtſchaftliche Be
deutung des Gaſtſtättengewerbes“.Anhand von ſtatiſtiſchem Material weiſt er
darauf hin, welche wichtige Rolle das Gaſt
ſtätten- und Beherbergungsgewerbe als Wirt-
ſchaftsfaktor ſpielt. Er betonte, daß der Frem
denverkehr und das Gaſtſtättengewerbe auf-
einander angewieſen ſind. Deshalb ſei ein
ganz enges Zuſammenarbeiten der Fremden-
verkehrsvereine. der Behörden und der Wirt
ſchaftsgruppe für Gaſtſtätten- und Beherber
gungsgewerbe Pflicht. Der Redner gab dann
noch intereſſante Aufſchlüſſe über die prozen
tuale Beteiligung des Gewerbes je nach der
Größe der Betriebe und hebt beſonders hervor,
daß 92 v. H. aus Kleinbetrieben beſtehen. Eine
berufliche Ehrenge richtsbarkeit ſo
ſagte der Redner weiter, ſoll den Mitgliedern
vollen Schutz ihrer Ehre bringen. Der Redner
ſchilderte weiter den organiſatoriſchen Aufbau
der Wirtſchaftsgruppe, und die Bedeutung, die
allen Amtsträgern zukommt.

Kreisgruppenleiter Kaufmann, der die
Verſammlung mit einer Begrüßung. u. a. auch
der behördlichen Vertreter und Parteiſtellen
vornahm, ſchloß die Verſammlung mit der
Führerehrung.

Fachunkergruppe Kanlinen

Jm Riebeck-Bräu fand eine Tagung der
Bezirksfachuntergruppe Kanti-
nen, einer Untergliederung der Wirtſchafts
gruppe Gaſtſtätten- und Beherbergungsgewerbe,
Bezirk Mitteldeutſchland, ſtatt, die den ver
ſchiedenſten Wirtſchaftsfragen dieſes an Be
deutung gewinnenden Gewerbes gewidmet war.

Ueber „Die Bedeutung und Not
wendigkeit der Fachuntergruppe Kan-
tinen im Aufbau der gewerblichen Wirtſchaft“
ſprach Bezirksfachuntergruppenleiter Becker
Ammendorf. Der Kantinenbetrieb müſſe eine
Erholungsſtätte für den werkſchaffenden Men
ſchen im Betrieb ſein. Die Vorausſetzung für
den Erfolg in der Bewirtſchaftung des Kan
tinenbetriebes ſei ein echtes kameradſchaft
liches Verhältnis zwiſchen Gefolgſchaftsmit-
glied und Kantinenwirt. Werkfremde Veran
ſtaltungen gehörten in die Gaſt oder Saal-
wirtſchaften. Die Gemeinſchaftsverpflegung
ſtelle dem Kantinenwirt beſondere Aufgaben,
wobei auch die Förderung des Fiſchverbrauchs
angeſtrebt werden müßte. Die Kantine biete
dem jungen Fachmann Entwicklungsmöglich
keiten. Die Gemeinſchaftsarbeit auch innerhalb
des Kantinengewerbes diene dem Ziel, das
Werk des Führers zu unterſtützen.

Der Geſchäftsführer der Wirtſchaftskammer
Mitteldeutſchland Unterabteilung Gaſt
ſtätten und r. Dr. H.Sſchneetktlot h Magdeburg behandelle

„Rechts, Wirtſchafts und Steuer
fragen des Kantinenpächters“. Das neue
Wirtſchaftsrecht habe die Grundlage geſchaffen,
auf der ſich innerhalb des Gaſtſtätten- und
Beherbergungsgewerbes ein anſtändiger Wett
bewerb entfalten könne. Auch der Kantinen-
betrieb müſſe wirtſchaftlich geführt werden.
Deshalb müſſe ſich auch der Kantinenwirt
einer ſtändigen betriebswirtſchaflichen Unter
ſuchung ſeines Betriebes widmen. Die Er
füllung der betriebs wirtſchaftlichen Aufgaben
erleichtere den Verkehr mit den Steuerbe
hörden. Der Referent behandelte noch Fragen
aus dem Steuerrecht des Kantinenbetriebes
und betonte, daß der ſchutzbedürftige und ver
tretungswürdige Kantinenwirt in der Bezirks
fachuntergruppe Kantinen ſtets die notwendige
Hilfe finden würde.

Verkriebsgenehmigung

für Luftſchutzgegenſtände

Nach S 8 des Luftſchutzgeſetzes vom 26. Juni
1935 (RG. Bl. l 827) bedarf der Vertrieb von
Luftſchutzgegenſtänden der Genehmigung. Mit
der Erteilung derartiger Genehmigungen iſt
die Reichsanſtalt für Luftſchutz, Berlin SW29,
re 16, beauftragt worden. Einzel
älle geben Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen

daß ſich dieſe Genehmigung nicht etwa dadurch
erübrigt, daß das Reichspatentamt dem Her
ſteller des Luftſchutzgegenſtandes einen patent
rechtlichen Schutz erteilt, oder daß andere
Stellen etwa ſonſt noch erforderliche Ge
nehmigungen zum Vertrieb oder zur Einfuhr
des Gegenſtandes ausſprechen. Ein Vertrieb
von Luftſchutzgeräten ohne die erforderliche Ge
nehmigung der Reichsanſtalt für Luftſchutz
fällt unter die Strafbeſtimmungen der 88
und 10 des Luftſchutzgeſetzes.

Parteiamtliche

Kreisleitung Halle-Stadt
Ortsgruppe Hallmarkt

Am 14. März, 12 Uhr, findet auf dem
Hallmarkt eine Speiſung der bisher vom
WHW.Betreuten der NSV., Ortsgruppe Hall
markt. ſtatt. Dazu ſpielt die Kapelle der
Wehag.

Ortsgruppe Landrain
Dienstag, 16. März, 20 Uhr, Schulungs

abend für alle Politiſchen Leiter, Walter und
Warte bei Thomas, Boelckeſtraße 1.

NSV., Ortsgruppe Waſſerturm Nord
Sonntag 19 Uhr, Filmvorführung: „Die Hochzeit am

Wolfgangſee“ und Beifilme. Lolal: Reformrealgymnaſium,
Frieſenſtraße.

NS.-Kreisfrauenſchaft
Verſammlungen der NS.Frauenſchaften am

Dienstag 16. März, 20 Uhr Ogr. Paulus
ring im Neumarktſchützenhaus; Ogr. Frei
imfelde, Leipziger Turm, Thielenplatz und
Pfännerhöhe in der Schänke Alt Halle (ge
meinſamer Abend Abtlg. Volkswirtſchaft Haus
wirtſchaft Ogr. Hofjäger im Hoffäger
(Pgn. Wünſch ſpricht); Ogr. Univerſität
im St. Nikolaus mit dem Frauenwerk; Ogr.
Kaiſerplatz im Reſtaurant Thomas mit
dem Deutſchen Frauenwerk. Es ſpricht die
Gaufrauenſchaftsleiterin Pgn. Eva Leiſtikow;
Ogr. Hallmarkt im St. Nikolaus; Ogr.
Trotha im Reichsadler (Filmvortrag).

Deutſche Arbeitsfront
Gaubetriebsgemeinſchaft Druck (Fachſchaft Buchbinder)

Dienstag, 16. März, 20 Uhr, im Saale des Hauſes
der Deutſchen Arbeitsfront, Dorotheenſtraße Licht
bildervortrag über das Thema: „Der künſtleriſche Buch
einband von der Renaiſſance bis heute.“

Arbeitsſchule der DAF.
Im kommenden Sommerhalbjahr werden folgende

Kurſe durchgeführt:

Arbeiksamksdirekkor Pg. Jordan

50 Jahre alt
Der Vorſitzende des Arbeitsamts Halle,

Arbeitsamtsdirektor Dr. Paul Jordan voll
endet heute ſein 50. Lebensjahr. Seit Be
endigung des Weltkrieges, alſo ſeit faſt zwanzig
Jahren, iſt Pg. Dr. Jordan in ſeiner jetzigen
Berufsarbeit tätig. Als ſeinerzeitiger ſtellv.
Direktor des Landesarbeitsamts Sachſen-An
halt in Magdeburg trat er 1928 bei der Ver
reichlichung der Arbeitsämter zu dem neu
gebildeten Landesarbeitsamt Mitteldeutſche
land in Erfurt über. Jm Jahre 1933 über
nahm er, nachdem er inzwiſchen die Arbeits
ämter Wittenberg und Deſſau geleitet hatte,
den Vorſitz des Arbeitsamts Halle.

Deutſches Modeſchaffen
Eine Organiſation von mehr als 170 000

Betrieben hat große Verpflichtungen zu er
füllen. Das deutſche Damenſchneider
handwerk, das in einem Reichsinnungs
verband zuſammengeſchloſſen iſt, hat zur Förde
rung deutſchen Modeſchaffens und zur Steige
rung der Leiſtungsfähigkeit ſeiner Mitglieder
neben vielen anderen fachlichen Schulungs
einrichtungen auch eine Modezentrale
geſchaffen, deren Aufgabe es iſt, die beſten
modeſchaffenden Kräfte aus dem ganzen Reich
im Damenſchneiderhandwerk zu einheitlichen
Leiſtungen zuſammenzufaſſen und dieſe Leiſtun
gen in jeder Saiſon in vielen Hunderten von
Modellſchauen im ganzen Reich zur Schau zu
ſtellen. Eine derartige Schau fand auch in
Halle ſtatt die von den anweſenden Damen
ſchneiderinnen mit Begeiſterung aufgenon nen
wurde. Die Schau zeichnete ſich dadurch aus,
daß Modelle gezeigt würden, die modiſch, ge
ſchmackvoll und vor allen Dingen auch in ihrer
handwerklichen Ausarbeitung als erſtklaſſig zu
bezeichnen ſind. Wurden doch dieſe Modelle
von den beſten Modellſchöpfern des Damen
ſchneiderhandwerks aus allen Teilen des
Reiches eigens für die Modellſchau angefertigt.
Erfreulich war, daß das ortsanſäſſige Damen
ſchneiderhandwerk die gezeigten Modelle genau
für jede Figur anfertigen kann, da der be
treffenden Damenſchneiderin von der Mode
zentrale ſämtliche Schnittunterlagen zur Ver
fügung geſtellt werden. Beachtenswert iſt der
Umſtand, daß alle Modelle aus deutſchen Mate
rialien hergeſtellt wurden. Auch die neuen
Erzeugniſſe der deutſchen Spinnſtoffwirtſchaft
haben bei der Anfertigung der Modelle Ver
wertung gefunden.

Das Gauleiſtungsſchreiben. Unter der
Ueberſchrift „Tipp, tipp, tipp“ brachten wir
geſtern eine Mitteilung für das 2. Gau
leiſtungsſchreiben der DeutſchenStenographenſchaft. Dieſes Leiſtungs
ſchreiben iſt von der DAF., Abteilung für Be
rufserziehung und Betriebsführung, durch
Werbung und Stellung von über 30 Schreib
maſchinen gefördert worden. Beginn des
Leiſtungsſchreibens am Sonntag, 9 Uhr, im
„Neumarktſchützenhaus“. Jn dieſem Zu
ſammenhang ſei auch auf das allgemeine
Unterrichtswerk der Deutſchen Arbeitsfront
und der Deutſchen Stenographenſchaft hinge
wieſen, das künftig die Lehrgänge in Kurz
ſchrift und Maſchinenſchreiben unter der Be
zeichnung „Häuſer der Kurzſchrift“ zuſammen
faßt. Auskunft und Anmeldung bei der
DAF., Kreisleitung, Robert-FranzRing 16,
Zimmer 15.

Bei der Deutſchen Reichspoſt ſoll wieder
eine Anzahl von Anwärtern (bis zum
23. Lebensjahr) für den gehobenen mittleren
Poſtfachdienſt eingeſtellt werden. Einſtellungs
geſuche ſind an die Reichspoſtdirekticn zu rich
ten, in deren Bezirk der Bewerber ſeinen
Wohnſitz hat. Sie können nur in Betracht ge
zogen werden, wenn ſie bis zum 31. März 1937
vorliegen.

Bekanntmachung

Einführung in die doppelte Buchführung. Jn dieſem
Lehrgang werden die Grundbegriffe der Buchhaltung
vermittelt. Einführung in die Buchführungsſyſteme.
Planmäßige Uebung an kurzen Geſchäftsgängen. Ein
fache Abſchlüſſe. 20 Abende. Gebühr 7, RM. und
0,20 RM. Verſicherungsgebühr. Mittwochs 19—20.36 oder
20.30-22 Uhr.

Doppelte Buchführung für Fortgeſchrittene. Fort
ſetzung des Einführungslehrganges. Praktiſche Buchungs
arbeiten in der Buchhaltung einer Warengroßhandlung
(Buchungsbelege, Bücher und Karteien). Amerikantſches
Journal. Hauptbuch. Kontokorrentbuch in zweifardiger
Kartei. Warenlagerkartet. Unkoſtenbuch. Jnventar- und
Bilanzblätter. Betriebsüberſicht. Monats und Jahres
bilanz. 20 Abende. Gebühr 7, RM. und 0,20 RM.e erungegebugr. Dienstag 19—20.30 oder 20.30 bis
22 Uhr.

Schwierige Buchungsfälle und Abſchlußtechnik. Tranſi
toriſche und antizipative Poſten. Abſchluß des Einzel
unternehmens. Abſchlußtabelle. Buchfübrung des Kom
miſſionärs, Partizipationsgeſchäft. Agia, Disag:o. Dam
num. Abſchreibung. Reſerven. Cigentumsvorbehalte und
Sicherungsübereignung. Geheimbuchführung. 20 Abende,
Gebühr 7, RM. und 0,20 RM. Verſicherungsgebühr.

Freitag 20.30—22 Uhr.

KdF., Kreis Halle-Stadt und Saalkreis
Am Sonntag, dem 14. d. M., findet erſtmalig von

10--13 Uhr in der Gaſtſtätte „Bauernheim“, Francke
ſtraße 8, eine Briefmarkentauſchbörfe ſtatt. Eintritt 10 Pf.

„Der Etappenhaſe“. Wiederholung am 20. d. M. im
Thaliatbeater.

Oſterfahrt nach Stolberg. Abfahrt Karfreitag frühd,
Rückkehr Montag abend. Preis einſchl. Fahrt und voller
Verpflegung 15,70 RM.

Oſterfahrt nach Stolberg. Abfahrt 1. Feiertag früb,
Rückkehr Montag abend. Preis einſchl. Fahrt und voller
Verpflegung 9,60 RM.

Skifahrt vom 20. März bis 1. April auf die „Vuron
hütte“ bet Neſſelwang. Preis einſchließlich Skilehrgang
75,70 RM.

Hente im Hofjäger, 20 Uhr, „Rund um die Pfänner
höhe“, ein beiterer Abend, veranffaltet von der Oris
gruppe Pfännerhöhe unter Mitwirkung namhafter
Künſtler.

Am 18. März, „Hotel Stadt Hamburg“, ſpricht Dr
Tittel, Chemnitz, über die Entſtehung der Poft in deut
ſchen Kolonien an Hand ſewer Satrwlungen. Beginn
20 Uhr. Eintritt frei.

„KdFF.“Sport am Sonnabend
Reichsſportabzeichen (für Männer, Frauen und

Jugendliche): Moritzburg 15. 90—17.00 Uhr. Schwimmen:
Stadtbad 19.90-20.00 Udr.
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Kekordbeſuch der Leipziger Meſſe

263 000 geſchäftliche Beſucher 31 700 Aus
landseinkäufer

Leipzig. Ueber den Beſuch der diesjährigen
Leipziger Frühjahrsmeſſe liegen jetzt nähere
Zahlenangaben vor. Die Geſamtzahl der ge
ſchäftlichen Beſucher betrug danach rund 263 000.
Dieſe Zahl iſt die höchſte bisher überhaupt er
reichte. Bei ihr handelt es ſich nur um die
geſchäftlichen Beſucher, d. h. um die
Jnhaber von Meſſeausweiſen, nicht um die
große Zahl der Ehrengäſte und der „KdF.“
Beſucher. Jn Anbetracht der beſonderen räum
lichen Verhältniſſe auf der Leipziger Meſſe iſt
eine genaue Regiſtrierung aller Beſucher nicht
möglich. Eine ſolche Zahl kann nur für das
geſchloſſene Gelände der großen techniſchen
Meſſe und Baumeſſe ermittelt werden. Dieſe
Zahl, d. h. die derjenigen Perſonen, die die
Sperren der techniſchen Meſſe und Baumeſſe
paſſierten, betrug während der neun Tage der
techniſchen Meſſe 647 572, eine Zahl, die bisher
noch nie erreicht wurde.
Geſchäftliche Beſucher aus dem Ausland
ſind zur Frühjahrsmeſſe 31 684 gezählt worden.
Das ſind rund 7000 mehr als zur Frühjahrs
meſſe 1936, das Doppelte der zur Frühjahrs
meſſe 1933 gezählten Auslandseinkäufer und nur
800 weniger als die jemals erreichte Höchſtzahl.

Reichsaukobahn Lübbenau-Orkrand

zum Bau freigegeben

Der Generalinſpektor für das deutſche
Straßenweſen hat vor einigen Tagen die
Reichsautobahn Lübbenau rtrand (Kr.
Liebenwerda) zum Bau freigegeben, ſo daß
nun die geſamte Autobahnlinie Berlin
Dresden zum Bau freigegeben iſt.

Berlin und Dresden ſind bisher durch zwei
Reichsſtraßen verbunden. Keine von beiden
kann jedoch den Anforderungen genügen, die
der Kraftfahrer von heute ſtellen darf. Die
Weſtlinie (Reichsſtraße 101) über Jüterbog-—
Herzberg iſt 195 Kilometer lang mit rund
40 Ortsdurchfahrten. Ein Perſonenkraftwagen
braucht auf dieſer Linie von Stadtrand zu
Stadtrand etwa 324 Stunden. Die Oſtlinie
über Zoſſen-Finſterwalde (Reichsſtraße 96)
iſt 185 Kilometer lang mit ebenfalls 40 Orts
durchfahrten, ſo daß dieſelbe Fahrzeit nötig iſt.

Die Autobahn Berlin--Dresden zweigt ander SüdTangente des Berliner Ringe in
der Nähe von Rangsdorf ab und verläuft zu
ſammen mit der Autobahn Berlin-Schleſien
bis in die Gegend weſtlich Lübbenau. Hier
zweigt die ſächſiſche Linie ab. Eine Beſonder
heit hat die Linie dadurch, daß ſie das Braun
kohlenlager um Senftenberg durchſchnei
det. Für die Linienführung war in dieſem
Teil die Lage der abbauwürdigen Kohle be
ſtimmend. Die Natur hat durch Auswaſchun-
gen kohlefreie Flächen erzeugt, denen die Auto
bahn weiteſtgehend angepaßt wurde. Es iſt
dadurch möglich geworden, dieſem wichtigen
Rohſtoff- und Verarbeitungsgebiet unmittel
baren Zugang zur Autobahn zu geben.

Die Bearbeitung der Baupläne erfordert
bei den beſonderen Verhältniſſen des Gebietes
längere Zeit, ſo daß mit dem eigentlichen Bau
veginn im Frühjahr nicht mehr zu rechnen iſt.
Der gemeinſame Abſchnitt Berlin-Lübbenau der

und ſächſiſchen Autobahn iſt bereits
im Bau.

Zu Provinzialräten ernannk
Jnfolge der geſetzlichen Beſtimmungen, daß

alle zwei Jahre ein Drittel der Mitglieder des
Provinzialrates ausſcheiden, ſind im Januar
aus dem Provinzialrat der Provinz Sachſen
ausgeſchieden: Landrat Dr. v. Chriſten
(Heiligenſtadt), Generaldirektor Rud. Stahl
(Berlin), Bauer und Bürgermeiſter Hermann
Becker (Braunſchwende), Landwirt Bruno
Reinicke (Jlmeritz). Für dieſe vier aus
ſcheidenden Provinzialräte ſind vom Preu-
ſiſchen Miniſterpräſidenten zu Provinzialräten
ernannt worden: Landrat v. Kalben (Sten-
dal), Bergwerksdirektor Walter Klingſpor
(Hälle), Bauer Wilhelm Berghaus (Spö-

GummiBiederdes tägl.
BedarfesGummiwaren

ren), Facharzt für Röntgendogie Dr. Gerhard
Schoen (Erfurt).

Durch Ausſcheiden aus ihren bisherigen
Aemtern ſind aus dem Provinzialrat der Pro
vinz Sachſen ausgeſchieden: Vizepräſident
F ehrmann (Magdeburg), SS.Oberführer
Johannes Harnys (Magdeburg).

Bierreiſe endete in der Elſter
Zeitz. Donnerstagfrüh gegen 4 Uhr ſprang

unmittelbar am Zeitzer Bahnhof ein etwa
23jähriges Mädchen, das mit Bekannten von
einer Kneiptour heimkam, in die Elſter, die
ur Zeit viel Waſſer führt. Die Begleiter riefen
ahnbeamte zu Hilfe, da ſie ſelbſt keine Luſt

verſpürten, mit dem kalten Waſſer Bekannt-
ſchaft zu machen. Endlich entſchloß ſich jedoch
ein junger Mann, das Mädchen aus der Elſter
zu holen. Es hatte einen Knöchelbruch erlitten
und mußte mit dem Sanitätsauto ins Kranken
haus gebracht werden. Da die Freunde des
Mädchens erheblich randalierten, mußte die
Polizei eingreifen und für Ruhe ſorgen.

jeder Volksgenosse soll Mitglied im
Reichsverband für Deutsche jugend-
herbergen sein. Er hilft damit einem
Werk, das der Jugend zum Segen gereicht.

Durchbruch durch Alk- Magdeburg
Elbbrückenbau hat umfangreiche ſtädkebauliche Erneuerung zur Folge

Magdeburg. Jn der letzten Sitzung der
Magdeburger Ratsherren berichtete Ober
bürgermeiſter Dr. Markmann über eine
Vorlage, die die Zukunft der Stadt Magde-
burg in ſtädtebaulicher, verkehrs- und ſchif
fahrtspolitiſcher Beziehung auf eine völlig neue
Grundlage ſtellt. Es handelt ſich um zwei große
Vorhaben, für die jetzt die endgültigen Pläne
vorliegen und die bereits in nächſter Zeit be
gonnen werden. Zunächſt ſoll eine neue Elb
brücke an Stelle der alten Strombrücke ge
baut und im Zuſammenhang damit ein Oſt
Weſt-Durchbruch durch die Altſtadt
vorgenommen werden. Mit dem Durchbruch iſt
eine völlige Umgeſtaltung der Altſtadt ver
bunden.

Der Bau einere neuen Brücke hat ſich in
Verbindung mit der Elbſtromregulierung als
unabweisbar notwendig herausgeſtellt, da die
augenblicklichen Verhältniſſe eine Gefährdung
der Schiffahrt bedeuten. Die Vorlage wird
von den zuſtändigen Dienſtſtellen der Waſſer
bauverwaltung befürwortet. Mit dem Strom

brückenbau werden noch weitere Ueberbrückun
gen der am weſtlichen Elbufer liegenden Stra
ßen verbunden ſein. Am Kopf der Brücke wird
ein neues Rathaus errichtet. Das Ge
ſamtvorhaben ſchließt eine grundlegende Neu
geſtaltung des rechten Elbeufers, größere
öffentliche Bauten, die Schaffung von Park-
anlagen und anderes mehr ein. Für ſeine
Durchführung, die einen Koſtenaufwand von
8,66 Millionen RM. erfordert, ſtehen vier
Jahre zur Verfügung.

Magdeburg. (Wechſel in der Reichs
poſtdirektion.) Der Reichspoſtminiſter
hat dem Antrag des Präſidenten der Reichs
poſtdirektion in Magdeburg, Ringel, ihn bis
zu ſeiner gleichzeitig erbetenen Verſetzung in
den Ruheſtand zu beurlauben, entſprochen. Die
Vertretung Präſident Ringels übernimmt vom
16. März an Miniſterialrat Eggers aus
dem Reichspoſt miniſterium.

NACHRICHITEN Aus en SALKREIS
Preſſereferentinnen der

Zu einer Arbeitstagung der Abteilung
Preſſe hatte die Kreisfrauenſchaftsleiterin
Pgn. Ehling alle Referentinnen dieſer
Abteilung aus den Ortsgruppen des Saal-
kreiſes einberufen. Jm Vordergrund ſtand der
Vortrag der Gauſchulungsleiterin Pgn. Anna
liſe Wünſch, der den Teilnehmerinnen, deren
Amt es iſt, in vielſeitiger Kleinarbeit Ver
bindungsdienſte für die Frauenarbeit in der
nationalſozialiſtiſchen Preſſe zu leiſten, als
Wegweiſer überaus wertvoll war. Von den
Grundlagen der nationalſozialiſtiſchen Welt
anſchauung“ ſprach Pgn. Wünſch zu den
Frauen, und wieder einmal war es ſo, daß
die Zuſammenhänge des großen Geſchehens in
unſerem Vaterlande in ihrer Folgerichtigkeit
den Frauen ſo nahegebracht wurden, daß
damit viele andere Fragen, die gerade uns
Frauen heute oft entgegentreten, damit be
antwortet ſind.

Es wurden beleuchtet die liberaliſtiſche
Denkweiſe eines vergangenen Zeitalters, die
Weltlehre des Marxismüs, die zerſetzende
Wühlarbeit des internationalen Judentums
und der dadurch faſt vollſtändige Zuſammen-
bruch Deutſchlands, dann aber auch die
Rettung aus der Not durch den Schöpfer der
nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung, Adolf
Hitler, der ſein Volk zurückführte und ſich be
ſinnen ließ auf ſeine ihm arteigenen Jdeale,
die dem Nationalſozialismus als Grund
pfeiler dienen: Ehre, Treue, Freiheit, Kame-
radſchaft, Opferwille.

Ueber organiſatoriſche Fragen und neue
Arbeitsaufgaben ſprach anſchließend die Haupt
ſtellenleiterin der Abteilung Preſſe der Gau
frauenſchaft Pan. R.S. Eilers. Belehrende
Worte der Kreisfrauenſchaftsleiterin Pgn.
Ehling folgten. Die Arbeitstagung wurde
durch die Kreispreſſewartin des Saalkreiſes,
die die Tagung leitete, mit der Führerehrung
geſchloſſen.

Landjugend beſchließk den RBWKk

Jm Stadtgut Seeben wurde, wie in
anderen Orten des Saalkreiſes, Freitag früh
der Reichsberufswettkampf der Berufsgruppe
Reichsnährſtand als Abſchluß der Ortswett-
kämpfe durchgeführt. Den Auftakt bildete ein
Appell mit Flaggenhiſſung. Der Wettkampf
leiter Adminiſtrator Pollert und Ober
bannführer Schlinke ſprachen zu den an
getretenen Teilnehmern. Dann begann zunächſt
die theoretiſche Prüfung mit Aufſatz, Diktat
und Rechnen ſowie Fragen aus dem Beruf.
Eingeſchoben wurde die praktiſche Prüfung,
die die verſchiedenſten, Zweige der bäuerlichen
Arbeit betraf. Es mußten Pferde geputzt und
angeſchirrt, Kühe gemolken werden; die Prüf-
linge hatten zu zeigen, daß ſie mit Senſe und
Dreſchflegel umzugehen verſtehen, kurz alles
bewältigen können, was es in Hof und Feld
zu tun gibt. Kampfrichter waren Jnſpektor
Herbſt (Wallwitz) und die Bauern
Meißner (Groitzſch) und Heinemann
(Gutenberg).

Lieskau. (Schulungsabend.) Die
NSDAP., Stützpunkt Lieskau, hielt mit ſeinen
Gliederungen einen Schulungsabend mit Kreis
amtsleiter Pg. Halbig ab. Der Redner wies
an zahlreichen Beiſpielen aus Vergangenheit
und Gegenwart nach, daß der Nationalſozig
lismus die Weltanſchauung iſt, die eine in
Unordnung geratene Welt zur Geſetzmäßigkeit
zurückführt.

Dölau. (Dienſtbeſprechung der
Politiſchen Leiter.) Zu einer Dienſt
ſitzung waren die Führer der Organiſationen
und Formationen zuſammengekommen. Es
wurde Bericht über die Arbeit in der Orts
gruppe gegeben. Das Ziel im März muß
ſein, das Winterhilfswerk zu einem erfolg-
reichen Abſchluß zu bringen Die Warte der

Rs.-Frauenſchaft kagten
Deutſchen Arbeitsfront werden zu dieſem End
kampf eingeſetzt. Auch auf kulturellem Gebiete
geht es durch die Zuſammenarbeit aller For
mationen vorwärts. Die NSG. „Kraft durch
Freude“ ruft die Volksgenoſſen zu den Ur
laubsfahrten auf. Anmeldungen haben in
erſter Linie durch den Betrieb zu erfolgen.
Die Filmſtelle plant zwei Veranſtaltungen am
13. März in Dölau und am 20. März in
Lieskau.

Neutz. (Betriebsunfall.) Der Land
arbeiter Kurt Lindner ſtürzte beim Ab
decken eines Getreidediemens von dieſem
mehrere Meter tief ab. Er zog ſich einen
Bruch des rechten Oberarmes zu, der ſeine
Ueberführung in eine halliſche Klinik not
wendig machte. (Schulneulinge.) Für
das neue Schuljahr ſind ein Knabe und ſechs
Mädchen angemeldet. Sie werden am 7. April
eingeſchult.

Hohenthurm. (Filmabend der NS.
D AP.) Montag. 15. März, um 20 Uhr ver
anſtaltet die NSDAP., Ortsgruppe Hohen-
thurm, in Gehres großem Saal, einen Film-
abend. Die Gaufilmſtelle zeigt den Film
Stützen der Geſellſchaft“ und Fox Tönende
Wochenſchau. Der Film iſt nur für Jugend-
liche über 14 Jahren zugelaſſen. Die Nach
mittagsvorſtellung für Kinder fällt diesmal
aus.

Elbkahn geſunken

Wörblitz (Kr. Wittenberg). Am 11. März
gegen 8 Uhr fuhr der Kahn des Schiffseigners

Schneider aus Aken auf eine Buhne. Als der
Kahn wieder frei war und ſeine Fahrt fort-
ſetzen wollte, bemerkte der Schiffseigner, daß
in ſeinen Kahn Waſſer ſtark eindrang. Der
Schiffer brachte den Kahn ſofort in ein
Buhnenfeld. Trotz Anſetzen vieler Pumpen
gelang es nicht, den Kahn zu retten. Der
Kahn wurde vollkommen überſpült, daß nur
noch die höchſten Stellen zu ſehen waren. Die
Schiffer konnten nur das Allernotwendigſte
retten. Da die Ladung aus 600 Tonnen Stei-
nen beſteht, wird man bei fallendem Waſſer
die Ladung bergen.

Wittenberg. Neuer Bürgermeiſter.)
Nachdem vor wenigen Wochen als neuer Ober
bürgermeiſter Wittenbergs der frühere Gau-
leiter in Oeſterreich, Theo Habicht, in ſein
Amt eingeführt worden war, folgte nun in
einer Ratsherrenſitzung die Einführung des
neuen Bürgermeiſters und Kämmerers Ranze.
Gerichtsaſſeſſor Ranze iſt Wittenberger und
ſteht ſeit 128 Jahren im Dienſte der Stadt
verwaltung.

Leuna. (Von der Straßenbahn er
faßt.) Freitagmittag verſuchte am Torplatz
der 28jährige Werner Beyer aus Weißenfels
noch kurz vor einer die Straße kreuzenden
Straßenbahn mit ſeinem Motorrad den Fahr
weg zu überqueren. Er wurde jedoch von der
Straßenbahn erf aßt und etwa 20 Meter mit
ſeinem Fahrzeug mitgeſchleift. Der Schwerver
letzte wurde in die nahe Ambulanz des Werkes
gebracht; er iſt aber bald nach dem Unfo“
geſtorben.

Waſſerſtands-Meldunger

vom 12. März 1937

Saale W. F. F.Grochlitz 3,66 M Littenbero 4,84 2Trotha 3,74 6 Roßlau 4 4.26Bernburg e ken 4,52 8Calbe OP. 2.28 2Barby 4,67 4Calbe, UP. 4,86 Magdeburg 3,85 5Grizehne t 4.84 öſTangermünde 496 1
Wittenberge 4,85 6

Elbe Lenzen 5,20 8Leitmeritz 2,21 28 Tömitz 4, 51 6Auſſig 2.76 30) Darchau 5, 30 1Dresden 3.94 S hoizenburg 4,600
Torgau l 5.,08 161 Hohnſtorf 4.71

Unbeſtändig
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Mburg, meldet am Freitagabend: agde
Der Zuſtrom warmer Luft vom Ozean nach

Mitteleuropa hat ſich weiter fortgeſetzt. Dabei
erreichten die Temperaturen in unſerem Be
zirk 11 Grad und darüber. Auch im Harz iſt
Tauwetter eingetreten. Bei Temperaturen
zwiſchen fünf und zwei Grad über Rull
herrſchte vielfach Sprühregen, ſo daß die
Schneedecke auch in den oberen Lagen ziemlich
ſchnell zuſammenſackt. Jm Flachland ſind trotz

Fahrradzubehör GummiBieder

dieſigen Wetters bisher nur leichte Regen
fälle vorgekommen. Der britiſche Sturm
wirbel kann gegen den hohen Luftdruck über
Nordeuropa noch immer nicht viel ausrichten
Er kann daher auch nur langſam nach Mittel
europa eindringen. Auf ſeiner Südſeite
ſammeln ſich immer neue Warmluftmaſſen an.
Es wird daher zunächſt mild, wenn auch leicht
unbeſtändig bleiben.

Ausſichten bis Sonnkag abend

Weiter mild, wolkig bis bedeckt, vereinzelt
leichte Regenſchauer, mäßige Winde aus Süd
bis Südweſt. Etwas kühler, aber noch
mild, wechſelnd bewölkt, vorübergehend leichte
Schauer.

Wer hat gewonnen?
Gewinnauszug

5. Klaſſe 48. Preußiſch-Süddeutſche
(274. Preuß.) Klaſſen- Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboken
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen J und II

27. Ziehungstag 11. März 1937
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 10000 RM. 202718
i Kerne tn 3009 A. 10018 e 207

ewinne zu M. 616 15874 722 233830 2090
ewinne zu 2000 RM. 61539 64493 146264

159386 218289 233926 337604 392125
64 Gewinne zu 1000 RM. 59468 66667

69546 91995 105246 115143 122676
183742 199672 210634 213977 223771
224015 225356 254116 280249 298633
319871 321770 328263 328420 329278
352946 353615 377324 378427 392417

94 Gewinne zu 500 RM. 11833 21904
41239 45161 57522 64760 87244 98707

114429 114597 114656 148719
163437 166851 1725171
207619 220152 220535
247935 248067 248106

253733 269256 278369 278942 2899468
r 331163 357812 360972 368089

348 Gewinne zu 300 RM.
11668 12541 14408 14764

22405 22407 23792
38380 39787 42424
52064 52603 55771
63752 63774 64140
76518 76949 80933
88788 92548 93693

104902 109015
121515
1383446
145570
1538951 160750
168854 1
182155
197288
215001
226581
236543
245847
253691
269316
279532
306292
322225
341376

827 1027 1078 2594 9666
15045 15152 15310
23840 33493 35919
44611 48029 50228
56758 57186 62271
65347 65635 67253
82789 83177 85359
95128 97780 898285

111068 114341
127203
141075
155995
162513
173160
137123
208848
221913

325861
345502

375085 375580
386752 389420 391229 380698

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 20000 RM. 17013
2 Gewinne zu 10000 RM. 117329
2 Gewinne zu 5000 RM. 115098
2 Gewinne zu 3000 RM. 223890

22 Gewinne zu 2000 RM. 23630 28808
111066 126355 197153 217306 26516652
272989 301735

42 Gewinne zu 1000 RM. 40902 27582
147507 149689 158290 181832 219759
230850 254661 269667 303389 305723
328796 360057 373412 373825. 375086

60 Gewinne zu 500 RM. 24026 24851
48154 61108 67022 78200 82530 89176 99483
j68789 130032 ſ46683 I50546 179362 17276
211398 218907 220155 259027 274412 276645
276782 206894 508772 328068 344876 346229
384989 386517

276 Gewinne zu 300 RM. 1645 2639 30409 533
9085 9323 8360 10817 14972 165404 4237ſ96839 24270 29595 30097 36087 r
42041 48396 49884 50358 52511 59574 52
60464 62319 63823 68757 72163 77158 22578747 80726 84405 80372 94469 94630 102047
102744 108430 114976 116429 117357

122262 132200134545 147227158721 162468169113 174342203969 210798219835 225958230239 234977242518 265464257421 276760279543 281635 291705
296679 306015320153
338593
353781 355920
370855 382114386520 389690 399758

Im Gewinnrade verblieben:
je 1000000, 2 zu je 30000, 10 zu je e
zu je 5000, 14 zu je 3000, 62 zu je 2000, M
zu je 1000, 306 zu je 500, 1230 zu je 300

53455
267464

132371

325607
34551 3
363716
3828165

2 Gewinne zu

Staat Lotterie Finnehmer
Kümmel SchulzeLeipeiger Str. 16 Brüderstr.

Arm Frenkel RoggeLeipeiger Str. 55 Gr. Steinstr. 14 annischestr. 10
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Wit Propellerriß über afrikaniſchem Bu
Erlebnisse auf unserem Afrika-Flug Von Elly Beinhorn-Rosemeyer

Nachdem der erſte Begrüßungstrubel verrauſcht iſt, hat Elly Bein
horn-Roſemeyer jetzt Zeit gefunden, ihre Erlebniſſe auf dem Afrika
flug zu ſchildern, den ſie kürzlich mit ihrem Gatten Bernd zuſammen durch
geführt hat. Dieſer „Trip“ nach dem Schwarzen Erdteil ſtellt eine neue
ſchneidige Tat der tapferen deutſchen Fliegerin dar, hat ſie doch dabei auf
ihrer Meſſerſchmitt- Maſchine 108 „Taifun“ in 111 Flugſtunden nicht
weniger als 25 550 Kilometer zurückgelegt.

Die Schwierigkeiten unſeres Afrikafluges
beſtanden darin, daß man auf dieſer langen
Strecke gezwungen iſt, eine Anzahl von Sand-
plätzen in der Wüſte, Regenzeiten, ſonſtige
Schlechtwetterzonen, für europäiſche Begriffe
hoffnungslos ſchlechte Flugplätze, außerordent
lich hoch gelegene Plätze, die außerdem klein
ſind, Stürme und Gewitter von bei uns unbe
kannten Ausmaßen zu paſſieren. Dabei muß
man berückſichtigen, daß infolge der nahen
Lage zum Aequator die Luftdichtigkeit auf den
verſchiedenen Flugplätzen in Afrika zum Teil
doppelten und dreifachen Höhen entſprechen
würde.

Glücklicherweiſe liegt einer der Haupt
vorzüge der „Taifun“ in ihrer vorzüglichen
Startleiſtung, die mir auf dieſem Fluge immer
wieder zugute gekommen iſt, da wir infolge
unſerer großen Etappen eigentlich immer mit
einer Laſt geſtartet ſind, die über dem zu
gelaſſenen Gewicht liegt. Ein zweiter ſehr
weſentlicher Vorteil der „Taifun“ iſt die unge
heure Strapazierfähigkeit des Flugzeuges, das
ſich auf den ſchlechten aufgeweichten Plätzen
wie Djuba, Windhoek, und ſpäter auf dem
europäiſchen Teil unſeres Rückfluges hervor
ragend bewährt hat, obwohl wir manchmal
bis über die Achſen im Lehm geſteckt haben
und nur mit Traktoren durch rückſichtsloſes
Hin und Herzerren wieder flott gemacht
werden konnten.

Jm einzelnen verlief der Flug ungefähr
wie folgt: Berlin Kapſtadt ein wenig
unintereſſant, da wir außer der abgeſprungenen
Anzeige der Trimmvorrichtung, deren Rapa
ratur für meinen Mann eine viertelſtündige
Arbeit bedeutete, nichts für das Flugzeug
taten, als tanken. Auf dieſer Strecke
haben wir vielleicht dreimal die Federbeine
des Fahrgeſtells nachgezogen. Ab M'beya auf
dem Hinflug ganz hinunter hatten wir bis
Kapſtadt zum Teil erhebliche Schwierigkeiten
durch die inzwiſchen eingetretene Regenzeit.
Trotzdem konnten wir aber alle vorgeſehenen
Etappen programmäßig durchführen.

Dramatischer Rückflug
Der Rückflug verlief dramatiſcher.

Von Kapſtadt an waren durch ein Nachlaſſen
der Kompreſſion eines Zylinders unſere Start-
eigenſchaften nicht mehr ganz ſo großartig, ſo
daß wir uns in Nairobi zu einer kleinen
Reparatur entſchloſſen. Als Zweites bekamen
wir beim Start auf dem ſehr ſchlechten, auf
eweichten Flugplatz Livingſtone, der außerhalb der afrikaniſchen Luftlinie liegt, durch

Riß bemerkt zu haben, flogen wir in über
vier Stunden eine Strecke von 1000 Kilo
meter, teilweiſe in 20 Meter Höhe wegen auf
liegender Wolken, über dem hoffnungsloſeſten
afrikaniſchen Buſch. Man kann ſich vielleicht
eine ſchwache Vorſtellung machen, wie unſere
Geſichter ausgeſehen haben, als wir nach der
Landung in M'beya die Ueberraſchung bemerk
ten. Nach proviſoriſcher Reparatur in M'beya
gelang es uns, mit demſelben Propeller
Nairobi zu erreichen, wo wir mit Hilfe der
WilſonAir-Lines den Riß, ſoweit es möglich

war, anſtändig repaärierten und danach den
Propeller neu auswuchteten. Trotzdem lief er
beſonders nach dem Start bei der ſchweren
Zuladung durch das viele Benzin keineswegs
erſchütterungsfrei, was ſich teilweiſe auch in
unangenehmer Form auf den Kompaß aus
wirkte, ſo daß wir uns entſchloſſen, nach Kairo,
wegen der Waſſerſtrecke Kairo Aten, wo wir
auf einen ruhig und zuverläſſig arbeitenden
Kompaß angewieſen waren, einen neuen
ſchicken zu laſſen.

Es war gut, daß wir rechtzeitig dieſen
Entſchluß gefaßt hatten, denn die Wüſtenflüg-
plätze. Khartum, Wadi Halfa und Luxor mit
ihrem Flugſand gaben unſerem Propeller ſo
ziemlich den Reſt, weil ſie das zur Reparatur
verwandte Jſolierband ſowie die Lackierung
ruinierten. Auf der geſamten Strecke von
Livingſtone bis Kairo ſind wir wegen der
ſtarken Erſchütterungen durchſchnittlich mit
1650 Touren geflogen, wobei wir immer noch
eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von gut 230
Kilometer erzielten, die allerdings als relativ
zu betrachten iſt, da infolge des dauernden

Ein Händelbild für die Stadt Halle

t

auf dem letzten Abend
des Deutsch englischen
Kulfuraustausches mit
teilte, hat der Händel-
forscher und Biograph
Newman Flower dies
wertvolle, von einem
englischen Meister stam-
mende Bildnis des jungen
Händel der Stadt Halle
testamentarisch vermacht

h WieiéFrau Dr. Liebenam

2. Beiblatt, Nr. 71

ſtarken Nordwindes auf dieſer Strecke
die abſolute Geſchwindigkeit über Grund
weſentlich geringer war. Alle mit dem Propeller
zuſammenhängenden Schwierigkeiten waren in
dem Augenblick behoben, als wir in Kairo die
neue Schraube montiert hatten.

Auf dem Rückflug in Djuba brach uns
beim Rollen die Heckradführung, da wir mit
dem Spornrad beim Anrollen zum Startplatz
in einem Erdloch hängen blieben. Da in Djuba
keine autogene Schweißerei zur Verfügung
ſtand, bedeutete dieſe Reparatur für meinen
Mann bei 38 Grad im Schatten eine
Gelegenheit, in Rekordzeit (zum Staunen des
dortigen weißen Jngenieurs, ſowie der
ſchwarzen Monteure) ein Erſatzſtück zu drehen,
die Feder umzuſchmieden uſw.. ſo daß wir nach
einem unfreiwilligen Aufenthalt von fünf
Stunden trotzdem noch die vorgenommene
Etappe von Khartum, allerdings bei ſtock
dunkler Nacht und Landefackeln, erreichten.

Beim Start in Khartum war die Wirkung
des Flugſandes derartig, daß uns verſchiedene
Male die Zahnräder des Gasgeſtänges ſo ver
ſandeten, daß der Gashebel vollkommen feſtſaß.
Erſt nach dreimaligen vergeblichen Verſuchen
konnten wir endlich den Flugplatz von Khartum
verlaſſen. Wenn jemand damals Flugzeug
und Motor von außen geſehen hätte, würde
er uns wohl mit Beſtimmtheit geraten haben,
den Rücktransport auf irgendeine andere
Weiſe als per Luft vorzunehmen.

Das dicke Ende
Aber das dicke Ende erwartete uns in

Europa. Auf dem durch mehrtägige Regenfälle
aufgeweichten Flugplatz von Saloniki ſaßen
wir bis über die Achſen im Lehm feſt und
konnten nur durch einen Traktor befreit
werden. Als nächſtes kam eine Notlandung
20 Kilometer vor Budapeſt infolge Benzin
mangels mit ſtehendem Propeller, die zu
meines Mannes und meinem Erſtaunen das
Fahrgeſtell auch noch aushielt.. Da das Ge
lände, auf das wir herunter mußten, aus
kurzen Hügeln beſtand, klatſchte mir zum Schluß
die Maſchine aus 2 bis 3 Meter heftig durch.
Die Beanſpruchung dadurch war ſo ſtark, daß
der Rumpf an verſchiedenen Stellen ſtarke
Stauchungen aufwies, woraus natürlich klar
hervorgeht, daß es bei einer Holzmaſchine in
dieſem Falle erheblich gekracht hätte.

Nachdem wir unter erheblichen Schwierig
keiten etwas Benzin beſchafft hatten, ſtartete
ich unter Zurücklaſſung meines Mannes und
des ganzen Gepäcks wieder von der gleichen
Stelle in der ſtillen Hoffnung, daß mein Fahr
geſtell auch dieſe weitere nicht unerhebliche
Beanſpruchung aushalten würde, was es auch
prompt tat. Der weitere Rückflug nach Berlin
war dann glatt bis auf kleine Schwierigkeiten
durch die Wetterlage.

Sind Sie erkältet?
Dann achten Sie darauf, daß nicht durch Ver

nachläſſigung ſchwere Folgeerſcheinungen auftreten,
ſondern ſorgen Sie für raſche Wiederherſtellung
Jhrer vollen Geſundheit. Man nehme Kloſterfrau
Meliſſengeiſt nach folgendem Rezept:

Je einen Eßlöffel KloſterfrauMeliſſengeiſt und
Zucker in einer Taſſe gut umrühren, kochendes
Waſſer hinzugießen und möglichſt heiß zwei Por
tionen dieſes wohlſchmeckenden GeſundheitsGrogs
vor dem Schlafengehen trinken (Kinder halb ſo
ſtark). Holen Sie deshalb ſofort bei ihrem Apo

einen Steinſchlag einen über 20 Zentimeter theker oder Drogiſten den echten Kloſterfrau Melangen und 1 Jentimeter breiten Riß in Aufn.: Cohauſz [iſſengeiſt in der blauen Packung mit den dreiden Propeller. Ohne beim Start den e Nonnen! Flaſchen zu RM. 0,95, 1,75 und 2,95.

24. Fortſetzung

Damit war ſeine Schüchternheit ge
brochen. Er begann zu ſprechen wie ein
Waſſerfall und Pläne zu machen und die
Zukunft in den roſigſten Farben zu ſchil
dern, ein kleines Haus in einem Londoner

vrort, ein rieſelnder Bach in der Nähe, ein
kleiner Garten, Ginſterbüſche, er ſelbſt würde
in die Londoner Redaktion ſeines Blattes ein
treten und das Reiſen aufgeben. Er würde
eßhaft werden und ſie würden das glücklichſte
eben führen, das man führen könne.

arianne war entſetzt, er merkte es. Er
begann zu ſtottern. Er erklärte, Marianne
könne ſich geit laſſen, er werde ſie verwöhnen,
ihr alles gönnen, ſie allein laſſen, wenn ſie es
wünſche, alle Arbeit aufgeben, wenn ſie ihn
rauche. Er entſchuldigte ſich, daß er ſich ſo

plötzlich und für ſie vielleicht erſchreckend, aber
och nicht überraſchend nicht wahr, ſie habe

es doch gewußt erkläre
„Oder“ meinte er dann verlegen, „oder

werden Sie Miſter Scharmbeck hm doch
heiraten

„Nein, lieber O'Connor“, ſagte ſie. Mit
iſt alles aus. Wir ſind Freunde, mehr

St „Hm machte O'Connor verlegen. „Aber
ie wollen nicht mit mir nach England mit

men Jch ſehe ein, daß daß Sie ſichieſe Geſchichte hm vielleicht überlegen
müſſen. Ich hätte Sie auch nicht ſo plötzlich

m vor die Entſcheidung geſtellt, aber
un kam ſo ein Brief, daß ich heute ſchon ab
eiſen muß. Fahren Sie nach Europa zurück?“

„Wahrſcheinlich.“

Copyrtght by Carl Duncker-Verlag, Berlin SW 62

„Schreiben Sie mir! Jch komme nach Sout-
hampton! Oder wollen Sie ein paar Tage in
London Station machen? Jch zeige Jhnen ganz
London. Oder oder wollen Sie nicht heute
mitkommen?“

„Es geht nicht, Miſter O'Connor.“
„Aber, wenn Miſter Scharmbeck Sie nicht

mehr hält? Oder exiſtiert ein Dritter?“
Marianne blickte fort. Sie antwortete nicht.
„Ach ſo murmelte O'Connor und grub

in den Taſchen nach Pfeife und Tabak.
„Seien Sie mir nicht böſe, MiſterO'Eonnor“, ſagte Marianne und reichte ihm

die Hand.
„Warum wohl?“ ſagte er, reckte ſeine lange

Geſtalt und verabſchiedete ſich. „Jn einer
Stunde geht mein Dampfer.“

„Und ſo ſchnell hätte ich meine Sachen zu
ſammenpacken müſſen, Miſter O'Connor? Seit
wann lieben Sie ein ſolches Tempo?“

Er lächelte ſanft.
„Leben Sie wohl“, ſagte er. „Ein Stück

Weges gingen wir nebeneinander, jetzt trennen
ſich unſere Wege, ich fürchte, für immer.“

„Leben Sie wohl, Miſter O'Connor. Ver
geſſen Sie Fif nicht.“

Der Engländer ging, aber Fif blieb.
O'Connor pfiff. Fif rührte ſich nicht. Er lockte
Fif grub vor Mariannes Füßen ein Loch in
den Kiesweg und legte ſich hinein. Da lachte
O' Connor.

„Behalten Sie ihn“, ſchrie er. „Nein“, rief
ſie. „Tun Sie mir den Gefallen“, ſchrie er.
„Fif iſt ſo läſtig bei Zoll und Einfuhr nach
Großbritannien und auch ſo teuer auf dieſen
Dampfern.“

„Danke, Peter O'Connor!“ ſchrie ſie dem
langen Engländer nach, der ſchon, mit den
Armen ſchlenkernd und mit Rieſenſchritten auf
das Hotel zuſteuerte.

Sie bummelte hinter ihm her. Gehorſam
und mit den Zähnen nach Fliegen ſchnappend
zockelte Fif neben ihr, ſtrich um ihre Beine
und bellte vergnügt.

„Ja“, ſagte ſie zu ihm. „Jetzt iſt der liebe
O'Connor auch fort, aber wenn ich ihn ge
heiratet hätte, lieber Fif, hätte ich doch einen
ſteifen Hals bekommen, nicht wahr? Bei dieſer
Länge!“

Am Abend traf ſie Holſten auf der Terraſſe.
Es war zwiſchen ſieben und acht Uhr. Er
hatte ſie kommen ſehen und war ihr entgegen
gegangen. Sie ſah ihm die Freude über dieſes
Zuſammentreffen an.

„Sie warten auf Miſter O'Connor?“ fragte
er dann plötzlich, als er Fif ſah. Sie merkte,
wie er förmlich zurückfuhr. Sie jubelte
innerlich.

„Nein, Miſter O'Connor iſt abgereiſt.“
„Aber ſein Köter?“
„Er hat ihn mir geſchenkt.“
„Geſchenkt?“ Der gute Erik Holſten wußte

nichts mit der Bedeutung dieſes Geſchenkes
anzufangen.

„Jch warte hier auf Henry. Wir wollten zu
Abend eſſen. Das braucht Sie nicht zu ſtören,
Herr Holſten. Bleiben Sie doch!“

„Jch möchte mit Henry nicht zuſammen
treffen. Wir vertragen uns neuerdings ſo
ſchlecht, müſſen Sie wiſſen. Es gibt Krieg,
wenn wir uns ſehen.“

„Dann betätige ich mich als Völkerbund.“
„Nicht ſehr friedenverheißend.“
Jn dieſem Augenblick kam Scharmbeck.
„Tukkermann ruft an, Marianne“, ſagte er.

Er ladet uns zum Abendeſſen ein. Wollen
wir hin?“

„Gern.“
„Schön.

Dienſt.
Was machſt Du hier, Erik? Kein

Flirt mit Marianne? Nichts Beſſeres

kann ja gar nicht flirten!“ rief
Marianne ihm lachend nach. Scharmbeck war
bereits wieder fort. Sie wandte ſich an

Holſten. „Er iſt nämlich eiferſüchtig auf Sie,
ausgerechnet auf Sie!“

Holſten rührte ſich nicht.
ſie an.

„Dabei hat er gar kein Recht, eiferſüchtig zu
ſein. Wann reiſen Sie wieder ab, Herr
Holſten? Steht es ſchon feſt? Vielleicht können
wir zuſammen reiſen!“

Er fuhr auf. „Bleiben Sie nicht hier?“
fragte er.

wahrſcheinlich fahre ich

Fragend ſah er

„Nein,
Ziemlich beſtimmt ſogar.“

„Und Henry?“
„Der Herr Generaldirektor des Palmeira

Hotels bleibt natürlich hier.“
öHolſten trat näher an ſie heran und ergriff
ihre Hände.

„Da kommt Henry zurück“, ſagte ſie ſchnell.
Haben Sie morgen vormittag Zeit? Wollen
wir zum Tijuta-Pavillon hinauffahren? Es
war ſo nett damals, erinnern Sie ſich? Wenn
Sie am Steuer ſitzen, werden Sie auch leb
hafter. Alſo bis morgen!“

Sie ging eilig fort. „Wau!“ ſagte Fif zu
dem in einer recht unglücklichen Haltung zurück
bleibenden Holſten und lief Marianne nach.

Fifs früherer Herr ſchwamm zu dieſer Zeit
bereits auf dem Ozean und blickte auf die
zurückbleibende Küſte.

„Ein Stück Weges gemeinſam, Fif“, brummte
O'Connor unmütig. „Schiffe, die ſich im Nebel
begegnen.“ Er ſah auf die Deckplanke zu ſeiner
Linken. „Ach ſo brummte er und klopfte
ſeine Pfeife aus.

Ein Mann ſchob ſich an ihn heran. Er
hatte einen Kopf in Eiform, ein Stoppelfeld
von Haar auf dem Kopf und im Geſicht und
lütſchte an einer blätternden kohlenden
Zigarre.

„Oh, Miſter O'Connor“, krächzte er. „Er
freut, ſehr erfreut, feſtzuſtellen, daß Sie auch
wieder da ſind. Wo haben Sie denn Jhren
Hund?“

O'Connor ſtarrte den Mann verblüfft an.
„Gehen Sie zum Teufel, Herr!“ brummte er

dann wandte er ſich ab.
„Wohin?“ fragte der Zurückbleibende Er

hatte es nicht verſtanden. Dann kamen zwei
ſüdländiſch ausſehende Herren, erkundigten ſich

zurück.



Das große Los und nachher
Amerikaniſche Reporter haben Leute auf

geſucht, die vor Monaten oder Jahren das
Große Los gewannen, um zu ſehen, was
nach ſo langer Zeit alles geſchehen war, ob
ſie glücklich lebten, wieviel Geld ſie noch
übrig hatten und wirklich, es waren
ſonderbare Dinge paſſiert.

Ein italieniſcher Reſtaurateur, der als
Eishändler auf den Straßen Londons ange
fangen hatte und ſich nach langen Jahren mit
mühſam erſpartem Geld ſein Reſtaurant kaufen
konnte, gewann 1 Million 723 Dollar. Da be
haupteten zwei Friſöre, ſie hätten einen
Anteil am Los und verlangten für ſich
300 000 Dollar. Vierzig Verwandte erſchienen
und erhoben Anſpruch auf Geld. Ein Vetter
wollte 6 Cents beim Kauf des Loſes dazuge
geben haben und forderte den entſprechenden
Gewinnanteil. Als der Reſtaurateur die un
berechtigten Forderungen nicht anerkennen
wollte, ſtürmten ſie ſein Reſtaurant, ſchlugen
die Fenſterſcheiben ein und zerſtörten die ge
ſamte Einrichtung. Der glückliche Gewinner
verkaufte ſein Reſtaurant oder die Reſte ſeines
Reſtaurants für ein Butterbrot und flüchtete
in ein kleines italieniſches Dorf. Noch nach
i Jahren wurde er hier aufgeſpürt und ver
olgt.

Lakoniſch kurz iſt der Bericht über einen
anderen Gewinner: Er beſaß, berichtet der Re
porter, eine Garage, ein Sparkonto und eine
Braut. Er gewann auf ein Los 235 000 Dollar,
verließ ſeine Braut, verkaufte ſeine Garage
und fuhr nach Paris. Als er eine Saiſon lang
mit einem Tanzgirl zuſammen luxuriös gelebt
hatte, wurde er eines Tages von einem Ri-
valen ermordet. Er hatte nur noch 20 000 Dol
lar übrig.

Zwei Brüder waren Laufburſchen in der
Wall Street. So fängt die Geſchichte eines Ge
winnes an, der auch nicht lauter Glück brachte.
Die beiden gewannen 149 000 Dollar. Sie
hatten zuſammen das Los gekauft, und we
nigſtens unter ihnen gab es keinen Streit: Sie
teilten brüderlich den Gewinn. Aber ihr Vater,
der auch einen Teil zum Loskauf dazugegeben
hatte, ging leer aus. Kurzerhand verklagte er
ſeine Söhne. Die Gerichte beſchäftigten ſi
anderthalb Jahre mit dieſem Fall, und ſchließ
lich wurden die Brüder verurteilt, ihrem Vater
2500 Dollar in bar und 20000 Dollar in
Aktien zu geben. Jn der Zwiſchenzeit hatte
ſich jeder der beiden ein Luxusauto gekauft,
das 2900 Dollar koſtete, und ein Appartement
mit ſeidenbeſpannten Wänden und roten Samt
möbeln eingerichtet. Den Reſt des Geldes
legten ſie in Aktien an. Aber ſie hatten Pech,
die Aktien ſanken, und der größte Teil i
Vermögens wax verſchwunden, ehe ſie ſichs
recht verſahen. Jhr Vater aber und das
klingt wie das rührende Ende eines mota
liſchen Märchens ihr Vater aber hat heute
noch ſeine 20 000 Dollar.

Der Teilhaber eines Eiſenwarengeſchäftes
in New York gewann einmal 71 500 Dollar
und gab auch ſeinen Beruf nicht auf. Er ver
kauft heute noch eigenhändig in ſeinem Geſchäft Nägel, Axtſchäfte und Dreht, wie er es

immer getan hat. Als der Reporter ihn be
ſuchte, war er gerade dabei, einem Kunden für
25 Cents Schrauben zu verkaufen. Der Kunde
wußte nicht recht, was er haben wollte, die ge
ſamte Transaktion dauerte über 10 Minuten,
aber beide Teile waren an dem Geſchäft äußerſt
intereſſiert. „Jch habe mit meinem Gewinn
nicht viel angeſtellt“, erzählte er dem Reporter,

„und gehe nicht aus dem Geſchäft heraus, nur
weil ich einmal Glück hatte. atnhin wurde
ich mit Bettelbriefen überſchüttet. Wiſſen Sie,
was meine Frau und ich getan haben? Wirſind in der ganzen Stadt ßerumgeahren und

haben die Leute beſucht, die uns die Bettel
briefe ſchickten es waren alles Leute, die
nichts taten und faul leben wollten.“

Es iſt eine Arbeit, die eines Detektivs
würdig iſt, nach ein paar Wochen Leute auf

ſie ziehen ſofort um, ſie haben gleich eine Tele
ufinden, die das Große Los gewannen, dennn ſie h mit falſchen Bärten und

grünen Augengläſern, um nicht erkannt zu
werden. Der erſte Glanz des neuen Reichtums,
die erſten Tage der Berühmtheit beſtechen die
Leute natürlich zuerſt. Aber ſie finden bald
heraus, daß ſolche Berühmtheit ſehr unange
nehme Seiten hat. Sie haben Reporter in den
Haaren hängen, jeder Reiſende in einem Um
kreis von 200 Kilometern beſucht ſie, den
ganzen Tag klingeln Haustür und Telefon
das Vernünftigſte iſt in ſolchen Fällen, lautlos
zu verſchwinden, und die meiſten tun es, um
ſich gegen ihre Umwelt zu ſchützen.

Ch. Bock.

Waterloo unter VNaturſchutz
Die hiſtoriſche Stätte von Waterloo bleibt unverändert

Das hiſtoriſche Schlachtfeld von Water
loo, die Schickſalsſtätte Napoleons, ſoll, wie
die britiſche Geſandtſchaft bei der belgiſchen
Regierung beantragt hat, unter Natur-
ſch u tz geſtellt werden, nachdem in letzter Zeit
wiederholt Pläne aufgetaucht waren, das Ge
lände durch Straßenerweiterungen und Neu
bauten zu verändern.

Das Schlachtfeld von Waterloo hat für die
Geſchichte Europas eine beſonders wichtige
Rolle geſpielt. Unweit dieſer kleinen Gemeinde
der belgiſchen Provinz Brabant, 15 Kilometer
ſüdöſtlich von Brüſſel, wurde das Schickſal
Napoleons l. beſiegelt, als der eroberungs
ſüchtige Korſe von den engliſchen Truppen
unter Wellington und den preußiſchen Truppen
unter Blücher vernichtend geſchlagen wurde.
72 000 Franzoſen ſtanden 70 000 Engländern
gegenüber, und ſchon ſchien Napoleons über
egene Strategie zu triumphieren, als juſt im

rechten Augenblick noch Blücher mit ſeinen
40 000 Mann erſchien und den Kampf entſchied.

Seitdem iſt das hiſtoriſche Schlachtfeld von
Waterloo ſtets von Beſuchern aus aller Welt
beſichtigt worden. Anfang 1914 nahm das
belgiſche Parlament ein Geſetz an, nach dem
jede Veränderung der charakteriſtiſchen
Züge des Schlachtfeldes und ſeiner Bauten
verboten wurde. Beſonders die Engländer
haben ſich von jeher für eine derartige Maß
nahme eingeſetzt, denn ſchließlich war ja auch
ein engliſcher Feldherr an dem Erfolg beteiligt.
Jn letzter Zeit ſind nun wiederholt Pläne laut
geworden, die auf eine Veränderung dieſer
hiſtoriſchen Stätte hinzielten. Gar manche ge
ſchichtliche Erinnerung hat in unſerer Zeit den
Anforderungen des modernen Verkehrs weichen
müſſen. So haben Provinzbehörden beantragt,
die Straße von Ohain, die bis zu dem Erdwall
führt, auf dem der Löwe von Waterloo ſteht,
zu verbreitern und ein Stück der Straße zu
verlegen. Dieſe Straße iſt im übrigen ein
Ruhmesblatt der hannoverſchen Brigade
Kielmannsegg, die ſich hier lange Zeit
gegen überlegene franzöſiſche Streitkräfte ver
teidigen mußte. Nun hat ſich der britiſche Ge
ſandte in Brüſſel an den belgiſchen Miniſter
für öffentliche Arbeiten gewandt mit der Bitte,
man möge von einer Verlegung jenes Straßen
ſtückes, das unmittelbar auf dem Schlachtfeld
von Waterloo liegt, abſehen.

Die belgiſche Regierung iſt dem Wunſch
Englands weitgehend entgegengekommen, ſie
will darüber hinaus auch die hiſtoriſchen Ge
bäude auf dem Schlachtfeld für alle Zeiten
unter Denkmalſchutz ſtellen. England hat ſich

ſeinerſeits bereit erklärt, die Koſten für die
Renovierung der vom Verfall bedrohten Bau
lichkeiten zu übernehmen. Es handelt ſich hier
in erſter Linie um die Farm von Hougou-
mont, wo die engliſchen Garden den napo
leoniſchen General Reille in Schach hielten.
Das Gebäude iſt infolge der Feuchtigkeit zur
Ruine geworden und ſoll nun in ſeiner
urſprünglichen Form wiederhergeſtellt werden.
Mit einer Kommiſſion von Fachleuten hat der
britiſche Militärattache in Brüſſel dieſer Tage
das Schlachtfeld beſucht, um alle notwendigen
Maßnahmen zu treffen, die für die Erhaltung
dieſer geſchichtlichen Denkmäler erforderlich ſind.

So wird ein Schlachtfeld, auf dem ſich
vor 122 Jahren deutſche Soldaten durch ihre
Tapferkeit unſterblich gemacht haben der
Sieg von Waterloo iſt innig mit den Namen
zweier großer deutſcher Heerführer verknüpft:
Blücher und Gneiſenau zum Naturſchutz
gebiet, um ſpäteren Generationen die Geſchichte
einer großen Zeit zu erzählen.

Hymnus auf den
Papierkorb

Von Heinrich Zerkaulen
Der Papierkorb ſteht neben dem Herzen.
Bei manchen Menſchen ſteht er auch neben

dem Schreibtiſch. Und das iſt der Unterſchied.
Ein ſolcher Schreibtiſch-Papierkorb iſt für die
Fabriken da, er wird geleert und füllt ſi
wieder, eine ganze Jnduſtrie lebt von ihm.
Er iſt der feinere Bruder des Aſchekaſtens.

Der wahre Lebenskünſtler beſitzt zwei
Papierkörbe. Und der richtige ſteht neben dem
Herzen

Alſo ſein Leichtfuß, ſagt „man“?
Ein wahrhaft diſziplinierter Menſch, be

haupte ich.
Er tut ab, was ihn hindert. Das Hemmende

verſchwindet in der Verſenkung. Blut und
Wille rauſchen darüber hinweg. Jn den Papier
korb wirft man Niederlagen und Boshaftig
keiten.

Weg damit!
Die Hände frei und die Fenſter auf, daßLicht und Luft und Trotz hindurch können.

Denn nur die Zwerge tragen ihre Niederlagen
und die Hemmungen und Boshaftigkeiten mit
ſich herum wie einen ſchlechten Brief in der
Rocktaſche, um ihn immer wieder hervor
zuholen, ſich ſelbſt zur Qual und den anderen

zur Laſt. Sie können nicht darüber hin
weg“, behaupten ſie. Und ihr Viut ſtogt
wird dunkelrot vor Haß, oder zerbröckelt i
Klumpen vor Mürbigkeit, oder wird dünn e

Weltſchmerz. rO der Papierkorb neben dem Herkeine Schuttablagerungsſtätte. Den in 3

ein ganz gewöhnlicher Papierkorb. Nein hier
handelt es ſich um einen Filter, das, was
durchſickert, kommt gleich in die Her kammer
Solch ein Papierkorb iſt nirgends r Geld
zu kaufen.

Saft, reinen Lebensſaft nur läßt ſolFilter durch. Etwa das Lächeln e
Weinen, das Glauben in Verzweiflung, das
Lieben im Haſſen, das Freie im Geknechteten
die Hoffnung im Zuſammenbruch.

Verſtehen wir uns?
„Man kann nicht darüber hinweg“, iſt eine

Bankrotterklärung. Der das ſagt, hat denKonkurs ſeines Lebens angemelbet Er hat

keinen Kredit mehr auf das kleinſte Erlebnis
Dieſer Menſch iſt eine runde Null. Papierkörbe
her, auf daß er verſchwinde!

Aber beißt einer die Zähne aufeingdaß es knirſcht, und ſagt er: „Jch e
durch!“ ſo ſteht er in Sonne.

Laß doch die Funken fliegen, liebes
Menſchenherz. Schlag den Kragen hoch und
geh hindurch. Nur die Feiglinge des Lebens
ducken ſich. Hindurch mit Schmerzen und
Freuden! Und die Himmel tun ſich auf vor
ihm, denn ſiehe, er iſt ein Gerechter!

er,
in

Erkältung droht wenn..
man im D-, Zug“ ſitzt und hinter einem

hängt der „Winterfahrplan“.
man im Zoo vorm „Eisbär“Käfig ſteht.
man ſich im Theater ein „Zug“Stück

anſieht.

man „benebelt“ nach Hauſe kommt.
man einen „Wind“hund hat,
es in die Bude „hagelt“.
man „Zug“-Poſaune bläſt.
eine Sache „windig“ iſt.
man nach „Eis“ leben fährt.
man eine „Kalte“ Mamſell als Braut hat.

uns jemand was „huſtet“.
H. Schüler
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in einem unmöglichen transatlantiſchen Fran
zöſiſch, ob er Poker könne, ſie ſuchten einen
Partner. Er könne es nicht, er werde es aber
in ſechs Minuten lernen, ganz niedrige Ein
ſätze, nur zum Zeitvertreib. Er ſagte zu und
verlor all ſeine Erſparniſſe, während O' Con
nor in ſeiner Kabine ſaß und zuerſt ſtöhnend,
dann ruhiger werden, ſchließlich ganz bei der
Sache, einen Aufſatz für ſein Blatt in die
CoronaReiſemaſchine hämmerte.

Er ſchrieb ſehr lange und hörte erſt auf,
als ein Steward ihn höflich aufklärte, daß die
Paſſagiere in den Nebenräumen ſich durch das
Geklapper geſtört fühlten und das Bedürfnis
zu ſchlafen hätten.

„Bin ſchon fertig“, murmelte O'Connor,
drehte den letzten Bogen aus der Walze, zückte
ſeinen Füllhalter, ſtopfte eine neue Pfeife und
machte ſich ans Durchleſen und Korrigieren.
Er ſchmunzelte, lächelte, freute ſich. Vergeſſen
war ſein Kummer. Es war ihm gelungen,gute Gedanken in gute Worte zu taſen, ein

Blatt würde zufrieden ſein.
Jm Augenblick war er in ſeiner einſamen

Schiffskabine beſtimmt glücklicher als Henry
Scharmbeck, dem faſt zur gleichen Zeit klar zu
werden begann, daß mit der Ueberwindunder kürzlich eingetretenen Schwierigkeiten et

nicht alle Wege zum endgültigen Erfolg frei
waren.

Er fuhr mit Marianne zu Tukkermann,
ſprach wie immer, von der Zukunft, erkundigte
ſich gelegentlich nach Mariannes Ergehen und
ihren Abſichten, aber ohne beſondere Teil-
nahme, ſie ſpürte es, daß er kaum auf ihre
Antwort hörte, dann hielt Oſorio vor dem
kleinen Palais Tukkermanns, das ſie ſchon
kannte.

Wie damals, als ſie den Bankier in höchſter
Not aufſuchte, öffnete auch diesmal der alte
Jndio. Sie traten in die hohe Halle und wur
den ins Jnnere des Hauſes geführt, wo ſi
Frau Tukkermann plappernd, lachend und mitiuſtigen Aeuglein npfing. Gleich darauf er
ſchien Senhor Bernardo, ſchmunzelnd und höf-
lich. Sie gingen zu Tiſch.

„Jhr letzter en Senhor Henrique
ſagte Florence. „Nein, es war großartig, ſo
über alles Erwarten großartigl“
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„Der nächſte wird noch größer ſein, minha
Senhora.“ Er begann Näheres von den ge
planten neuen Programmen zu erzählen. Er
ſprach faſt ununterbrochen, lebhaft, über
zeugend, ſelbſt überzeugt. Er war wieder ganz
der Alte. Florence ſagte ein „Wundervoll“
nach dem anderen, Tukkermann hörte ſich alles
ſchmunzelnd an und Marianne beobachtete
Henrys Haltung und Lebendigkeit, aber es
machte keinen Eindruck auf ſie. Man konnte
doch alles viel ſachlicher und ruhiger und vor
ſichtiger ſagen.

Dann ſagte der alte Tukkermann ganz
plötzlich:

„Jhre Pläne ſind großartig, Senhor Hen
rique. Warum haben Sie Herrn Holſten nicht
mitgebracht? Jch bat Sie doch darum, ihn
mitzubringen!“

„Ach, Holſten!“ ſagte Scharmbeck ablehnend.
„Jch wäre froh, wenn ich ihn bald los würde!
Er iſt ſo ein Peſſimiſt und ſo langweilig. Hier
müſſen wir ſparen, da einſchränken.“ Hatten
Sie wirklich einen wichtigen Grund, ihn mit
kommen zu laſſen Wir können ihn ja nach
kommen laſſen. Er käme ſofort.“

„Laſſen wir es jetzt. Jch hätte ihn gerne
mal perſönlich kennengelernt. Aber er läuft
ja nicht fort. Er bleibt wohl noch einige
Zeit hier

„Leider!“
„Nun zu Jhnen, Senhor Henrique! Jch

habe Sie heute zu mir gebeten, um Jhnen in
Anerkennung Jhrer Verdieſte um das Pal
meiraVarieteé vorzuſchlagen, daß Sie den
freien Direktorpoſten übernehmen. Sie haben
bisher neben Jhrer Tätigkeit als General

„Seh Hach Amerika
ſagten ſie zu dem bayeriſchen Holzfäller Andreas Martin, als er zur Tochter

des Oberamtmanns fenſterln gegangen war. Auf einem alten „Seelen

verkäufer“ kommt er zur Hudſon Bay. Mit dem Schotten Mac kneift er
dem Kapitän aus.
ſtrumpf, rettet ſie vor dem Hungertod.

Ein Fremder, der ausſieht wie der leibhaftige Leder
Er erzählt, daß Krieg iſt in Kanada

zwiſchen Weſt und Labrador, den beiden Pelzhandelskompagnien; es geht

um Pelze und Dividenden. Mac und Andy machen gemeinſame Sache mit
den Weſtlern. Jn Jle a la Croſſe ſehen ſie die beiden Schweſtern MaceDonell.

Der Halbbluthalunke Tom Donglas ſtellt der einen, Joan, nach. Andy beſucht

die Mutter der Madchen. Aber wie es dann weitergeht, das ſollen Sie
ſelbſt leſen in unſerem neuen Roman, der in der Montag Ausgabe beginnt:

And streift durch Iabrador

direktor des PalmeiraHotels auch das Varieté
eleitet. Jch möchte, daß Sie es jetzt ganz

übernehmen.“

Scharmbeck ſah den alten Tukkermann
fragend an. Wie ſo häufig, wußte er auch
diesmal nicht, welche Abſichten der Bankier
hatte.

„Aber ſtammelte Scharmbeck dann,
„das wäre doch nur eine Formſache. Jch leite
das Varieté doch ſchon jetzt voll und ganz.
Meinetwegen kann ich auch den Titel des
Varietédirektors noch übernehmen. Es iſt
wohl ziemlich gleichgültig.“

„Es wäre mir lieb, Senhor Henrique.
Denn ſehen Sie, mit den Direktoren des Hotels
und Sanatoriums bin ich und ſind Sie ſicher
auch außerordentlich zufrieden. Es ſind beides
erfahrene, bewährte Fachleute. Alſo iſt nur
die Leitung des Varietés zu vergeben. Wollen
Sie ſie übernehmen

„Gewiß, Senhor Bernardo, nur
„Nur?“
„Jch verſtehe Sie nicht ganz. Sie ſprechen

von freien und nichtfreien Poſten
„Jch habe mir wir ſprachen ſchon ein

mal darüber überlegt, ob es nicht beſſer iſt,
das bisher mehr koſtende als einbringen
Varieté zu ſchließen, um Reſtaurant, Hotel und
Sanatorium, die immer gut gingen und gut
gehen werden, nicht unnötig zu belaſten, Doch
habe ich die Hoffnung, daß auch das Varieté,
das bisher immer nur Geld gekoſtet hat, ein
einträgliches Unternehmen wird, wenn Sie es
in Jhrer erfolgreichen Art und Weiſe weiter
führen. Jhr letztes und augenblicklich laufen
des Programm iſt zum mindeſten ein ideeller
Erfolg ob auch finanzieller, kann man wo
noch nicht überſehen.“
r Aus ein ſinanzieller“, ſagte Scharmbeck

olz.
„Daher möchte ich, daß Sie das Variete

weiterleiten, und um ſich ganz ſicher dieſer
nicht leichten Aufgabe widmen zu können, ils
es vorteilhaft, wenn Sie Jhre Stellung a
Generaldirektor niederlegten.“

(Schluß folgt.

c



Komp dem Veedeeb
Aus Ihrem gebrauchten Feder-
bett arbeiten wir Ihnen elpe
prakiische

Sleppdecke a

Bringen Sie uns Ihre alten Stepp-
dechen zum Auffrischen.

Geschwlster Wonf
Inh.: Fr. Pauline Fricke

Leipeiger Straße 65 geg. Automat
Hif 335 80

Zum Trauringhaus Max Bernhardt
jetzt nur Große Ulrichstraße 52

neben Pianohaus Döll (früher Große Ulrichstraße 55)

Jeine prächtige IJngrid iſt uns geſchenkt

Frau Anni Albrecht Ernſt Albrecht
geb. Steyer Dipl. Sportlehrer

z. Zt. Privat Klinik Dr. Weins Ordensburg Vogelſang
Halle (Saale), im März 1937

Spesialität: Goldene Trauringe
Die neuesten Muster und in allen Pre slagen
Uhren und Goldwaren Nur Qualitätswaren

Zronchial- und Iungentee
löst hartnächigsten Husten auch in chtonischen
Fällen. PaRet M mit aetherischenOelen verstärkt Paket 1.S0 Mk.

Drogerie Rrütgen, Halle, Königstr. 20]26
Kneipp Präparate Badeextrahte

Samllenanvelgen in die M

Geſchenke ne Kolfrimandinnen
Toilettentiſchgarnitur, echt Bleikriſtall, reich geſchliff. 4Teil. 8.

in farbig. Bleikriſtall, modern geſchliffen 14. 16.
Parfümzerſtäuber, farbig mit echtem Schliff 1.50 2. 3.

Bürſtengarnituren, beſtehend aus Haarbürſte, Handſpiegel,

Kleiderbürſten und Friſierkamm, in AlpaccaSilber.
fein verziert 17.50 20. 22.

Und ob Welches Jungenherz würde nicht
höher schlegen, wenn unter den Konfir-
mofionsgeschenken eine Kamero ist Wenn
Sie RM S,- oder mehr anlegen wollen, dann
kommen Se verfrouensvoſl zum fachmann

BALLIN.RABE
Adolf-Hitler-Ring I4, Händelstrabe
Delitzscher Strobe 94

Nach langer ſchwerer Krankheit verſchied am 11. März d. J.
unſer Gefolgſchaftsmitglied, der Werkmeiſter

Herr Franz Dornack
im Alter von 54 Jahren.

Der Verſtorbene war 30 Jahre lang bei uns tätig und hat
ſich als Mitarbeiter und Vorgeſetzter ſtets Anerkennung und
Achtung erworben.

Wir werden ihm ſtets ein treues Gedenken bewahren.

Der Betriebsführer und die Gefolgſchaft der
Cröllwitzer Ackien-Papierfabrik, Halle a. 9.

Ze
i

Daomen- Mäntel J
Hädchen-Hämkfel S
EFinseqn. Kleider
Eimseqn. Anzüge
Abgaongs- Anzüge
Häntel
Teilzahlung

Ansahlung
Wochen- od. Monatsrat.

Für die vielen lieben Beweiſe der Teilnahme
und des Troſtes beim Heimgange unſeres unver

geßlichen teuren Entſchlafenen, des inhaber: Alfred GeorgiKleine Nähetuis fär die Handtaſche 1.25 2. Holle a- S. IChefarztes Dr. Walter Bethge d e a
ſprechen wir allen unſeren innigſten Dank aus. KleiderNadeln, echt Silber 1.50 2.25 3.75 vergoldet 1.

Agnes Bethge geb. Konſetznd Armbänder, vergoldet, reizende Neuheiten I. 1.50 2. e
und Kinder Römerreifen, echt Silber 3. 3.75 4.25 Handgravur 5. Zur Einfegnung

e Halsketten, vergoldete Zierketten 2. 2.50 2.75 3.I Carlsfeld, den 12. März 1937. e Kordeltetten 150 2.— 3 d ber e
e e Damenringe, maſſiv Silber, mit Steinen oder Perlen 2.25 u3.50 4.50 9 z Brillen

e e Qualitäts- Nagelpflegen im Etui mit Stahlſcheren 4.25 6.50 S sutteraleDankſagung Möbel in flachen Ledertaſchen 3.65 4.25 6. 7.50 e Operngläſer
Wir haben ſo unendlich viel Beweiſe der Liebe m KammEtuis fär die Handtaſche mit Spiegel I. 2.25 3.25
und Wertſchätzung für unſeren lieben Ent nern u De Feldſtecherſchlafenen empfangen, daß es uns nur auf in neuseſtlichen Handtaſchen fär Konfirmandinnen, ſchwarzes Leder 4.25 9 Kom aſſe

tiefempfundenen en echt Saffianleder, heii und farbig 5.50 6.- 7.50 h r n vum Rennert Schultert u LupenMarte Nürnberger nern chultertaſchen, echt Leder, rot und heil. 3.50 4.25 6.85
Gottfried Rürnberger u. Frau mont 5 Bürſtengarnituren in hübſchem Etut, enthalt. Haarbürſte Friſter

Womit beſchä tigen
Sie ſich in Jhrer Freizeit 727

Leſen Sie ein gutes Buch!
Eine kleine Auswahl unſerer Neu

kamm, Kleiderbürſte u. Handſpiegel 4.25 5.75 6. 8. 10.

EtagenNähkaſten, ſogenannte Ordnungskaſten, Schleiflack,
in allen ſchönen Farben 3.75 6.50 9.75

Halle (Saale), den 12. März 1937

Südſtraße 52 Frotswort und gut
kaufen Ste samiliche

S 8 Eingänge:J Unterzeuge nAauu SAAL n Walpvle, Herries, der Vagant;Dankfagung. s ren Conte Corti, Unter Zaren und gekröntenFür die überaus zahlreichen Beweiſe herzlicher erst. Spez. Geschaft re tTeilnahme beim Hinſcheiden unſeres lieben Ent h Sohnes nacht a rſchlafenen ſagen wir nur auf dieſem Wege be acht Caroſſa, Geheimniſſe des reifen Lebens
herzlichen Dank. Roch, So lange das Herz ſchlägt25 r r e in der Wolkez13 r Worgan, Die Flamme;Familie Max Heutſchbein M ren Aus Edſchmid, Der Liebesengel;
Wieſenena, den 12. März 1937 s enonmen, Finke, Die Hamadryade;r u um a n e Lyttkens, Man muß ſoviel im Lebens [—„“„z „Z..e „JI Schieſtl Bentlage, Der Liebe Leid und

Luſt
Zellweker, Und ſeine Tochter iſt der Peter

Dieſe und eine große Auswahl an
Kriminal-, Abenteuer- und Frauen
Romanen, Kriegs und Geſchichts
büchern und Reiſebeſchreibungen
finden Sie in der

Modernen Leihbücherei

äues Edelmann vorm. 6chöler

Zwangsverſteigerung

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Ein Schkeg n
ist ein ſchönes Ostergeschenk. Auch viele oncdere probktische
Geschenke finden Sie in grober Auswahl bei

Ernst Karras, Inh. Hans Hlerz, Leipziger Str. 4
Pie

clas bevorzugte und z
verlässiqe Werbemittel.

35,- bis 60.-

Glühyle
5.-, 7,50 bis 22,-

Sonnabend, 13. März, 10 Uhr,
Halle, AdolfHitlerRing 13:

1 Poſt. div. Zuckerwaren, 2 Schreib
maſchinen (Radio, Continental), 1

in

HSebr. Fungblutt,
Albrechtſtr. 57, Bernburgen Str. 26

Amtliche Bekanntmachunger

Verdingung
über Unterhaltung der Straßen Aſphalt

decken im Rechnungsjahre 1937.
Angebote ſind bis zum Eröffnungstag,
19. März 1937. 11.15 Uhr, im Ratshof,
Leipziger Straße 1, Zimmer 316, ab
zugeben. Verdingungsunterlagen im
Zimmer 317 erhältlich. Zuſchlagsfriſt
14 Tage.

Halle (S.), den 12. März 1987.

Handkreisſäge, 1 Nationalkoutrollkaſſe,
1 Vervielfältigungsapparat, 1 Schreib
tiſch, 1 Klavier, 1 Faltbovot, 970 Stück
Zigarren, 1 Warenregal, 1 Kleider
ſchrank, 1 Vitrine, 1 elektr. Waſch
maſchine, 1 Radio (AEG.), 1 Dreh
ſtrommotor, 1 Bohrmaſch., div. Möbel,
1 kompl. Möbelwagen (8 Mtr. lang).

Fuhs, Obergerichtsvollzieher.
Deſſauer Straße 2 b.

Sonnabend, den 13. März, 16 Uhr, in
Raßnitz an Ort und Stelle (Sammel
ort Bergſchenke):

Büfett, 1 Kredenz, 1 Ausziehtiſch,
Stühle, 1 Sofa, 1 Bücherſchrank,
Standuhr, 1 Schreibtiſch mit Seſſel,
Schreibmaſchine.

Linge, Obergerichtsvollzieher.

Städt. Bauverwaltung.
die rſchtige geltung für 6le!

Reichsautobahnen
Die Bauarbeiten für die Herſtellung der rd. 750 Meter langen

der s Brücke über das Saaletal bei Jenaer Strecke Chemnitz-Eiſenach, Teilſtrecke Hermsdorf- Weimar ſind zu vergeben.
Das geſamte Bauwertk wird in 4 Loſe

Beton
und Eiſenbeton

Los I 20 000 mLos II 17 500 mLos III 18. 000 m
Los IV 23 500 m

Vom Mittwoch, dem 17. März 1937, ab werden die
Bauleitunng dernungen von der Oberſten

Brückenbüro, Halle (S.), Delitzſcher Straße 3,

mit folgenden Hauptleiſtungen geteilt:

Stein
verſetzarbeiten Eiſen

4500 m 135 t4000 m 115 t4000 m 115 t4500 m 255 t
Angebotshefte mit 16 Zeich

Reichsautobahnen Halle (S.),
II. Stock, Zimmer 214, für

insgeſamt 30, RM. in bar (nach auswärts noch 0,80 RM. Porto) abgegeben.
Die U nterlagen liegen an derſelben Stelle aus.

Führungen: Montag, den 22. März, und Donnerstag, den 25. März 1937.
Treffpunkt: Um 10 Uhr an der alten hölzernen Saalebrücke der Straße

Rutha-Mauga (etwa 3 km vom Bahnhof Göſchwitz entfernt).
Die Loſe ſollen vorausſichtlich einzeln, jedes an einen anderen Unter

nehmer, vergeben werden.

Unternehnter, die nachweislich
verfligen, in Frage.

Die Vergebüng unterliegt der VOB.
im RGEBVl. 1935 Tei
kommiſſars für Pr süberwachung vom

vom 1 12. Io34

e t Dem Unternehmer iſt freigeſtellt, Angebote fürämtliche oder einzelne Loſe einzureichen. Es kommen nur leiſtungsfähige
über Erfahrung im Stein- und Betonbrückenbau

und ſteht unter dem Schutze der
I Seite 488/89 veröffentlichten Verordnung des Reichs

29. 3. 1935, betr.: Ergänzung der Ver
sbindungen und gegen Verteuerung der Bedarfsdeckung

di Angebote ſind vorſchloſſen und poſtfrei mit der Aufſchrift „Angebot auf
ie Ausführung der Saglebrücke J 20721* bis ſpäteſtens

bei der Oberſten
einzureichen.

Montag, den 12. April 1937. um 11 Uhr,
Bauleitung Halle (S.), Brückenbüro, Delitzſcher Straße 3,

BerichtigungJn der Anzeige vom 12. März 1937
muß es heißen:

1954 er

Edeka Ahrblut
Deutſcher Burgunder

11 Flaſche 1.40 Mk.
(und nicht 1.10)Pauden

s und. Schiller fecler Art
gut und billig bei

Alfred Du za s c h
fetat Königstr. 95 Ruf 23668(neoben Apotheke des Waisenhouses)

Faplerkörde
für Haushalt und
Geschäft, preiswert t

Korb-Lühr
Unt. Leipziger Str

v

Amtliche Bekanntmachung
Mit cgngeng des Kreisjägermeiſters

beabſichtige ich, die Jagdnutzung des gemein
ſchaftlichen Jagdsbezirks der Stadt Ammen-
dorf öffentlich meiſtbietend zu verpachten.

Die Pachtbedingungen liegen vom 18. März
1937 bis einſchließlich 31. März 1937. im Rat-
haus Zimmer 23 zur Einſicht öffentlich
aus.

Gegen die Art der Verpachtung kann
während der Auslegungsfriſt bei dem Jagd
vorſteher Einſpruch erhoben werden, über den
der Gaujägermeiſter entſcheidet. Der Einſpruch

Geh. mit der Zoitl

Schreib ouf

BANA

Reichsautobahnen
Oberſte Bauleitung Halle (S.).

h

größer Auswoehl.
Rolle von 26 Pf. an,

euch in miſtleren u.
besseren Preislagen

Verlangen Sie unsere
neue Musferkar e 1937

Arnold a Troitzsch
Halle (Saale), Gr. Ulrichstr.

iſt nur zuläſſig, wenn er von Jagdgenoſſen er
hoben wird, denen das le n T T Alleinverkaut
der Hälfte des gemeinſchaftlichen Jagdbezirkszuſteht. Gegen die Beſtimmungen des vor hart Prelsen

geſchriebenen Muſterjagdpachtvertrages iſt der er ane rEinſpruch nicht zuläſſs Werkatatt fur
Ammendorf, den 14. März 1937. r

2 re Thomaslusstr. it
Bürgermeiſter

Geiſtſtraße 41

Kräuter- Tabletten

Schlamm
wirhen Hlutreinigend
und vorbeugend bei

Verstopfung w.
Feftleibigkelt

1 Glas ca. 80 Tabl. RM 2,- u 2,50

Erhältlich bei
Steinweg-Drogerie, R. Arndt
Drogerie, O. Ballin jun.
Drogerie, E. Krütgen Nacht.
Drogerie, H. Stitz Nacht.
Central-Drog., Bruno Siegert
Drogerie, Kurt Siebenhüner

Deine
Anzeigen

I Michtig e das rei IVDDDDDDDDDDMDADdDa

kauft Sportartikel nur bei Schnee!

ber Sabelhaft leſchtes Waſchewaſchen und Crocknen

erreichen Sie mit der

Kein Vor und
Nachwasch. und

Mehſel ſchen Waſchn.Crocenmaſchine

Harmonikas
bei gering. An
zahlung und kl.
Monatsrat. durch

Musik Nüſſer
D. B. P. gesetzlich geschützt

Illustrierte Preisliste hostenlos

54

7 hein Wringen m.
der Hand mehr
Blendend weiße
Wäsche b. größt.

Schonung der-
selben. L angjähr

Garantiel Aner
hennungsschrei-
ben täglich l Er-
hältlich v. 7.50RdM
an mit Motoran-
trieb v. 65 RM an

D. B. G.

Halle (Saale)
Gr. Märherstr. 3

(am Markt)
Fordern Sie

unverb. Angebot

Oskar Molsol, Meschmasehinentabit See
R

Ruf
Mein riesiges Lager von ca, 500 bis 600 Stüch beweist

meine Leistungsfähighkeit,
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Sicherung der Arbeitsplätze
Warum werden die Beiträge zur Arbeitslosenversicherung nicht gesenkt

Wir behandelten kürzlich in einem grund
ſätzlichen wirtſchaftspolitiſchen Artikel unſeres
ekoSchriftleiters die Frage, warum die
Reichsanſtalt trotz der gewaltigen Abnahme
der Arbeitsloſigkeit nicht eine Veitrags-
ſenkung der „Arbeitsloſenverſicherung“
vorzunehmen vermag. Jm folgenden nimmt
Regierungsrat Dr. Stothfang von der
Reichsanſtalt zu dieſem Thema nochmals
Stellung:

Man hört heute in Arbeiter und An
geſtelltenkreiſen vielfach die Frage: Warum
müſſen wir trotz der ſehr ſtark zurückgegange
nen Arbeitsloſigkeit immer noch die gleich
hohen Beiträge zur Arbeitsloſenverſicherung
bezahlen, nämlich 6/2 v. H. vom Verdienſt?
Ergänzend wird dann meiſt noch gefragt, wo
eigentlich das viele Geld, das auf dieſe Weiſe
einkommt, bleibt. Dabei wird den Vermu-
tungen darüber mehr oder weniger freien
Lauf gelaſſen.

Dieſe Fragen ſind durchaus verſtändlich,
bedeutet doch eine Beitragshöhe von 61/2 v. H.
ſowohl für den Arbeiter und Angeſtellten als
auch für den Unternehmer eine fühlbare Be
laſtung von durchſchnittlich je 5 RM. im Mo
nat oder 60 RM. im Jahr.

Falsche Anschauung
Wir müſſen zunächſt mit der weitverbreite

ten, gleichwohl aber falſchen Anſchau
ung brechen, als ob es ſich bei der Reichs
anſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits
loſenverſicherung vornehmlich um eine Ver
ſicherungseinrichtung handelt, für
die man Beiträge zu leiſten hat, um im Falle
der Arbeitsloſigkeit Rechts anſprüche auf
Unterſtützung geltend machen zu können. Ge
wiß ſoll die Reichsanſtalt auch ſolche Anſprüche
gewährleiſten, aber nicht in erſter Linie,
ſondern erſt dann, wenn alle anderen Möglich
keiten einer Hilfe verſagen. Und dieſe anderen
Möglichkeiten ſind: Arbeitsvermitt-
lung und Arbeitsbeſchaffung im
weiteſten Sinne, ergänzt durch Maßnah-
men zur Erhaltung des Arbeits
platzes.

Keine übliche Versicherung
Der Verſicherte, der Beiträge zur Arbeits

loſenverſicherung bezahlt, gehört nicht nur
einer Verſicherung für den Fall ſeiner
Arbeitsloſigkeit an, ſondern ſeine Angehörig
keit zur Reichsanſtalt und ſein Beitrag zu
dieſer Anſtalt ſind der Ausdruck einer
allgemeinen Haftung für die um
faſſende Sicherung des Arbeitsplatzes in der
deutſchen Volkswirtſchaft. Das heißt, ſein
Beitrag iſt nicht nur ein Betrag, den er allein
zu ſeinen Gunſten anlegt, ſondern in dieſem
Beitrag ſteckt auch das Opfer, das er als
Mitglied einer auf Gedeih und Verderb zu
ſammengehörenden Volksgemeinſchaft bringt,
in der ein Volksgenoſſe für das Wohlergehen
des anderen einzuſtehen und ihm weiterzu
helfen hat, und in der ſo lange und mit aus
reichenden Mitteln an den entſcheidenden
Punkten geholfen werden muß, bis der Wirt
ſchaftsapparat eine ſolche Tragfähigkeit erreicht
hat, daß das ganze arbeitende Volk
wieder darin Platz und Auskom-
men findet.

Bedarf und Beitragsaufkommen
Dazu kommt aber ein zweites, was viel

fach überſehen wird. Die Koſten für die noch
vorhandenen Arbeitsloſen ſind erheblich. Wir
haben heute noch rund 1,6 Millionen Arbeits
loſe, von denen rund 1 Million allein von der
Reichsanſtalt unterſtützt werden müſſen.
Wenn wir einen reinen Unterſtützungsaufwand

macht die Reichsanſtalt nun mit dem Geld,
das nicht für reine Anterſtützungszwecke ver
wendet wird? Zunächſt ſtellt ſie für Zwecke
der Kurzarbeiterunterſtützungeinen Betrag von 30 Millionen RM. zur Ver
fügung, um durch den gezahlten Lohnausgleich
in der Form der Kurzarbeiterunterſtützung
nicht nur das Exiſtenzminimum ſicherzuſtellen,
ſondern um gleichzeitig die Verbundenheit mit
dem Betriebe zu erhalten.

Sachgemäße Verwendung
Der größte Teil wird aber unmittelbar

oder mittelbar für Zwecke der Arbeits
vermittlung un d Arbeitsbe-ſchaffung ausgegeben, nämlich rund 579
Millionen RM. Darin ſtecken nicht nur Reiſe
Umzugs und Arbeitsausrüſtungskoſten ſowie
Koſten für berufliche Fortbildungs- und Um
ſchulungsmaßnahmen, Koſten für Landhilfe
und den Frauenarbeitsdienſt, ſondern vor
allem auch die Förderungsbeträge für Not
ſtandsarbeiten und die weſentliche Beteiligung
der Reichsanſtalt an den Arbeitsbeſchaffungs
maßnahmen des Reiches, vornehmlich für den
Landſtraßen und Waſſerſtraßenbau. Die
Summe von rund 579 Millionen RM. erſcheint
dann beſonders beachtlich, wenn man bedenkt,
daß die Reichsanſtalt für den gleichen Zweck

im Jahre 1930 nur rund 29 Millionen RM.
aufwenden konnte.

Mehr als 80 Millionen RM. muß die
Reichsanſtalt an das Reich abliefern, ſei es
für Zwecke der Reichswohlfahrtshilfe, zur Sa
nierung der Rentenverſicherungen oder zurPauſchalablöſung für die Auſtechterhaltung

der Anwartſchaften der Arbeitsloſen in den
Rentenverſicherungen. Der Reſt von rund 135
Millionen entfällt auf die Koſten der Ar
beitsvermittlung und Berufsberatung, die
Durchführung der Arbeitsloſenverſicherung und
Kriſenfürſorge, die wertſchaffende Arbeits
loſenhilfe u. a. m.

Dazu kommt die immer ſtärker werdende
Einſchaltung der Reichsanſtalt in die Ge
ſamtregelung des Arbeitsein-ſatz es. Während ſie 1932 nur rund 2,5
Millionen Atbeitsplätze vermittelte, iſt dieſe
Zahl im Jahre 1936 auf weit über 8 Millio
nen geſtiegen. Auch dieſe Arbeit
koſtet Geld.Jnsgeſamt ergibt ſich das Bild einer ſach
gemäßen Verwendung der Mittel, nicht für
irgendwelche unbekannten Zwecke, ſondern für
eine umfaſſende Betreuung des arbeitenden
und des arbeitsloſen Volksgenoſſen, dem die
ganze e des national ſozialiſtiſchen Staa
tes gilt.

Mittelstahl-Maxhütte
weist Leistungssteigerung auf

Die Interessengemeinschaft im Geschäftsjahr 1935/36

Die durch Jntereſſengemeinſchaft verbun
denen Mitteldeutſchen Stahlwerke
A.G. und Eiſenwerk- Geſellſchaft
Maximilianshütte legen nunmehr für
das am 30. September 1936 abgelaufene Ge
ſchäftsjahr ihre Rechenſchaftsberichte vor, die
von dem fortſchreitenden Aufbau der deutſchen
Wirtſchaft zeugen, insbeſondere aber auch von
den erhöhten Anforderungen an die Leiſtungen
der Werke, deren Erzeugungsziffern weiter ge
ſtiegen find.

Die Mitteldeutſche Stahlwerke
A.G. ſchließt das Geſchäftsjahr 1935/36 mit
einem Rohertrag von 70,87 (56,13). Mill. RM.
zu dem noch nicht nennenswerte Beteiligungs
erträge und 8,35 (5,06) Mill. RM. außer
ordentliche Erträge getreten ſind, die im
weſentlichen wieder vereinnahmte Rückſtellun
gen wegen Eventual-Verpflichtungen enthalten,
die freigeworden ſind. Ferner iſt darin der
Abrechnungspoſten aus dem JG.-Vertrag mit
der Maxhütte enthalten.

Auf der anderen Seite erforderten Löhne
und Gehälter 32,50 (23,73) Mill. RM. ſoziale
Abgaben 4,57 (3,37) Mill. RM., Zinſen 2,85

(2,74), Steuern 8,03 (4,34) und ſonſtige Auf
wendungen 15,40 (13,26) Mill. RM., ſo daß
ſich nach Vornahme von 10,99 (7,11) Mill. RM.
Anlage- und 2,01 (3,93) Mill. RM. anderen
Abſchreibungen einſchließlich 684 765 (631 054)
RM. Gewinnvortrag ein Reingewinnvon 3559 139 (3 334 765) RM. er gibt aus
dem wie wir ſchon berichteten, wieder 5 v. H.
Dividende verteilt werden ſollen.

Jn der Bilanz ſteht u. g. das verringerte Aktien
kapital mit 40 (45) Mill. RM., während die geſetzliche
Rücklage mit 5 Mill. RM unverändert iſt und durch eine
zweite Rücklage von 0,5 Mill. RM., die anläßlich der
Aktienein ung gebildet worden iſt, ergänzt wird. Das

teiligungen iſt bei 15,77 (4,41) Zu und
Abgängen mit 39,39 (32,01) Mill.
Die Veränderungen auf dieſem

iligtng an Harben auf die Maxhütte, wodurch die
Maxhütte in den Beſitz von über 51 v. H. des Kapitals
von en und damit in den Genuß des Selbſtverbra chts im Ruhrkohlenſyndikat kam. Die Zugänge
bet im weſentlichen Zukäufe von Aktien der

i Hofmann-und
beiden

Werke AG. und der WagMaſchinenfabrik vorm. Buſch.
Geſellſchaften beſitzt Mittelſtahl heute die

r. hat Mittelſtahl aus der Verwaltung
chtergeſellſchaft einen Poſten Aktien der Max

hütte übernommen er wird in dieſem Zuſammen
hang auf die durchgeführte Liquidation der N. V. Neder
landſche Agentuur en Handel Mif. „Nedahand“, Amſter
dam, hingewieſen.

Neunte Anordnung zur Durchführung des
Vierjahresplanes. Die in den letzten Jahren
durchgeführten Verſuche zur Herſtellung neuer
Klebſtoffe auf der Baſis von Zelluloſe haben
zu geeigneten und brauchbaren Austauſch
produkten geführt, deren Verwendung längere
Zeit erfolgreich erprobt wurde. Seit Januar
dieſes Jahres ſind Kurſe zur Einſchulung des
Tapezier- und Malerhandwerks, das bisher
große Mengen von Roggen- und Weizenmehl
zur Kleiſterherſtellung verwandte, auf den
Gebrauch der neuen deutſchen Werkſtoffe durch
geführt worden. Nachdem ſo die Voraus-
ſetzung für die allgemeine Verwendung der
neuen Klebſtoffe geſchaffen iſt, hat der Be
auftragte für den Vierjahresplan durch die

verwandten nunmehr Klebemittel (Kleiſter)
auf der Baſis von Kartoffelmehl uſw. her
geſtellt werden. Dagegen können die Fertig
produkte der Pflanzenleiminduſtrie in dem
zur Verfügung ſtehenden Umfange weiterhin
Verwendung finden.

Reichsanleihe macht ſorgenfrei. Erfreu
licher noch als die Tatſache, daß die Zeich
nungen auf die fetzt laufende neue Reichs
anleihe ſo ſtürmiſch ſind, iſt die jetzt ver
breitete amtliche Mitteilung, daß ſich gerade
die kleinen Sparer ſtark an der Zeichnung be
teiligen. Sicher iſt es nicht zuletzt gerade der
kleine Sparer, auf den jetzt die Erhöhung des
Anleihebetrages um 200 Mill. RM. zurückzu

Hochöfen verdoppelt

R HOCHOFEN
DEUTSCHIAND VND ENGIAND
i zAHL DE

Jm Jahre 1932 waren von den in Deutſch
land beſtehenden 140 Hochöfen nur 56 in Be
trieb. Bis 1936 konnte die Zahl der in Be
trieb genommenen Hochöfen mehr als ver
doppelt werden. Es wird heute in Deutſchland
mehr Eiſen erzeugt als jemals in den Nach
kriegsjahren. Vergleicht man die deutſche
Roheiſenerzeugung mit der engliſchen, ſo
ergibt ſich, daß dieſe im Jahre 1932 ungefähr
auf gleicher Höhe lagen, während nach dem
gegenwärtigen Stand die deutſche Roheiſen
gewinnung doppelt ſo groß iſt wie die der eng
liſchen Werke.

e

Börsen und Märkte
vom 12. März

Berliner Effektenbörse: Wenig verändert
Die Aktienmärkte boten auch heute wieder, was den

ft zleiche farbloſe Bild wiean den V en. Jr enſatz zum variablen Verkehr
lag i e ebhaft, da es hierimmer noch
Kreiſe durch ih

kapitalkräftigen

n Anreiz zum

Kauf bieten. Jn rung konntenMansfelder Ber I t s Papier amMontanmo unter Be ung des Bezugsrechts
abſchlag 4,75 um 0, v. H. anziehen. Braun

blieben faſt durchweg geſtrichen, eine Aus
nahme bildeten Deutſche E 0,75 v. H.). Angeboten
waren einige Ka e, ſo Weſteregeln und Aſchersleben

2 bzw. 0,75 v. H.).
Mitteldeutsche Effektenbörse: Uneinheitlich

An der Freitagbörſe trat Abgabeneigung auf dem
in letzter Zeit erhöhten Kursniveau hervor, wobei das
Angebot t gend war, ſo daß ſich die Kursverluſte
in engen elten, aber überwogen. Das Geſchäft
w im Der Rentenmarkt lagH. nach. Reichsſchätze

Jnduſtrieobliga
Die Umſätze in Stadt

ner 0,25 v. H. ſchwächer

kohlenwert

tionen hatten f
anleihen, von d
waren, waren kleir

Magdeburger Produkten
Weizen, Durchſchnittsqualität, geſund und trocken,

7 9 190 7. 901 W 8: 202, W 9: 203,
geſund u. trocken,

9--71 Kilogr. R8:
16: 175, gefragt.

9: 176, 6 10:

Viktoria
11,55. Roggen

Tendenz: feſt.

Hafer,
60, ruhig. W

kleie R 15: 10,55, gefragt.
zenk

Allgem

Berliner Metallnofierungen
Terminmarkt. Kupfer:

91,25 G.; April 91,25 nom. B.,
G. Juni 92 G.;
nz: feſt. Blei Mä

il 44,75 nom

3.; Juni 45
feſt. 7

März 91,25 nom. B.
91,25 G. Mai 91,25

92,75 G.; Auguſt

5,25 nom. B.,

pt per 10 Tage 31,7216, per März
7172, per April 32,00. Tendenz

Berliner Schlachtviehmarkt
1587 Rinder darunter 228 Ochſen,

en und Freſſer), 2243 Kälber,
ſchweine und

Rinder5 i en u 3 v Marktverlauf zugeteilt,n T RM. im Monat annehmen, ſo ergibt Neunte Anordnung vom 10. März 1937 die führen iſt. Die Anleihen des Reiches ver chafe ziemlich glatt, Schweine verteilt.
Mut ereits e Betrag von monatlich 57 Verwendung von Roggen- und Weizenmehl dienen dieſes Vertrauen auch durchaus. Sie l. 3 e e ergent

nunen e z nern das Jahr umgerech zur Herſtellung von Kleiſter verboten. Das ſind das denkbar ſicherſte Papier und ſie wer n dellenter ben
net von rund 680 Millionen RM. gleichzeitig erlaſſene Verbot der Verwendung fen mit 4,67 v. H. einen guten Zinsſatz ab. 38, 4. 90

Das geſamte Beitragsaufkommen von Kartoffelmehl und Kartoffelmehlkleiſter Wer ſich entſchließt, Reichsanleihe zu kaufen, 2 n
wird für das laufende Haushaltsjahr auf ſoll verhindern, daß vom Handwerk oder kann ruhig ſchlafen, ſein Geld iſt ſicher und die Schreme 0, 8. 48,
rund 1,5 Milliarden RM. geſchätzt. Was anderen Privatperſonen an Stelle der bisher Verzinſung gut. 48.

GCAÄYXÄÄNÄÜÄÜÖÄ. irorrfcc

S Land und Stadischaffen industrie Aktien Mitteldeutsche Bö LeipziBerliner Börse a keldeutsche Börse (leipzigh Berliner Devisenkurse7 A. E. Gz 9 7 rievom 12. März 1937 r. Sgwſ.td. Gold ar ,o0 z Ammendorf Papier Amtlicher Verkehr Geld 2 5e Änhalter Kohle Aegypten l1 Di 528 do. Liqu. 9 Buderus Ei j 12. 8. J 11. 3. Argentinien 0,747 „75Reichsbank-Diskont 4 v. H. Pr Zueſtadt 3, 6, 10 d incuztrie Zblien 2 ver WoltEmmeret Be nren u eLombard-Diskont 5 v. H. 41 do 19 Altenburger Landkraft 155,00 155,00 Braſili enH. 25 Chem Buckau c 9900 9 Lindner Gottfried Ungarn dar sl Contt. Gummi Des en Mansfeid s len7 CLon m Do 151,00 51,00 9 c da 2486e eine 7 Daimler Ben Fſe 900 Reudener Ziegel Cana 2,St u Hyvpotheken-Pfandbriefe Deutſche Conit Gas 115 Heer so igo Riauet 8 Co. eng 5 d a
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i Pr. Bdlr Hyp. 3—9 J. Farben 16925 Kraftwerk SachfenThür 96,75 96,75 Schubert u Salzer S inhand 6/305 5575Reichs-, Staats-, Länder- be Pr. Ctrbodhyp. 1924 Glaugziger Zucker 150/00 Kraftwerk Thüringen 170,00 17000 Seidel u. Naumann et re e 115
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eichsoſſenes I. Jcuhnschwimmen in Holle
Deutfsche Meisferklasse und Olympidsieger in unserer Gaustocit

Wenn morgen vormittag das Zeichen zum

Beginn des reichsoffenen 14. Jahnſchwim
mens im halliſchen Stadtbad gegeben wird,

dann iſt die Spannung gelöſt, die nicht nur im
halliſchen und mitteldeutſchen Schwimmerlager,

ſondern darüber hinaus im geſamten Fach
amt V Schwimmen vorherrſcht.

56 Staffel- und 120 Einzelmeldungen ſind
ein wirklich erſtklaſſiges Ergebnis, noch dazua deutſche Sondertlaſe in Halle am Start er
ein und die Vereine ſelbſt weite Anreiſen

nicht ſcheuten, um im friedlichen, aber harten
Wettkampf ihre Kräfte untereinander zu
meſſen. Die Kampfbahn unſeres Stadtbades
in neuer Aufmachung“ wird ihre Taufe
beſtimmt erfolgreich beſtehen, ſie iſt durch Auf
füllen des Baſſins auch jederzeit rekordfähig.

Die Wettkampffolge ſieht für Vormittag
fünf und für Nachmittag 15 Rennen vor, wo
von acht auf Staffeln und zwölf auf Einzel
rennen entfallen.

Es war ein guter Gedanke, die Rennen zu
unterteilen, damit das Nachmittagsprogramm
in raſcher Folge in knapp drei Stunden durch
geführt werden kann. Aus dieſem Grund hat
man die ſämtlichen Springwettbewerbe auf
Vormittag gelegt, und nach dem Springen auch
die große Schweillſtaffel 50, 100, 200, 100, 56
Meter angeſetzt, in der ſich in Klaſſe Ia Bre
men und Stern Leipzig gegenüber-
ſtehen, während in Klaſſe 1b Berlin 89,
Magdeburg 96, Hellas Magdeburg
und Halle 02 um den Sieg kämpfen. Wäh
rend in Bremen der knappe Sieger vor Leipzig
feſtſtehen dürfte, iſt in Klaſſe 1b eine Voraus-
ſage ebenſo unmöglich wie in den Spring-
konkurrenzen der Jugend, Frauen und
Männerklaſſe 1 und 2. Als Abſchluß der Vor
mittagskämpfe kommt dann der Rekordverſuch
von Heinz Schlauch-Gera über 400 Meter
Rücken noch zur Durchführung, und zwar han
delt es ſich dabei um den Angriff auf den
Deutſchen und Europarekord, der bisher von
Gerſtenberg Magdeburg gehalten wird.

w

Am Nachmittag kommt die Meiſterklaſſe
ſowie die Klaſſen 1a und 1b in ſämtlichen
Schwimmlagen bei Einzelwettkämpfen an den
Start. Es würde zu weit führen, noch einmal
die hervorragenden Leiſtungen der Meiſter
ſchwimmerinnen und Meiſterſchwimmer aufzu

14. März, Stadtbad Hall14. Fahmjchwimmen 950 Uhr r e Verheche
Eztraklaſſe u. Olimpiateillnehm. am Start. Vorm. 35 Pfg.
Nachm. Sitzpl. 1.50 u. 1.00 RM., Stehpl. 60 u. Kinder 30 Pfg.

zählen. Man muß ſie im Kampf ſehen, ſolche
großen Könner wie Fiſcher, Heibel, Sietas,
Schlauch, Küppers, Köhne, Bünger bei den
Männern, und Hölzner, Halbsguth, Engel-
mann, Dörrer, Küppers, Franke, Ruprecht u. a.
bei den Frauen.

Ueber 100 Meter Kraul erwarten wir
g. ſche rBremen vor Heibel vom gleichen
erein und Wille- Berlin mit einer Zeit

unter der Minutengrenze in Front; über
200 Meter Bruſt wird Erwin Sietas-
Hamburg als Zweiter der Olympiſchen Spiele
1936 ſeine Vorherrſchaft in dieſer Lage und
Strecke erneut unter Beweis ſtellen, und im
Rücken 100 Meter wird von Schlauch eine
gute Zeit erwartet.

Jm 100 Meter Kraul Klaſſe 1a fehlt leider
krankheitshalber Herkelrath vom HTSV
Halke am Start, der hier ſehr leicht zu
einem Sieg vor Barfuß- und AskampBremen, Brumme und Eckſtein Leipzig
und Stephan- Deſſau und Eggert-Ham-
burg gekommen wäre. Klaſſe 1b bringt die
ſtärkſte Beſetzung aller Rennen mit 24 Teil
nehmern. Ueber 200 Meter Bruſt Klaſſe 1a
hat Dittmar- Halle 02 gute Ausſichten,
wenn er an ſeine Leiſtung vom Sonntag in

eſſau anknüpft und eine Zeit von 2,55 bis
256 erreicht. Jn Rückewoldt und
HeinHellas Magdeburg, Kluge-Leipzig,

chu l ze Deſſau hat er aber keine leich-
ten Gegner.

Bei den Frauen-Einzelrennen dürfte im
Kraul 100 Meter Ruth HalbsguthChar-
lottenburg mit einer recht guten Zeit in der

eiſterklaſſe aufwarten, während in Klaſſe 1a
er Ausgang zwiſchen Küppers Halle,

Schulze Magdeburg und FrankeKöln
ungewiß iſt. Wird Reni Küppers dem An
ſturm des Nachwuchſes ſtandhalten können
Ueber 200 Meter Bruſt wird die Rekordlerin
Hanni HölznerPlauen ſich den Sieg nicht
nehmen laſſen, wenn auch erſt nach Kampf
gegen Dörrer-Leipzig, Ruprech t-Magde-
urg und Engelmann-Charlottenburg.

Die Jugend kommt über je 100 Meter in
er Bruſtlaäge, Rücken- und Kraullage an den

Start, wobei in allen drei Lagen das Ende
zwiſchen Magdeburg, Leipzig. Berlin und
damburg liegen ſollte. Magdeburg und Leip

zig begegnen ſich dann noch in einer Jugend-
bruſtſtaffel über 3 100 Meter.

„Jn den Männerſtaffeln ſind ſpannende
Zämpfe bis zum letzten Mann und bis ins
Ziel zu erwarten zwiſchen Bremen, Hellas
Magdeburg Magdeburg 96, Berlin 89, Stern
Leipzig. LSC Leipzig 1930, Waſſerfreunde
Jena, Berlin 78, Hamburg 79, Hellas Hildes

heim, MTSA Leipzig, Eintracht Leipzig,
Halle 02, Saale 96, Hall. Turn und Sportver
ein, Univerſität Berlin und Deſſau 04. Außer
Bremen und Hamburg, denen man in der
Kraulſtaffel 4 X 100 Meter bzw. der Lagen-
ſtaffel 100, 200, 100 und Bruſt 3 X 100 Meter
nach Klaſſe 1a die beſſeren Ausſichten ein
räumen kann, werden ſich die übrigen Vereine
in den Staffeln! Kraul 4 X 100 Meter Kl. 1b,
Lagen 100, 200, 100 Meter, Bruſt 3 X 100
Meter, und Kraul 10 X 50 Meter Kämpfe

lung von Halle 02, wie auch die Schwim
merinnen und Schwimmer des Hall. Turn
und Sportvereins mit ihren volkstüm-
lichen Einlagen den Beifall auf ihrer Seite
haben.

Die Sieger vom Kunſtſpringen am Vor
mittag ſtellen ſich dann noch in einem kurzen
Schauſpringen vor, und m Schluß ſteigt die
In n wiſchen LSC Leipzig 1930 und
einer halliſchen Stadtmannſchaft im Waſſer
ballſpiel. Leipzig iſt durch Uebertritt der ge

Aufnahme: MRNZ (Archiv)

Viel Geduld und Uebung gehört zu solch einer Meisterleistung im Figurenlegen

liefern, die das Stadtbad in helle Begeiſterung
verſetzen werden.

Knapp wird in allen Staffelkämpfen der
Sieg werden, weil ſämtliche beteiligten Mann
ſchaften über erſtklaſſige Schwimmer in ihren
Reihen verfügen. Jntereſſanten Verlauf ver
ſpricht auch die Bruſtſtaffel über 4 X 100 Meter
Bruſt, wobei acht Mannſchaften aus Halle
(Heeresnachrichtenſchule. Panzerabwehr-Abtei
lung 14 und Luftwaffenſportverein, Deſſau,
Magdeburg und Leipzig) zuſammentreffen.

Jn der Frauenklaſſe kommen mit der
Lagenſtaffel 100, 200, 100 Meter und derBruſtſtaffel 3 N 100 Meter zwei Staffeln
Klaſſe Ia und 1b zum Austrag, in denen in
Klaſſe Ia Nixe Charlottenburg knapp
vor Nixe Magdeburg und Halle 02
ſtiegen ſollte, während in Klaſſe 4b Stern
Leipzig, Halle 02 und Nixe Magde-
burg die Paarungen lauten.

Neben dieſen intereſſanten Wettkämpfen
fehlen auch diesmal die ſtets beliebten Ein
lagen nicht. So werden wohl die Frauenabtei-

friesenkömpfe

ſamten Mannſchaft des Sachſenmeiſters als
äußerſt ſpielſtark zu bezeichnen, ſo daß nur
eine gute Mannſchaftsleiſtung der Hallenſer
einen evtl. knappen Sieg ergeben kann.

Sportlich erſtklaſſige Leiſtungen ſind zu er
warten und Deutſchlands Schwimmerinnen und
Schwimmer werden ſich ihres guten Rufes auch
in unſerer Sagleſtadt würdig erweiſen.

Die Gauſtadt Halle iſt gerüſtet. Sie er
wartet ihre auswärtigen Gäſte aus nah und
fern, und die halliſche Arbeitsgemeinſchaft
wird es ſich angelegen ſein laſſen, ſchon am
Sonnabend beim Begrüßungsabend allen
Schwimmkameraden und Schwimmkame-
radinnen frohe Stunden der Kameradſchaft
zu bereiten. Ein herzlich Will kommen
in unſerer Gauſtadt!

Nach den Wettkämpfen am Sonntag wird
die Siegerfeier in feierlicher Weiſe im Stadt
ſchützenhaus ſtattfinden, und den Ausklang des
reichsoffenen 14. Jahnſchwimmens wird zum
14. Male eine gemeinſame Fahrt nach Frey
burg (Unſtrut) mit Beſichtigung der Jahn-
ſtätten bringen.

in Mogdeborg
Um die beste Jugend mannschoft des Gavues

Die Jugend des Fachamtes Turnen im
DRL-Gau Mitte ſteht am kommenden Sonntag
in Magdeburg im Kampf um die Gaumeiſter
ſchaft im Jugendmannſchaftsturnen. Zu Ehren
des Jahnjüngers Friedrich Frieſen hat
der Gaufachamtsjugendwart dieſen Kämpfen
den Namen Frieſenkämpfe gegeben.

Aus zwölf Kreiſen des großen Gaugebietes
kommen 24 Jugendmannſchaften mit je fünf
Teilnehmern nach Magdeburg. Sie treten an
den Geräten, im Bodenturnen, mit Lied und
Freiübungen und im neuartigen Hallenroll
ballſpiel an. Die Bewertung der einzelnen
Uebungen iſt ſo vorgenommen, daß auch beſte
Gerätemannſchaften durch das Spiel, durch die
gemeinſame Freiübungsgruppe oder auch durch
tadelnswertes Verhalten während des Kampfes
um die Meiſterſchaft kommen können.

Am Reck, am Barren und am Längspferd
werden die 14- bis 18 jährigen zeigen, was ſie
ſeit dem Vorjahre, wo ſie das erſte Mal zu
ſolchen Wettkämpfen antraten, zugelernt haben.
Die Ergebniſſe der Kreis-Endkämpfe zeigten,
daß die Leiſtungshöhe im allgemeinen weſent
lich geſtiegen iſt. Das von der Jugend des
Gaues Mitte für das ganze Reich eingeführte
Hallenrollballſpiel ſoll auch diesmal bis zur
Gaumeiſterſchaft ausgetragen werden. Der letzte
Gaumeiſter war die JZugendmannſchaft des
MTV Stendal-Röxe.

Der Gaumeiſter im Geſamtkampf für 1935/36,
der MTV Erfurt, fährt auch in dieſem
Jahre zur Verteidigung ſeiner Meiſterſchaft zu
den Frieſenkämpfen. Mit ihm werden beſonders,
nach den Kreis-Endkämpfen gewertet, die
Mannſchaften des Jahnbund Apolda, MTV
Saalfeld, TK Altenburg, TV FrieſenNaum-
burg, TV Roßla (Harz), des KTV Halle,

t

der Halberſtädter Turnerſchaft und des MTV
Buckau Magdeburg einen heißen Kampf um
die Punkte liefern.

Frauen Ausscheicdungsturnen
Ganz im Gegenſatz zu den Männern hat

das wettkampfmäßige Turnen der Frauen erſt
in den letzten Jahren Fuß gefaßt. Aber trotz
der verhältnismäßig kurzen Zeit wurden hier
bereits ganz große Erfolge erzielt, die be
kanntlich in dem Sieg der deutſchen Frauen
Turnmannſchaft bei den Olympiſchen Spielen
1936 zu Berlin gipfelten. Mit dieſem Sieg
war man aber keineswegs am Ende des
Frauenturnens angelangt.

Die in den letzten Monaten in den Kreiſen,
Bezirken und Gauen durchgeführten Meiſter
ſchaftswettbewerbe haben aus der großen Zahl
der Bewerberinnen eine ſtrenge Ausleſe ge
troffen, die nunmehr die einzelnen Gaue bei
den am Sonntag, 14. März, ſteigenden Gruppen
kämpfen vertreten werden.

Der Gau Mitte trifft am kommenden
Sonntag in Leipzig mit Sachſen, Nordmark
und Niederſachſen zuſammen und wird dabei
von folgenden zwölf Turnerinnen vertreten:
Elsbeth Fiſcher (MTV Erfurt), Anni Leh
mann (MTV Magdeburg), Hildegard Fehſe
(Jahnbund Erfurt), Erika Zimmermann
(Halberſtädter Tſchft. 61), Martha Herbsleb
(TP 61 Rudolſtadt), Edith Heidler (TSV
Magdeburg), Johanna Vogel (TV Greiz),
Lieſel Koch (TV Gut Heil Mückenberg), Els
beth Peters (TSMVP Glaswerk Jena), Elli
Roſemann (TV Deſſau Mildenſee), Hilde
Oetert (TK Greiz), Elfriede Haniſch (TV
Frieſen Stendal). Erſatz: Hildegard Krauſe
TV Apolda 66), Jrmgard Bolle (TK Neu

ſtadt), Elſa Otto (TV Askania Gernrode).

Der Sport am Sonntag
Faſt auf allen Gebieten der Leibesübungen

ſind am Sonntag kleine Höhepunkte zu ver
zeichnen; es gibt diesmal zwiſchen Winters
ende und Frühlingsanfang nicht eine ſoge
nannte ſtille Zeit“, vielmehr regen ſich allent
halben ſchon die friſchen Kräfte. Jm

Fußball
dürften am Sonntag die noch in ſechs Gauen
fehlenden Meiſter feſtſtehen. Oſtpreußen Pom
mern, Schleſien, Niederrhein, Südweſt und
Bayern haben noch ihre Vertreter für die
Endſpielgruppen namhaft zu machen. Zwei
Auswahlſpiele führen die Mannſchaften von
Mitte und Heſſen in Nordhauſen ſowie von
Schleſien und Oſtpreußen in Waldenburg zu
ſammen. Jn Paris tagt der Ausſchuß für die
FußballWeltmeiſterſchäft, um die Einteilung
der gemeldeten Mannſchaften in Gruppen vor
zunehmen. Der

Handball

ſteht im Zeichen der n umden AdlerSchild der Gaumannſchaften. Jn
München ſpielen Bayern gegen Mitte und in
Dortmund treffen Weſtfalen und Südweſt zu
ſammen. Daneben werden in den übrigen
Gauen die Meiſterſchaftsſpiele fortgeſetzt.

Der Hockeyländerkampf
führt die Mannſchaften von Deutſchland und
Belgien bereits am Sonnabend in Brüſſel zu
ſammen. Es iſt die fünfte Begegnung, nachdem
wir in den bisherigen Spielen drei klar ge
wonnen und nur ein Treffen verloren haben.
Ein Frauenländerſpiel führen Frankreich und
Holland in Paris durch.

Die Rugbymeiſterſchaft
bringt am Sonntag zum erſten Male zwei
Endſpiele der Gruppe Nord. Berliner SV 92
und Hannover-Linden 97 einerſeits, Thalyſia
Leipzig und St. Pauli Hamburg andererſeits
ſind die Gegner. Eine aus Studenten zu
ſammengeſtellte ſüdafrikaniſche Mannſchaft be
ginnt ihre Deutſchland-Reiſe am Sonntag in
Heidelberg gegen den Gau Baden. Jn der

Leichtathletik
veranſtaltet der Gau Brandenburg ſeinen all
jährlichen Frühjahrs-Werbelauf mit Start und

iel auf dem Tiergartenſportplatz. Jn n
urt a. M. wird ein gutbeſetztes Hallenfeſt

durchgeführt. Jm
Turnen

werden in Berlin, Leipzig und Ulm die
Gruppenmeiſterſchaften der Frauen abge
ſchloſſen und die Teilnehmerinnen für die am
11. April in Jena ſtattfindende erſte Deutſche
Meiſterſchaft ermittelt. Jn Hof findet die
letzte Ausſcheidung der deutſchen Mannſchaft
für den Länderkampf gegen Finnland ſtatt.
Die Meiſterſchaften im

Ringen
kommen am Sonntag in den drei höheren
Klaſſen vom Mittel bis zum Schwergewicht
in Ludwigshafen zum Abſchluß. Jm

Schwimmen
iſt das 14. Jahnſchwimmen in Halle mit ſeinen
glänzend beſetzten Feldern das größte Ereig
nis. Zum Städtekampf gegen Paris ſind
Magdeburgs Schwimmer ausgezogen. Der

Radſport
kommt auf den Winterbahnen in Berlin
(Deutſchlandhalle), Paris und Antwerpen zu
Worte, gleichzeitig wird bei uns mit einigen
kleineren Veranſtaltungen die Straßenrenn
zeit eingeleitet. m Auslande iſt die Fern
fahrt Paris Nizza hervorzuheben. Jm

Winterſport
ſind zu nennen, die Münchener Skiwettläufe,
die Riffelriß-Abfahrt in Garmiſch, das Par
ſennDerby in Davos und das Endſpiel um
die Eishockey Meiſterſchaft zwiſchen dem Ber
liner Schlittſchuh-Club und dem SC Rießerſe
in Nürnberg. Jm

Rennſport
eröffnet Dortmund die deutſche Galopprenn
zeit, ferner läutet die Startglocke in Auteuil
und bei den Trabern in Ruhleben, Bahren
feld und Daglfing.

Gepäck marsch-Meisterschaft 1937
Soeben iſt die Ausſchreibung für die4. Deutſche Gepäcmarſchmeſſterſcheft 1937 er

folgt. Mit der Durchführung hat der Reichs
ſportführer die SA.-Brigade 133 (Oſtſachſen)
Bautzen betraut. Termin iſt bekanntlich der
18. April. Die Meiſterſchaft wird über 35 Kilo
meter mit 25 Pfd. Gepäck ausgetragen und iſt
offen für alle Deutſchen über 18 Jahre. Jede
Mannſchaft kann aus fünf Teilnehmern eines
DRL.Vereins, einer Kompanie, eines SA.
Sturms uſw. beſtehen, von denen die drei
Erſten gewertet werden.

Gleichzeitig wird unter den gleichen Be
dingungen die Sächſiſche Meiſterſchaft durch
geführt. Ein Sonderwettbewerb iſt für Mann
ſchaften der Polizei und des Reichsarbeits-
dienſtes über 25 Kilometer ausgeſchrieben und
in Abteilung D ſtarten ſchließlich Mannſchaften
der SA., SS. und des NSKK. über 25 Kilo
meter.

Magdeburgs Schwimmer ſtellten
ſich auf ihrer Reiſe nach Paris in Duisburg
vor, enttäuſchten aber. Jm Waſſerball wurden
ſie von Duisburg 98 mit 7:3 geſchlagen, wäh
rend ſie von den StaffelWettbewerben ledig
lich die Lagenſtaffel gewinnen konnten.



Die neuen Meisfer
Amateurboxmeiſterſchaften in Bremen

Geſtern fielen bei den Amateurborxmeiſter
ſchaften in Bremen die Entſcheidungen. Der
große Saal der Zentralhallen war mit 4000
Zuſchauern, die mit Begeiſterung den Kämpfen
folgten, faſt ausverkauft.

Jm Fliegengewicht ſiegte erwartungs
emäß Kaiſer (Gladbeck) über Bruß (Ber
in). Jm Bantamgewicht gelang es

Wilke (Hannover), den vorjährigen Fliegen
gewichtsmeiſter Graaf auszupunkten. Er
wartungsgemäß verteidigte Miner (Bres
lau) ſeinen Titel gegen den Berliner Aren z
erfolgreich.

Der junge Dresdner Nürnberg im
Leichtgewicht, der ſchon die große Ueber
raſchung der Vorkämpfe war, kam zu einem
verdienten Punktſieg über Büttner II
(Breslau). Weit ſchwerer hatte es der Titel
verteidiger Murach (Schalke) im Welter
ewicht, der nur knapp ſich gegen Flußan behauptete. Jm Mittelgewicht ſiegte
aumgarten knapp über den Berliner

Campe. Dem deutſchen Exmeiſter Pietſch
gelang es in dieſem Jahr, den Meiſtertitel im
Halbſchwergewicht wieder an ſich zu bringen,
er ſhlug ſeinen Gegner, den Hamburger
Vogt, klar nach Punkten und holte ſich da
mit zum zweitenmal die Meiſterwürde.

Kampflos erhielt im Schwergewicht Runge
(Wuppertal) den Meiſtertitel zugeſprochen, da
ſein Gegner Schnarre wegen Erkrankung
nicht antreten konnte. Runge führte einen
Freundſchaftskampf gegen den NürnbergerMi durch, den er verdientermaßen nach

unkten ſchlug.

„Ronck um die Heſde“
Wie wir bereits geſtern berichteten wird

am Sonntag in unſerer Gauſtadt Halle
ein 25Kilometer- Gepäckmarſch Rund um
die Heide“ durchgeführt. Wir veröffent-
lichen nochmals der beſſeren Ueberſicht halber
die einzelnen Mannſchaften, die im friedlichen
Wettſtreit ihre Kämpfe meſſen werden. Hinzu
zufügen wäre lediglich noch, daß die Gruppe A
den Marſch mit 12 Kilogramm Gepäck durch
führen muß, während bei der Gruppe C das
Gepäck mit 5 Kilogramm feſtgeſetzt wurde.

Gruppe A, Altersſtufe bis 30 Jahre:
2 Mannſchaften der 48. SS.Standarte des Ab
ſchnitts 18; 13 Mannſchaften des Reichsarbeits
dienſtes der Arbeitsdienſtgruppe 144; 2 Mann
ſchaften der Schutzpolizei Halle; 6 Mann
ſchaften des NSKK.

Gruppe A, Altersſtufe 30 bis 40 Jahre:
2 Mannſchaften der Politiſchen Leiter; 2 Mann
ſchaften der Schutzpolizei Halle; 2 Mann
ſchaften des NSKK., Motorbrigade 1/36.

Gruppe A, Altersſtufe über 40 Jahre:
1 Mannſchaft der Polizei.

Gruppe C, HitlerJugend: Motorſportgefolg

För fedlen etwas
Eine reichholtiqe und vielseitiqe Fußboſſspiel folge

Wieder einmal rüſtet der Gau Mitte
im Fußballſport zu einer Veranſtaltung, die
infolge ihres werbenden Charakters ſtärkſte
Beachtung verdient. Der Schauplatz iſt dies
mal das tauſendjährige Nordhauſen, die
ſchöne Harzſtadt in der weſtlichen „Grenz
mark“ unſeres Sportgaues. Dort werden
am morgigen Sonntag erſtmalig die End-
kämpfe um die Gaumeiſterſchaft der Schulen
ausgetragen. Es war zweifellos ein glück
licher Gedanke, mit dieſen Spielen auch einen
größeren Fußballkampf, nämlich die Begegnung

Gau Mitte Heſſen, zu verbinden.
Dieſem Treffen der Großen beiwohnen zu
können, wird die begeiſterungsfrohe Fußball
jugend ſicherlich dankbar empfinden. Er wird
ein Anſporn für dieſe ſein, bald den „Lehr-
meiſtern“ nachzueifern.

Gau Miffe Gau Hessen
Jn anerkennenswerter Weiſe hat das Fach

amt Gau Mitte die Eintrittspreiſe äußerſt
niedrig gehalten, ſo daß ſich alles, was ſich
im Kuöuffhäuſerkreis mit dem Fußball ver
wachſen fühlt, in Nordhauſen ein Stelldichein
geben dürfte. Nicht unerwähnt darf ferner
bleiben, daß der Schuljugend über 1000 Frei-
karten zur Verfügung geſtellt wurden.

Der Gau Mitte hat zu dieſem Kampf
mit den bewährten Spielern, wie Böttger,
Werner Paul, Schmeißer, Tzſchach
uſw. eine Mannſchaft aufgeboten, die als ſehr
ſtark bezeichnet werden muß, ja, vielleicht iſt
dieſe Elf die ſtärkſte, die überhaupt im Augen
blick aufgeſtellt werden kann.

Da auch der Gau Heſſen ſeine beſten Kräfte,
deren Mehrzahl ſich aus Spielern des Gau-
meiſters SpVgg. Kaſſel zuſammenſetzt,
nach Nordhauſen ſchickt, ſollten alle Gäſte
in Nordhauſen voll auf ihre Koſten
kommen. Die letzte Begegnung der beiden
Partner endete vor ungefähr Jahresfriſt in
Halle mit einem 2:0-Sieg von Mitte.

Was gibt's noch im Fubßbol' e
Jm Gauliga-Punktfußball herrſcht bis auf

ein Treffen in Halle Spielruhe.

Wacker Halle Kricket-Vikt. Magdeburg
Jm Spiel der Herbſtrunde mußten die

halliſchen Wackeraner ihrem Partner einen
2:0-Sieg überlaſſen. Wenn auch die Elbeſtädter
nach der Papierform die größere Anwartſchaftſchaft 1/36. 3 Mannſchaften Gefolgſchaft 686. auf wen Sieg beſitzen ſo erſcheint es dennoch

3 Mannſchaften; Gefolgſchaft 836, 2 Mann
ſchaften; Gefolgſchaft 13/36. 1 Mannſchaft;
Gefolgſchaft 14/36, 2 Mannſchaften Gefolg
ſchaft 17/36, 1 Mannſchaft; Marinegefolg-
ſchaft 3/36, 2 Mannſchaften Gefolgſchaft 17/36
(Reideburg), 1 Mannſchaft.

Pünktlich 9.30 Uhr werden die erſten Mann
ſchaften von der Reilkaſerne geſtartet, wo ſich
auch das Ziel befindet. Die Marſchroute iſt
folgende: Reilkaſerne, Reilſtr. Große Brunnen
ſtraße, Burgſtraße, Fährſtraße. Giebichenſteiner
Brücke, Cröllwitzer Straße, Dölauer Straße,
Lettin, Dölau, Nietleben, Hermann-Göring
Straße, Saarlandſtraße, Talſtraße, Giebichen
ſteiner Brücke, Fährſtraße, Burgſtraße Große
Brunnenſtraße, Reilſtraße, Reilkaſerne.

Mit dem Eintreffen der erſten Mannſchaften
iſt gegen 2812 Uhr mittags zu rechnen. Da die
Grüppen in einem Abſtand von zehn Minuten
geſtartet werden, iſt zu erwarten, daß gegen
13 Uhr die letzten Mannſchaften das Ziel
paſſiert haben werden.

Während die einzelnen Formationen unter
wegs ſind, wird auf dem Sportplatz der Reil
kaſerne die Kapelle der Schutzpolizei zur
Unterhaltung ſpielen. Außerdem wird ein
Handballkamvf zwiſchen einer Auswahlmann
ſchaft des PSV Halle und des Turn
vereins Dieskau (nicht MTV CEröllwitz,
wie uns geſtern irrtümlich mitgeteilt wurde)
ſtattfinden.

Ergänzend ſei noch hinzugefügt, daß auch
für das leibliche Wohl der Kämpfer, wie der
Gäſte. beſtens geſorgt iſt, da der BDM. für
30 Pfennige an alle, die es wünſchen. und wir
wiſſen, es wird keiner fehlen, ein Eintopfeſſen

Erbſen mit Schweinebauch abgeben wird.

Einzelkämpfe der Fechfer
Die Fechter und Fechterinnen der Kreis

klaſſe des DRLGaues Mitte haben am Sonn
tag, 14. März, Gelegenheit, ihr fechteriſches
Können erneut unter Beweis zu ſtellen. Für
ſie finden in allen Fechtarten Einzelkämpfe
ſtatt, die es ihnen ermöglichen, durch gute
Leiſtungen in die Gauklaſſe empor zu ſteigen.
Die Gefechte werden zu gleicher Zeit in Erfurt,
Bitterfeld, Magdeburg und Naumburg aus
getragen.

Am 21. März werden dann die Fechterinnen
der Bezirks- und Gauklaſſen im ganzen Gau
zu wettkampfmäßigen Schulungs-Lehrgängen
zuſammengezogen.

Der Tag des deutſchen Ruder-ſports iſt der 4. April. Für dieſen Termin
hat der Reichsfachamtsleiter Pauli das ge
meinſame Anrudern aller deutſchen Ruderer
und Ruderinnen im Rahmen einer machtvollen
Kundgebung angeſetzt. Nach Anſprachen des
Reichsſportführers und des Reichsfachamts-
leiters, die durch den Rundfunk übertragen
werden, exöffnet v. Tſchammer und Oſten das
neue Ruderjahr mit einem Startſchuß.

nicht ausgeſchkoſſen, daß die Wackeraner dies
mal den Spieß umdrehen werden. Die Kricketer
zählen zu jenen Mannſchaften, die im Gegen
ſatz zu ihren „Heimſpielen“ auswärts
meiſt zu enttäuſchen pflegen und da anderer-

ſeits die Hallenſer ſicher den Beweis er
bringen wollen, daß in ihnen doch weit mehr
ſteckt, als man nach den letzten Mißerfolgen
annehmen mußte, ſo darf man zumindeſt mit
einem abwechſlungsreichen Kampf am Deſſauer
Platz rechnen.

Um den Tschammer-Pokadl
Jn der Bezirksklaſſe Halle Merſeburg ſteht

der morgige Fußballſonntag im Zeichen der
erſten Zwiſchenrunde um den Tſchammer
Pokal, da erſtmalig die Vereine der Bezirks
klaſſe in den diesjährigen Wettbewerb ein
greifen. Von den vorgeſehenen Spielen finden
allerdings einige erſt am 21. März ſtatt. u. a.
VfL Halle 96 Boruſſia Halle. Morgen
werden dagegen ſpielen:

SV 98 Halle Favorit Halle
Ammendorf VfB Wansleben
VfL Bitterfeld Wittenberg 07
VfL Merſeburg SC Altranſtädt
Preußen Merſeburg Spgem. Dürrenberg
Naumburg 05 Naumburger BC
BC Zeitz SpVgg. Zeitz
Weiter treten an VfB Zſcherndorf in

Nehliz. TuR Weißenfels in Hohenmölſen,
Schw.-Gelb Weißenfels in Jaucha und Sport
freunde Naundorf in Kretzſchau. Jn einigen
Orten treffen alſo Ortsgegner aufeinander,
was den Spielen einen beſonderen Reiz ver
leihen dürfte.

Wenn auch die jeweils höherklaſſigen
Mannſchaften die beſſeren Siegesausſichten
haben, ſo iſt dennoch damit zu rechnen. daß
die Anſtrengungen der ehrgeizigen Vertreter
der Kreisklaſſen vielleicht hier und da zu
Ueberraſchungen führen.

SV 98 Halle Favorit Halke.Jn Halle haben die Grünhoſen den Kampf
noch nicht gewonnen, falls ſie nicht weit
beſſere Leiſtungen zu bieten vermögen als am
letzten Sonntag. Auf alle Fälle kann an der
Huttenſtraße mit einem offenen Kampfverlauf
und knappen Ausgang gerechnet werden.

Ammendorf VfB Wansleben.
Hier dürfte die Froge nach dem Sieger weniger
zweifelhaft ſein. Die Platzbeſitzer ſind augen
blicklich ſo gut in Schwung, daß ihnen die
Teilnahme an der nächſten Runde von den
Gäſten kaum verwehrt werden dürfte.

Tura Leipzig erſtmalig in Halle
Den hieſigen Spvortfreunden iſt es gelungen,

den weit über Mitteldeutſchland hinaus be
kannten Gauligaverein Tura Leipzig für Kar
freitag nach Halle zu verpflichten. Turg ge
wann erſt am vergangenen Sonnt nan
Rekordzuſchauerzahl von 21000 Perſonen
gegen den diesjährigen deutſchen Pokalſieger
VfB Leipzig.

Ausklong und Auffokt im Radsporf
Ueber Stock und Stein Racdlball-WVeltklasse cm Sfart

Nach langer Winterpauſe iſt es nun wieder

ſoweit, daß die Rennfahrer ihre Räder
„ſatteln“, von neuem ſich dem Starter ſtellen
und in friedlichem Wettſtreit um Sieg und
Ehren kämpfen. Mit dem Querfeldeinfahren
des Bezirks Halle-Merſeburg, das
morgen über die bekannte Rundſtrecke in
Wörmlitz läuft, erfährt die halliſche Straßen
rennzeit ihre offizielle Eröffnung, nachdem in
Vereinsveranſtaltungen die erſten Schritte be
reits verſucht worden ſind.

Von Jahr zu Jahr ſteigt die Beliebtheit
diefer Geländeprüfung und wenn diesmal das
altvertraute „Achtung-—Fertig Los
ertönt, dann gehen neben den Fahrern von
Wanderfalke und Staubwolke (Halle) auch
ſolche aus Naumburg über die Strecke

Die Frage nach dem vorausſichtlichen Sieger
iſt bei der Gleichwertigkeit der Gegner ſchwer
zu beantworten, da die Frühjahrsform ja
immer großen Schwankungen unterworfen iſt
und derartige Rennen auch von beſonderen
Umſtänden beeinflußt werden. Für das Ende
kommen der Vorjahrsſieger Ratzſch, Weitz
mann, Michgel, Grauert ſowie auf
Grund ſeiner Geländekenntniſſe der Wörmlitzer
Krumpe in Betracht.

Was für die einen der Anfang bedeutet, iſt
für die anderen das Schlußſignal. Zum letzten
Mal in dieſem Winterhalbjahr treffen die
Radballer zuſammen, noch einmal entbrennt
der Kampf um den Ball und dieſes letzte
Turnier wird zugleich der Glanzpunkt der
Spielzeit darſtellen. Könner großen Formates
kommen in der AKlaſſe mit den Siegern vom
internationalen Ländertreffen in Chemnittz,
den zur Weltklaſſe gehörenden Schulz-
Hagaſe (Diamant-Chemnitz). Mit ihnen ſtar
ten ihre Landsleute, die Chemnitzer Hick
hardt- Hammerſchmidt und Rudolf-
Hütte. Aus der Meſſeſtadt Leipzig be
teiligen ſich von Tg. Leipzig-Lindenau die
Zweiten des Spandauer Turniers, Selle-
Haaſe, W. ſowie ihre Vereinskameraden
Götzſch- Viertel. Dieſen ſtärkſten Mann
ſchaften, die Sachſen aufweiſt, ſtellt der Mitte
gau ſeinen Gaumeiſter Union-Deſſau,
und Poſtſportverein Magdeburg entgegen.
Die gaſtgebende Stadt vertritt die 1.. Mann

ſetzung über

ſchaft von Adler- Halle. die zum erſten Male
auf ſolche erſtklaſſige Gegnerſchaft ſtößt.

Jn der Klaſſe B ſind Pfeil-Morl, Wan-
derer Reideburg und Adler- Halle 2. auf
dem Plan, die fedoch den Svielern von
Sturmvogel- Wittenberg nicht ganz ge
wachſen ſind. 13 Mannſchaften kämpfen in der
Jugendklaſſe, von denen Pfeil-Morl 1. und
Adler- Halle 1. die Ausſichtsreichſten ſein
ſollten.

Die Vorſpiele zum Radballturnier im Saale
des Gaſthauſes Wörmlitz beginnen am Vor
mittag für die Jugend und am Nachmittag
für die Männer. Vor dem Gaſthaus iſt auch am
Nachmittag der Start zum Querfeldeinrennen.

Hockey
Nachdem am Vorſonntag ſämtliche Hockey

ſpiele wegen ſchlechter Plätze abgeſagt werden
mußten, ſind nunmehr für den kommenden
Sonntag die drei nachſtehenden Meiſterſchafts
ſpiele angeſetzt worden.

Tennis und Hockeyklub 1. Män-
ner gegen Naumburg 05 1. Männer.Um 14 Uhr erwarten die Schwarz- Grünen
ihren Gegner aus Naumburg. Die junge
Mannſchaft des THC dürfte mit voller Be

die Naumburger mühelos die
Oberhand behalten. Auch das zweite Meiſter
ſchaftsſviel findet in Halle ſtatt und zwar
ſtehen ſich um 16 Uhr auf dem Sportplatz am
Zoo Halle 96 1. Männer und Gries-
heim Elektron Bitterfeld 1. Män-
ner gegenüber. Jn letzter Zeit haben die
96er immer knapp geſiegt.

Jm dritten Meiſterſchaftsſpiel treffen ſich
in Leunag T. u. Sp. V. Leung 1. Männer
und Schwarz-Weiß 1. Männer DieSchwarz Weißen müßten in dieſem Spiel als
Sieger hervorgehen, obwohl die Gaſtgeber
durch ihren großen Eifer ſchon des öfteren
überraſcht haben.

Die Frauenmannſchaften betätigen ſich am
Sonntag auch wieder und zwar ſpielen auf
dem Sportplatz am Zoo um 14 Uhr Halle 96
komb. gegen Griesheim Bitter
feld 1. Die 9erinnen werden in dieſem Tref-
fen ihren Anfängerinnen Gelegenheit geben,
ihr Können zu beweiſen. Schwarz-

Ehrenvoller Auftrag
SA.Gruppenführer von Tſchammer und t
mit der Führung des Hauptamtes Kder See SA. Führung benuſtehfiele

Der Führer der SA.- Gruppe Nieder,
ſachſen, Obergruppenführer Ka ſche, hat
dem Stabschef nach vollzogener Einrichtung des
Hauptamtes den Abſchluß der Vorarbeiten für
die nationalſozialiſtiſchen Kampfſpiele gemeldet
und den Stabschef aus dieſem Anlaß gebeten
die endgültige Entſcheidung über die Veſehung
des Hauptamtes zu treffen.

Stabschef Lutze hat dem Vorſchlag des
Obergruppenführers Kaſche zugeſtimmt und
den SA.Gruppenführer Reichsſportführer von
Tſchammer und Oſten mit der Führung
des Hauptamtes Kampfſpiele beauftragt Durch
dieſe Beauftragung iſt die Zuſammenfaſſung
aller ſportlichen Kräfte im Hauptamt Kampf
ſpiele der Oberſten SA.-Führung gewährleiſtet,

Der Stabschef hat dem Führer der SA.
Gruppe Niederſachſen, der nach Vollzug der
Vorarbeiten für die nationalſozialiſtiſchen
Kampfſpiele an einer mehrwöchigen Uebung
bei der Wehrmacht teilnehmen wird, ſeinen
Dank für die geleiſtete Arbeit zum Ausdeng
gebracht.

Weiß 1. gegen 99 Merſeburg 1. Jn
dieſer Begegnung um 10 Uhr auf der Ziegel
wieſe werden die Hallenſerinnen beweiſen
daß ſich ihre Mannſchaft immer noch in der
beſtändigen Form befindet. T. H. C. gegen
Leipziger S. C. 1 Die Schwarz- Grünen
fahren nach Leipzig. Außerdem findet noch in
Merſeburg ein Spiel Schwarz-Weiß 2. Män
ner gegen M. H. C. 2. Männer und in Leung
Sp. V. Leung Jugend gegen SchwarzWeiß
Jugend ſtatt.

Handbol
Nur ſchwacher Spielbetrieb

Jn der Handballgauliga kommt am Sonn
tag nur ein Spiel zur Durchführung, da unſer
Gau in München mit ſeiner Auswahlmann
ſchaft gegen Bayern kämpft und zwar werden
ſich in Fermersleben SC Fermersleben
und TSV Leuna gegenüberſtehen,
Magdeburger Boden war für die Leunger

bisher immer „ſchwer“, ſo haben die Leunger
auch im letzten Spiel vermutlich wenig Aus
ſicht auf Sieg, zumal ſie leider wieder mit
Erſatz die Reiſe antreten müſſen.

Auch in der Begzirksklaſſe iſt der Spiel
betrieb nur gering.

Wacker Halle Weiſe Halle
Bereits am Vormittag geht es auf den

Wackerplatz wer von dieſen beiden Anwärtern
ſich das größere Recht auf den Meiſtertitel
erwirbt. Jm Vorſpiel ſtellten die Wacker
aner knapp mit einem Torunterſchied den
Sieger. Nach den letzthin gezeigten Leiſtungen
beider Mannſchaften iſt ein ebenſo knapper
Ausgang des neuen Treffens wahrſcheinlich.
Offen dagegen iſt, wer diesmal den Platz als
Sieger verlaſſen wird.

Boruſſia Halle Giebichenſteiner TV
Die Giebichenſteiner überzeugten durch ihre

Leiſtungen am letzten Sonntag nur teilweiſe.
Sie müſſen ſchon zu ganz beſonderer Form
auflaufen, wenn ſie den Boruſſen den Weg
zum Erfolg verlegen wollen.
Jn der erſten Kreisklaſſe Staffel A wird

die Spielreihe mit der Begegnung Tb d. Eis
leben Schraplau beendet.
Jn der Staffel B hat das Hauptintereſſe

die Begegnung Luftwaffenſportverein Poſt.
Canena wird vermutlich die Cröll-
witzer beſiegen. Zwiſchen Wörmlitz und
KTV hingegen iſt der Spielausgang offen.

Zu einem Freundſchaftsſpiel hat ſich der
HTSV den T Zwintſchöna verpflichtet. Wenn der Platzbeſitzer gewinnen will,
ſo muß er mit einer ſehr guten Leiſtung auf
warten. Leichter ſollte Diemitz Hol-
leben bezwingen. Der Kampf 98 Brud-
dorf dagegen iſt wieder als offen zu
bezeichnen

Zweite Kreisklaſſe (erſte Mann
ſchaften) Reinsdorf Nauendorf. Zweite
Mannſchaften: Dieskau Weiſe, Wörmlitz
gegen KTV, HTSVP Seeben, PSV Somo
gegen Dieskau, 99 Bruckdorf.

VfL Halle 96 Frauen Wacker Frauen
Am Vorſonntag ſicherten ſich die 96erinnen

gegen die 9serinnen nur knapp die Meiſter
ſchaft. Gegen Wacker haben ſie daher allen
Grund, in beſter Form anzutreten, um Ueber
raſchungen zu vermeiden.

Das Davispokalſpiel Deutſchland
gegen Oeſterreich gelangt vom 7. bis 9. Ma
in München zur Durchführung, und zwar auf
den Anlagen des TTE Jphitos. Bei der letzten
Begegnung beider Länder im Kampf um dieſen
r gewann Deutſchland 1932 in

ien 3:2.

Sport Vereinsnochtichtfen
8.:HFC Eintracht 07. Spiele am Sonntag, dem d ugr

1. und 2. Mannſchaft gegen Canena 1., und 2.,
bzw. 15 Uhr auf dem Weiſeplatz.

Sportverein 98. Kommenden Sonntag den h
finden auf unſerer Platzanlage folgende Spiele nbal
15 ühr: 2. Handball Brugdorf 2. 1 Ubr engegen Bruckdorf 1. 18.90 Uhr Zußball Reſerbe Zegen
VfL Merſeburg Reſerve. 15 Uhr Fusball nmen
Favorit Liga. Nach den Spielen gemütliches Veiſa
ſein im Vereinshaus.
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Verſicherungsverein a. G., Gitz
Dortmund. Bezirksdirektion
Halle (S. Königſtr.7, kl. Ruf 34405

Wir ſtellen zum 1. April 1937
einen kaufmänniſchen

Lehrling
mit Reifezeugnis (Abiturium)

ein

Cröllwitzer Ackien Papier
fabrik, Halle a. d. 8.

für Haus und
Garten ſofort od.
1. April.
Dr. Selke, Bad
Lauchſtädt, Land
wirtſchaftl. Ver

ſuchsanſtalt.

Hausmädchen
für landwirt
ſchaftlichen Haus
halt zum 15. 4.
1937 geſucht.
Frau M. Doren-
berg, Aſendorf,
Poſt Schafſtädt.

Große deutſche Verſicherungs Geſellſchaft

ſucht für Halle einen

Goſchäftsſtellenleiter

Herren mit Organiſations- und Werbe
befähigung können ausſichtsreiche Dauer

ſtellung erlangen Starke Werbeförderung
nach beſonders wirkungsvollem Syſtem.

Nachhaltige Organtſationsunterſtützung.

Angemeſſene Bezüge. Mitarbeit in
Gachſchadenzweigen. Direktion svertrag.

Bewerbungen unter C. 8067 an die
MRN3., Halle (S.), Geiſtſtr. 47, erbeten.

Zuverläſſige
Perſon

für dort. Vertret.
als Bezirksleiter
geſ. Hoh. Dauer
verd. Beruf gl.
(Koſtenfrete

Einführg.)
Gehring K Co.,

G. m. b. H.,
Ankel Rhein 3508

Flotte, ſaubere
Verkäuferin

o d. lebensmittelbronche, die Ostern
ihte lehrstel le verläst, zum I. 4. oder
ſpäter von feinem Spezialgeschäft
gesucht. Angebofe mit Bild und lehr-
Zeugnis unfer Gr.
Hoſſe-Soole, Große Ulrichstraße 57

U. 14432 MNZ

Verkäufer
für Saaten ge
ſucht. Angebote
unter Gr. U.144 12 an MNZ,
HalleSt, Große
Ulrichſtraße 57.

ſucht zum 1.
Radio und Elektro Großhandlung

April oder ſpäter
perfekte Koutoriſtin

mit mehrjähriger Praxis in Steno-
raphie und Schreibmaſchine ſowie
Fakturenweſen.

ſchriftlichem Lebenslauf u. Lichtbild
Angebote mit hand-

Bäckergeſelle
junger, zuverläſſi-
ger, mit Kondi-
toreikenntniſſen,

wird zum 1. April
geſucht. Poſt
lagernd Teutſchen
thal Nr. 5.

unter R. 3248 an MNZ., Halle (S.),
Riebeckplatz.

die gute Anzeigen der

Anfang zum Anfſſieg!

Zeugniſſen, zum
1. April 1937 ge
ſucht. Angebote
unter L 8068 an
MN8Z, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Tages
mädchen

junges, ehrliches,
kinderliebes, für
ſofort geſucht.
Frau A. Pötſch,
Röntgenſtraße 6.

iſt ganz einfach
das Berechnen

der gleinanzeige.

Das erſte Wort,
das fett gedruckt
wird; koſtet 20
Pfg., und jedes
weitere Wort nur
8 Pfg.

Rüſtiger
älterer Mann
Jnvalide, 65 J.,
ſucht ſtunden od.
tageweiſe Beſchäf
tigung, gleich wel
cher Art. Angeb.
unter Gr. U.
144 36 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Mädchen
16jähriges, ſucht
zum 1. April
Stellung, Privat
haushalt bevor
zugt; war ſchon
in Stellung.
Hildegard Teich
mann, Unterfarn-
ſtedt, Kr. Quer

furt.

Frau
nimmt jede Ar
beit an. Angebote
unter Gr. U.
144 23 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

in der „MNZ“ unter der Rubrik

S o

Seheeitt Le Selueilt.
langſam, aber ſicher erobert ſich die kleine Such- Anzeige

das weite Feld der Familien und Sippenforſcher. Immer
größer wird der Kreis der Jntereſſenten. Anerkennungs
ſchreiben und zahlreiche Anfragen beweiſen den Erfolg
unſerer Klein Anzeigen und das rege Intereſſe an ihnen

Am Sonnkag, dem 14. März 1937, erſcheint

unſer nächſter Sippenforſchungskeil

Seben Sie rechtzeitig Jhre Anzeige bei uns aufl!

h

monatliche Rate RM
:80

Auskunft und Verkauf durch die Mitglieder der

6EFAGE mit nebenstehendem Zeichen

LICRT und WRPIE
Halle -Saale, Große Ulrichstraße 54

Auskunft durch die Wehag

G. m.
h. H.

Stenotypiſtin
Anfängerin, ſucht
baldigſt Stellung
Angebote unter
G 718 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

ſfliel Geouche

Ehepaar
älteres, ſucht
Wohnung, Mer-
ſeburg oder Um
gebung Friedrich
Wutſchick, Krum
pa, Merſeburg
Land

Laden
gute Lage, mög
lichſt mit Woh
nung (Tauſch
wohnung vorhan
den), zu mieten
geſucht. Neubau
Viertel bevorzugt.
Saubere Branche.
Nähere Angaben
mit Preis unter
Gr. U. 144 30 an
MN3Z, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr 57.

Laden
für beſſeres Spe
zialgeſchäft zu
mieten geſucht.
Preisangebote er
beten unt. Gr. U.
144 31 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Zimmer
gut möbliert, ſe
parat, zum 1. 4.
oder ſpäter ge
ſucht. Preisange
bote unter G 720
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Zimmer
kleines, leeres,
ſucht älterer
Mann über
nimmt kleinere
Hilfeleiſtung. An
gebote unter G
719 an MRg,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Raum
ca. 40 am, Licht,
Kraft, Waſſer, m.
Boden geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 144 35 an
MRNg,

Gr. Ulrichſtr. 57,

Zimmer
mit Koch
gelegenheit

1 oder 2, einfach
möbliert, für 2
bis 3 Monate ſo
fort oder ab 1.
April von 50-
jährigem Ehepaar
geſucht. Angebote

unter G 710 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

2 bis 3
Zimmerwohnung
für bald od. ſpä
ter, bis ca. 40,
RM. Miete, von
Angeſtelltem im
Bahnhofsnähe ge
ſucht. Angebote
unter R 3249 an
MNZ, HalleS.,
Riebeckplatz.

Nähe
Südſtraße

ſucht junges Ge
ſchäftsehepaar z.
1. Mai Wohnung
bis 60, Ange
bote unt. Gr. U.
144 25 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Vankbeamter
ſucht 3 Zim

merwohnung,
Bad, Miete bis
65 RM. Angebote
ünter“ Gr. U.
144 28 an MN3,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Gärtner
ehepaar

ſucht Hausmanns

wohnung. Ange
bote unter K 711
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Zimmer
kleines, möglichſt
Nähe Hauptpoſt,
geſucht. Angebote
unter E 551 an
MNZ, Geſchäfts
ſtelle E. Stock,
HalleSt, Große
Steinſtraße 15.

Deine
sſseitung

iſt die
M

Laden
Steinweg 46-47, nach der Tauben-
ſtraße, worin ſeit 20 Jahr. Friſeur
geſchäftbetrieb, zum 1. April 1937
zu vermieten. Zu erfrag. A. Weiß,
Kleinſchmieden 6

Koforundstück im Zentrum
drei groſe Räume, hell, trochen, mit
Kraft und Licht-Anlage, Toreinfahrt,
großer Hof, für Werkstatt u. Lager
geeignet, sofort oder später zu ver-
m'eten. Angebote u. G 716 an MNZ,
Geiststraße 47.

mannſtraße 13, I,
links.

Freundliches
Zimmer

1. April an be
rufstätigen Herrn
zu vermieten.
Wielandſtraße 30,
II, rechts.

Büroräume
und

Kellerräume
mit Zentralhei-
zung zu vermie-
ten. Halle (S.),
Königſtraße 84,

mit kleinem Ne
benraum zum 1.
April 1937 zu
vermieten.

Schmelzer,
Wörmlitz, Halle
ſche Straße 20.

Anzüge
Koſtüme, Mäntel,
Maßarbeit, ſämt
liche Reparaturen
F. R. Ludwig,
Schneidermeiſter,

Halle-S., Große
Ulrichſtraße 40.

Enge Schuhe
längen und wei
ten wir bis zu
2 Nummern.

„Fußwohl“,
Kirchnerſtr. 18 a.

Großchrom
Anlage

neu, modern,
billige Arbeit

„NickelBecker“,
Halle, nur Kleine
Brauhausſtr. 11.

Baumſchnitt
Gartenanlagen
Jnſtandſetzungen
billigſt. Gärtner

Ernſt Schrön,
Krienitzanger 25.

Möbeltransporte
führen aus
Lehmann u. Härzer
Köthener Str. Ruf 28257

Wolf or för ſeden häusſichen
breonnstoff gleich gut ge
eignet istl Sein Vorzug
bel strenger Kälte können

Sie heizkräftige Kohle, Koks

oder Eiformbriketts ver
wenden Besichfigen Sie
meine vielen neven Modellel

Vorzöglich geelgnot sind

RUHR-ANTHRAZIT-
EIERBRIKETTS

h
Sneszialgeschäft

Aen LeihGefen, lerde, Grucenm, LXessel
und verztnkte Sisen waren

Einrahmungen
Gerahmte Bilder

Kunſtblätter
Photorahmen
Reparaturen

Peißker Rachf.
BVarfüßerſtraße 8

Undine
Naßwöſchen

für 16 Pfennig
je Pfund (trocken
gewogen) ſind be
ſonders beliebt.
Dampfwäſcherei

Undine, HalleS.,
Meckelſtraße 7.

Ruf 311 38.

Nedf ſeeuke

Für gehr. Möbel
zahlt gute Preiſe
Fa. Trabert

Kl. Ulrichſtraße 5.

geſucht. Angebote
an MNZ, Halle,
Zeitungsſtand

Steintor 13.

Veehane

Gebrauchte
FlacheiſenSchere,
Bohrmaſchine u.
Schleifſteinbock.
Speck, Halle (S.),
Marienſtraße 4.

Zieh
harmonika

zweireihig, neu
wertig, m. Schule,
preiswert zu ver
kaufen. Dietz,
Oeſtliche Laden
bergſtraße 39.

Volks
empfänger

neuwertig, 45,
Waiſenhausring

15, I, links.

Gebrauchte
Racio-

Apparate
preiswert

e
Schmeerstr. 1

monat

Heizung.

Herdes mit
chers mit Mk.

F. Lindenhahn er s

1 Gasherd

I kombiniert. Voss herd

für Gas- und Kohle- od. elektr.
BRüchRauf des alten

für
Mark

lich oder

4.80

k. 10.
S.

des Ko-

Neue ucgebr.

IIdhe
Gebrauchte

Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25.- an
Schlafz. v. 160.- an
Auszugt. v. 20. an
Speiſez. v. 180.- an
Chaiſel. v. 18.- an
Sofa v. 20.- an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche

Langſtiefel
Größe 43, ſehr
gut erhalten, ver
kauft Halber
ſtädter Straße 8,
parterre.

Heu
30 Zentner, ver
kauft Tragarth 4.

Gaskocher
dreiflammig, mit

Neue Möbelin
großer Auswahl.
Bedarfsdeckgsſch.

Teilzahlung

vizmann
Mauerſtraße 3

neben Eliſabeth
Krankenhaus

Bratröhre, ſowie
Patentgrude, gut
erhalten, zu ver
kaufen. Ludwig
WuchererStr. 54,

links.

Kinderwagen

(weiß), umzugs
halber für 12
ſofort zu verkau
fen. Dr. Böſel,

Merſeburg,

Haackeſtraße 44,

Frack
tadellos erhalten,

für mittlere
ſchlanke Figur,
preiswert abzu
geben. Zinks
gartenſtraße 3,
parterre.

Brennholz
aus Buche, ofenfert.

à Ztr. 1.50 RM
ab 5 Zir. frei Haus.

Vereinigie
Börsien Fabriken
Dessauer Straße 7

Fernruf 264 62

Küchen, Schlafrim,
verkauft Tischlerei

PaulKökeDiemih, Gartensir.

Reisekörbe
kräftig gearbeitet

mit starken Boden
leisten in allen

Größen vorrätig b.
Korb-Lühr

Unt. Leipziger Str.
Eche Ki. Märkerstr.

Schreibmaſchinen
Adler, Conti, Jdeal,
Mercedes und and.
gebr., in tadelloſem

Zuſtand.
Max Schultz, Halle
Leipziger Straße 66,

am Riebeckplatz.

Sriefmarken
und Sammler bedarf

kauft man im
spezial Geschä ft
Sernhard Siegel

Stetnstraße s

Gaskocher,
Teppich

kehrmaſchine
billig zu verkau
fen. Breiteſtraße
5, 1.

110.

Ungebote an

Gleichſtrom-Motoren
220 und 440 Volt, jedes

Quantum zu kaufen geſucht.

Paul Müggenburg
W.-Oberbarmen

[frühe Sor

Martkinſtr.

Sagatkartoffeln
ten] zum vorkeimen

ſind eingetroffen.
Ferner empfeble ich prima
Speiſe- und Fufkterkartoffeln

Kob. Gödicke, Kartoffelgroßhandel

24 Fernruf 22802

wei Stück

Skrepel-Keſſel
je 7,0 und 6,0 Quadratmeter Heiz
fläche, wenig gebraucht, für Warm
waſſerheizung, verkauft

Gemeinde Leung, grs. Merſebg.

Zu verkaufen

Lagerplaß 6142 qm
groß mit Gleisanſchluß, Halle
(Saale), Steintor. Gefl. Anfragen
unter L 7596 an MNZ, Halle
(Saale), Geiſtſtraße 47

Vur in
dringenden Fällen

iſt es ratſam, eine An

zeige telephoniſch auf

zugeben. Für Hörfehler

können wir keine Ver

antwortung übernehmen.



Anere Frauen r TO er
Zu ne Wein der Peteltsfrauenfielirung Spiegel gerantiortungauoller (Frauenaubeit

S nmitten der Großſtadt, dort, wo das werk
tätige Leben pulſitert, wo Tauſende von
Händen und Hirnen ſchaffen, ſteht in der

Derfflingerſtraße 21 in Berlin, eingezwängt
zwiſchen alten ſterbenden, grauen Gebäuden,
ein helles Haus, gleich einer Feſtung. Tiefe
Fronten, klare Linienführung, eindrucksvolle
Schönheit.

Ein Schild am Eingang gibt Aufklärung:
NSDAP., Reichsleitung, Reichs
frauenführung. Das alſo iſt das Haus,
iſt die äußerlich ſichtbare Form, das Dokument
klarer Zuſammenfaſſung nationalſozialiſtiſcher
deutſcher Frauenarbeit.

Die Gedanken gehen zurück. Es war auf
dem Parteitag 1926 in Weimar, wo der
Führer in einer kurzen öffentlichen Rede dem
nationalſozialiſtiſchen deutſchen Frauenorden
ſeine Anerkennung ausſprach. Die Zeit ging
weiter. Am 1. Oktober 1931 erfolgte die
Gründung der NS.-Frauenſchaft
als der einzigen parteiamtlichen Frauen
organiſation, und ſchließlich wurde nach der
Machtübernahme der NS.-Frauenſchaft der
Aufbau der Frauenarbeit im Dritten Reich
und die Erziehung der Geſamtheitder deutſchen Frauen zum natio-
nal ſozialiſtiſchen Denken übertragen.
Unter der Führung der von Frau Scholtz
Klink geleiteten Frauenſchaft gründete man
1934 das Deutſche Frauenwerk“, in dem nun
ſämtliche Frauenverbände, Bünde und Organi-
ſationen aufgegangen ſind.

Die Arbeit wuchs an, es mangelte an Platz.
War man einſt mit einem Zimmer, ſpäter

mit einem Stockwerk und ſchließlich mit einem
kleinen Teil eines Gebäudes ausgekommen, ſo
war doch letzten Endes für die notwendige
Zentraliſierung der einzelnen Dienſtſtellen ein
großes eigenes Haus notwendig.

n Was t eigener Aloe
Wahrhaftig, kein Palaſt iſt dieſes Gebäude

in der Derfflingerſtraße, es iſt auch kein
rieſiges Bürogebäude, ſondern ein Haus
mit einer ganz eigenen Note, mitHelligkeit, Luft und Sonne, Sauberkeit,
Ordnung und Geſchmack ein Zuſammenſpiel
fraulicher Lebensäußerungen. Nicht einen
Augenblick hat man den Eindruck, ein Büro
zu betreten.

So ſchlicht und anſpruchslos wie das
Arbeitszimmer der Reichsfrauenführerin ſind
auch all die anderen Räume. Klare Auf
teilung,wenige ſtilvolle Möbel, einige Bilder an den
Wänden und Blumen auf den Tiſchen. Man
hat es verſtanden, mit wenig Mitteln dem
Beſucher jedes Gefühl der Fremdheit, das in
üblichen Büros ſonſt zu finden iſt, zu nehmen.
So freundlich, wie die Zimmer ſelbſt, ſind auch
die darin ſchaffenden Menſchen, immer be
reit, ihre Hilfe anzubieten. EinHaus lachender, fröhlicher Frauen, die trotz
dem oder gerade deswegen mit Ernſt an ihrer
verantwortungsvollen Arbeit ſind.

Es dauert Stunden, ehe man durch all' die
Zimmer und Abteilungen gegangen iſt. Faſt
ein ganzes Stockwerk des in mehrere Gebäude-
teile gegliederten Hauſes nimmt der Reichs
mütterdienſt ein. Kinderbilder hängen
hier an den Wänden, alles weiſt auf die be
ſonderen Aufgaben hin. Die Heran-
bildung vonkörperlich und ſeeliſch
tüchtigen Müttern, die überzeugt ſind
von den hohen Pflichten der Mutterſchaft, die
erfahren ſind in der Pflege und Erziehung
ihrer Kinder und ihren hauswirtſchaftlichen
Aufgaben gewachſen, iſt die Hauptaufgabe im
Reichsmütterdienſt.

Jn zahlreichen Mütterſchulkurſen hat man
all die Fragen, die zuſammenhängen mit
Haushaltsführung, Geſundheitsführung und
Erziehungslehre an über eine Million
Mütter herangetragen, unterſtützt
von 1000 hauptamtlich und doppelt ſo vielen
nebenamtlichen Kräften. Zweihundert
Mütterſchulen, die ſich an Zahl bald
verdoppeln und verdreifachen werden. ſtehen
zur Zeit im Dienſte der Sache. Wander
lehrerinnen beſuchen die Notſtandsgebiete, die
Bayeriſche Oſtmark, die Rhön, Eifel und Ober
ſchleſien. Die große Zukunftsaufgabe iſt die
Schaffung zahlreicher Mütterheimſchulen.

eine blasae Glieorie
Ueber weite Flure, in die durch große

Fenſter eine Fülle von Licht fällt, gelangen
wir zur Arbeits Haupt AbteilungVolkswirtſchaft Haus wirtſchaft.
Jm Mittelpunkt dieſer Arbeit ſteht die haus
wirtſchaftliche Ertüchtigung und die volks
wirtſchaftliche Ausrichtung der
deutſchen Frauen. Der Sinn volkswirt
ſchaftlicher Schulung der Frau iſt, ſie über ihre
volks wirtſchaftliche Bedeutung aufzuklären, ſie
über die wirtſchaftlichen und politiſchen Aus
wirkungen ihres wirtſchaftlichen Verhaltens
zu unterrichten und ſie zum Bewußtſein
ihrer volklichen Verantwortung
zu erziehen. Man regt an, klärt auf, belehrt
und bedient ſich dabei der beſten Hilfsmittel.

Broſchüren gehen zu Tauſenden ins Land,
die den deutſchen Hausfrauen im Sinne der
Verbrauchslenkung Hinweiſe vermitteln. Eine
Spinnſtoff-Fibel gab man heraus und bemühte
ſich, damit aufklärend für die deutſchen Werk
ſtoffe zu wirken. Gerade dieſer Abteilung ſtellt
der Vierjahresplan dauernd neue Auf
gaben. Hier wird keine blaſſe Theorie in
Broſchüren und Flugblätter gepreßt. Frauen,

überſichtliche Ordnung

Pie Burq unserer Frauen
die das Leben kennen, die aus Familie und
Beruf kommen, wollen kameradſchaftlich der
viel beſchäftigten deutſchen Frau in Familie
und Beruf das Leben ſinnvoll erleichtern

helfen. x
Eben jene Frauen und Mädchen im Beruf,

von denen die Rede war, werden vom
Frauenamt der Deutſchen Arbeits
front beſonders betreut, das als Dienſtſtelle
der DAF. ſeinen Sitz ebenfalls im Haus der

An
Petelisfrauenfülererin

Frau Gertrud Seliolte-
FAlinke und die Prease-

referentin der Petelta-

frauenfilerung

rin Wir
Die Aufnahme wurde kürzlich

in Stockholm anläßlich eines Be
ſuches der Reichsfrauenführerin

aufgenommen.

Aufn.: Stockholms Dagblad

Reichsfrauenführung hat, um in allen Fragen
eine enge Zuſammenarbeit mit dem Deutſchen
Frauenwerk zu gewährleiſten.

Große Weltkarten und zahlreiche Statiſtiken
hängen an den Wänden der Grenz und
Auslands Abteilung, die in der
Hauptſache Ausländer betreut. Viele Per
ſönlichkeiten des Auslandes und Führerinnen
von Frauen -Organiſationen jenſeits der
Grenzen erhielten hier die gewünſchte Auf
klärung über die tatſächliche Lage der
deutſchen Frau. Ebenſo gehören zu dieſem
Arbeitsbereich die Grenzlandarbeit und die
de ung des Deutſchen Volkstums im Aus
ande.

Einen kurzen Blick werfen wir in die Ab
teilung Hilfswerk, zu der die Pflegerinnen
und Schweſtern gehören, beſuchen auch die
Abteilung Kultur, Erziehung, Schu
lung und hören von den beſonderen Auf
gaben der Abteilung Raſſenpolitik.

Jn der Hauptabteilung Organiſation
Perſonal finden wir eine große ſchematiſche
Darſtellung der Organiſation der NS. Frauen
ſchaft und des Deutſchen Frauenwerks, wie es
ſich in ſeinen Verwaltungs- und Arbeits

Abteilungen von der Reichsleitun
Gaue bis in die Ortsgruppen erſtreckt. Auch
eine große Karte iſt da, die Aufſchluß über die
t lederzaht auch der kleinſten Ortsgruppen
gibt.

über alle

Wer wirt die Preage
Die gut geleitete und ſauber durch

organiſierte Preſſe- Abteilung, zu der
auch die Referate Propaganda, Funk, Film
und Ausſtellung gehören, dient der Unter
ſtützung der Arbeit aller anderen Abteilungen
und weckt durch aufklärende Artikel, durch
Filmvorträge und Ausſtellungen das Ver

Auf das Aliteinanuden

Die großen Aufgaben, die in den nächſten
Jahren vor uns liegen. können nur gelöſt
werden, wenn wir uns hüten vor der Gefahr,
die ſchon einmal Deutſchlands Verhängnis ge
worden iſt, dem Reſſortehrgeiz und der Spe-
zialiſtenzüchterei. Es gilt, auf perſönlichen
Ehrgeiz zu verzichten; nicht darauf kommt es
an, daß die Einzelne mit ihrer Arbeit rühm
lich daſteht, ſondern daß die geſamte Frauen
arbeit ihren Zweck erfüllt.

Als Beiſpiel für die Möglichkeit einmütigen
Zuſammenſtehens verwies Frau Scholz-Klint
kürzlich auf der gemeinſamen Tagung der Gau
abteilungsleiterinnen des Reichsnährſtandes
und der Gaufrauenſchaftsleiterinnen auf die
Zuſammenarbeit in der Reichsfrauenführung.
Schon dieſe Bezeichnung „Reichsfrauenführung
für die oberſte Dienſtſtelle aller Frauenarbeit
im Reich bringt zum Ausdruck, daß es ſich hier
nicht um die Zuſammenfaſſung einer Anzahl
von Organiſationen handelt, die vielleicht um
den Rang miteinander ſtreiten könnten, ſon
dern daß von hier aus eine einheitliche Füh
rung aller Frauenarbeit ausgehen ſoll. Gerade
jetzt werden im Rahmen des Vierjahresplanes
zwei Aktionen durchgeführt, an denen ſich die
Zuſammenarbeit der Frauen bewähren kann.
Es iſt dies die Erhebung über die deutſchen
Haushaltungen in Stadt und Land, die vom
Frauenamt der Arbeitsfront, von der Abtei
lung HII des Reichsnährſtandes und von der
NS.Frauenſchaft und dem Deutſchen Frauen
werk nach den gleichen Geſichtspunkten durch
geführt wird, und es iſt ferner die Verſorgung
unſerer Hausfrauen mit Rezepten und An
leitungen zu einer Geſtaltung ihrer Haushalt
führung, wie ſie den nationalen und ſozialen
Erforderniſſen entſpricht.

Wenn innerhalb der Frauenorganiſationen
der NS.Frauenſchaft das Primat zuerkannt

es
worden iſt und ſie auch draußen auf dem
Lande die weltanſchauliche Schulungsarbeit
verantwortlich tragen ſoll, ſo heißt das, daß
der NS.Frauenſchaft auch eine größere Ver
antwortung auferlegt iſt. Sie ſoll allen ande-
ren Frauen bei der Durchführung ihrer Auf
gaben ſchweſterlich helfen. ſofern ſich Schwierig
keiten ergeben. Sie ſoll ſich verantwortlich
fühlen für alle Veranſtaltungen, die die Ge
ſamtheit der Frauen angehen. Die Amtswal-
terinnen der der Reichsfrauenführung unter
ſtehenden Organiſationen ſollen in Zukunft
Mitglieder der NS.Frauenſchaft ſein, ſo daß
die NS.Frauenſchaft im wahrſten Sinne des
Wortes den Zuſammenſchluß (den Orden)
aller führenden Frauen darſtellt.

Die Reichsfrauenführerin hat dem Führer
gegenüber die Verantwortung für die politiſche
Zuverläſſigkeit aller Mitglieder übernommen
Sie muß deshalb mit Recht von allen Amts
walterinnen, die bisher noch nicht in der NS.
Frauenſchaft waren, zunächſt als Probe und
Bewährungsfriſt eine mehrmonatige Mit
gliedſchaft im Deutſchen Frauenwerk fordern.

Deshalb iſt es auch nötig, daß alle Frauen
wiſſen, was das Deutſche Frauenwerk iſt: Es
iſt der Zuſammenſchluß aller Frauen zur
Durchführung der großen fraulichen Aufgaben
im Dritten Reich, der Schulung unſerer Haus
frauen durch die Abteilung Volkswirtſchaft
Hauswirtſchaft, der Schulung unſerer Mütter
durch den Reichsmütterdienſt, der Sicherung
des kulturellen Fraueneinfluſſes und der ent
ſprechenden Exziehung unſerer weiblichen
Jugend durch die Abteilung Kultur, Erziehung,
Schulung, die Pflege der Beziehungen zu den
deutſchen Frauen an der Grenze und jenſeits
der Grenze und ſchließlich die Mitarbeit an
den großen Aufgaben der Wohlfahrt undWehrhaftmachung unſeres Volkes.

z laſſen.

ſtändnis für die Arbeit der nationliſtiſchen Frau. elſozia
Zu den großen Sitzungen findet man ſich

dann in dem ſtilvollen Sitzungsſaal zu
ſammen, deſſen Zweckmäßigkeit und Sachlichkeit
jeden zu ernſter und verantwortungsvoller
Arbeit zwingt. Arbeitstagungen und Empfange
wechſeln hier ab.

Eine ganz ausgezeichnete gedrängte Aus
ſtellung gibt abſchließend noch einmal einen
Geſamtüberblick über die ge
waltige Arbeit. Je nach Bedarf kann
man auf einer Reliefkarte von Deutſchland
verſchiedenfarbige Lampen aufleuchten laſſen,
um unter anderen die Gau und Kreisleitung,
ſowie die Lage der einzelnen Schulen erkennen

Beſonders für die Ausländer iſt
ieſe einzigartige Darſtellung anſchaulich. An

einem Kopfende der drei ineinander über
gehenden Zimmer hängt in prächtiger gotiſcher
Schrift ausgeführt der Spruch des rer
„Jn meinem Staate iſt die utter
ie wichtigſte Staatsbürgerin.“Bücher, Bekleidungsſtücke, Kinderſpielzeug,

Volkskunſtarbeit, Organiſationskarten uſw. ver
vollſtändigen das Bild. Auch hier wieder
Möbel und ſonſtige Einrichtungsgegenſtände
in dem dieſem Hauſe eigenen Stil.

Pie große gemeinaame Weimat
Es hat ſchon eine gewiſſe Zeit gedauert, bis

aus einem Durchſchnittsmietshaus und einer
Klinik nach den Wünſchen von Frau Scholtz
Klink das Haus mit ſeinen 125 Zimmern ent
ſtand, in dem heute in kameradſchaftlicher Zu
ſammenarbeit mehr denn 170 Frauen der be
ſonderen Aufgaben gerecht werden, die ihnen
der nationalſozialiſtiſche Staat zuwies. Das
Haus der Reichsfrauenführung, in dem durch
das Deutſche Frauenwerk die deutſche Frau
ihre große gemeinſame Heimat ge
funden hat, ſchuf die äußere Vorausſetzung für
eine wirkungsvolle und tatkräftige Arbeit.
Seinen letzten Sinn erhält dies Tun aber erſt
im Rahmen der großen Aufgaben der natio
nalſozialiſtiſchen Bewegung, deren Glied auch
die das Frauenwerk führende NS.Frauenſchaft
iſt. So iſt es ganz ſelbſtverſtändlich, daß zu
allen Gliederungen der Partei die beſten Be
ziehungen durch ſtändige Zuſammenarbeit
beſtehen und täglich neue Verbindungen auf
genommen werden.

Die im Hauſe der Reichsfrauenführung,
von dem Frau ScholtzKlink einmal ſagte, da
ſie immer das Gefühl habe, in eine Burg
einzutreten, in der man ſich ſicher
und geborgen fühle, tätigen Mit
arbeiterinnen wollen Stunde um Stunde und
Tag um Tag den deutſchen Frauen ins Ge
dächtnis rufen, daß ſie nicht nur private,
ſondern auch völkiſche Pflichten haben.
Sie arbeiten gemäß den Worten der Reichs
frauenführerin: „Es iſt unſere Aufgabe, in
der deutſchen Frau wieder das Götkliche zu
wecken und die Berufung zum Muttertum zu
der Grundlage werden zu laſſen. von der er
die deutſche Frau ihre Berufung als Murhry
der Nation erkennt. Nicht ichbezogen e
ſie dann ihr Leben geſtalten, ſondern volks
verpflichtet.

Nicht nur die leiblichen Mütter werden zu
berufenen Müttern der Nation werden. h
dern jede deutſche Frau und jedes deu e
Mädchen wird auf ſeinem Poſten eine Helfer
rin des Führers werden ſei es uf
Arbeitsdienſt, ſei es in der Fabrik oder
der Hochſchule, am Krankenbett oder im Sude
halt. Wir haben die Kette der helfenden Hand
gebildet. und ſie wird immer e P.
weil unſere Liebe zu unſerem Vo Sachs
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